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auf das mit der heutigen Nummer 

* fe nugen beginnende erſte Vierteljahr des 

„Geſelligen“ für 1896 werden 

noch von allen Poſtämtern und von den Landbriefträgern 

entgegengenommen. Der „Geſellige“ koſtet wie bisher 

Mk. 1,80 für Selbstabholer, Mk. 2,20, wenn man ihn 
durch den Briefträger in's Haus bringen läßt. 

Abonnementskarten für Abholer in der Stadt Graudenz 
können zu 60 Pfg. pro Jonuar in unſerer Expedition und von 
folgenden Ausgabeſtellen entnommen werden: 

rau Zuzakowski, Lindenſtraße, 
indt, Bäckermeiſter, Lind uſtraße. 
len Liedike, Kaſerneuſtraße, 
ax Deuser, Marienwerder und Amtsſtr.⸗Ecke, 
A. Makowski, Marienwerderſtraße : 
G. Buntfuss, Oberberg» und Peterſilienſtr.⸗Ecke, 
Hildebrandt & Krüger, Marienwerder⸗ u. Gartenſtr.⸗Ecke. 
Zukrzewski & Wiese, Marttplatz⸗ und Langeſtr.⸗Ecke, 
R. Pielke, Herrenſtraße. 
Th. Geddert. Tabakſtraße, 
Thomaschewski & Senwarz, Oberthornerſtraße, 
W. Rosteek, Rehdenerſtraße, 
F. Seegrün, Culmerſtraße. 

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bereits erſchienene 
Theil des Romans „Voruchme Proletarier“ von Arthur 
Zapp frei nachgeliefert, wenn fie denſelben — am einfachſten 
durch Poſtkarte — von uns verlangen. 


Expedition des Geſelligen. 
...r. —.—. .. ———— 


Zum neuen Jahre. 


Das Jahr 1895 gehört nun der Weltgeſchichte an, 
Polititer und Hiſtoriker ſchicken ſich an, ſein Weſen zu 
erfaſſen und niederzulegen für die Zukunft. Für das 
deutſche Vaterland können wir es ein Jubiläums⸗ 
und Feſtjahr nennen. inſofern als noch niemals in 
Deutſchland ſo viele große nationale Feſte gefeiert worden 
find, wie 1895, und auch das erſte Viertel des neuen Jahres 
wird wiederhallen vom Feſtjubel. 

Ein Vierteljahrhundert nach dem großen Kriege iſt der 
Nordoſtſeekanal geſchaffen worden und eine glänzende 
internationale Geſchwadermacht, wie ſie noch nirgends 

üher in der Welt beiſammen, war beim Taufakt zugegen; 
freilich waren auch einige übelwollende Tanfpathen dabei! 
Nach dem neuen Reichstagsgebände wurde auch das neue 
Reichsgericht in Leipzig feierlich eingeweiht, und wenn 
der Reichstag den in vielen Jahren mſihſam berathenen 
Geſetzentwurf des bürgerlichen Geſetzbuches im 
Nane 1896 annimmt, wird das deutſche Reich auch eine 
ürgerliche Rechtseinheit erhalten; freilich wird es darauf 
ankommen, ob die rechtliche Einheit auch den vielen Volks⸗ 
genoſſen der einzelnen Bundesſtaaten und den einzelnen 
Geſellſchafts⸗ und Berufsklaſſen gefällt. 

Unzählige Feſtlichkeiten reihten ſich an den achtzigſten 
Geburtstag des Alt⸗ Reichskanzlers und wenn alle die 
wuchtigen Gelöbniſſe, die von den Feſtrednern in Frack 
und Uniform in Gegenwart und im Namen der Feſtver⸗ 
ſammlungen abgegeben worden ſind, wirklich beherzigt 
und gehalten werden, dann hat es um das deutſche 
keine Noth. 


Den Gipfelpunkt werden die nationalen Feierlichkeiten 
wohl erſt am 18. Jannar 1896 erreichen und die Hoffnung 
aller Vaterlandsfreunde iſt, daß auch das Jubiläum der 
Proklamirung des deutſchen Kaiſerreiches dazu bei⸗ 
tragen möge, beſonders in der heranwaguenden Jugend den 
rechten patriotiſchen Sinn zu ſtürten, der bereit iſt, 
das durch ſchwere Opfer erkämpfte Erbe feltzuhalten, 
Möge die Erinnerung an das erreichte Große die Grund⸗ 
lage für denjelben opferfrendigen Muth, dieſelbe red- 
liche Pflichterfüllung ſtärken, die unſer deutſches Vater⸗ 
land groß gemacht haben. 5 

Wer nur recht mit offenen Sinnen und ruhiger Prüfung 
die Dinge betrachtet, wird Bu der vielen böſen Er» 
ſcheinungen, die wie trübe Blaſen aus ſumpfigem Grunde 
an die Oberfläche des glitzernden Waſſerſpiegels, auf dem 
[9 Feſtgondeln ſchaukelten, emporſteigen — der wird trotz 

er häßlichen Prozeſſe, die innere Schäden im Volks⸗ 
und Geſellſchaftskörper anfdeckten, doch auch manchen er⸗ 
freulichen Zug finden. Erinnern wir uns z. B. nur an 
das furchtbare Ereigniß Ende Januar, als der Lloyd⸗ 
dampfer „Elbe“ durch die Schuld eines Engländers unter⸗ 
ging. Der tapfere Kapitän v. Göſſel harrte pflichtgetreu 
und ſtandhaft auf feiner Kommandobrücke aus bis zum 
Tode im eiſigen Wellengrabe. Das war noch ſo ein Re⸗ 
ae des Deutjchthums, den alle Volksgenoſſen, 
le noch Sinn für einen deutſchen Mann Haben, jich zum 
Muſter nehmen follten, weun fie auch nicht Seeleute ſind, 
ondern auf glattem Lebensteiche dahinfahren. Ein großes 

eiſpiel getreuer Pflichterfüllung iſt beſſer als alle großen 
Worte, iſt erhebend und anſpornend . jeden Beruf, ſo 
beſcheiden er auch fein mag. Eine Natiou, die, Gott fei 
Dank, noch recht viele Männer jener tapferen Art 
ählt, kann immer noch freudigen Muthes in die Zu⸗ 
unft ſchauen, wenn auch Kummer das deutſche Herz er⸗ 
— mag wegen der vielen jämmerlichen Wichte, die dem 

utſchen Namen im verfloſſenen Jahre zur Unehre ge⸗ 
reicht haben. 


Seien wir alle, die wir es mit dem Vaterlande, unſeren 
Volksgenoſſen und uns ſelbſt redlich meinen, des deutſchen 
Dichterwortes eingedenk: 


Es iſt ein tiefer Segen, 

Der aus dem Worte ſpricht: 
„Erfülle allerwegen 
Getreulich Deine Pflicht!“ 
Welch Ziel Du magſt erſtreben, 
Sei's nah, ſei's hoch und fern — 
Weiht nicht die Pflicht Dein Leben, 
So fehlt Dein guter Stern. 

Das Glück mag bilden, ründen, 
Erhöh'n und Schmuck verleih'n, 
Doch muß, um feſt zu gründen, 
Die Pflicht geſchäſilg fein! 

Diefe fromme Schaffnerin halte jeder recht in Ehren 
und es wird wohl in ſeinem Hauſe ſtehen, wenn ihm auch 
das „Glück“ keine reiche Tafel, wenn es ihm auch keinen 

efüllten Beutel beſcheert, womit viele Genüſſe zu erkaufen 

And, Noch immer bleibt der alte Bibelſpruch 2 „Was 
nützte es dem Menſchen, wenn er die ganze Welt ge⸗ 
wönne und nähme doch Schaden an ſeiner Seele!“ 

Wenn Fichte ſagt: Was einer für . hat, 
das hängt davon ab, was Einer für ein Menſch iſt — ſo 
kann man auch ſagen: Es kommt auf den Menſchen ſelbſt 
an, was er für eine praktiſche Weltanſchauung hat. Wer 
in ſich befeſtigt daſteht, wer ſeinen Blick geweitet und ſein 

erz vertieft hat im rechten Chriſtenthum, der ſchaut 

llem, was da kommen mag, unbekümmert entgegen, der 
kaun nicht im trüben Peſſimismus untergehen, der träumt 
nicht von goldenen Zeitaltern, da die Grazien Griechenlands 
vermählt mit der Liebe des Chriſtenthums über einer ver⸗ 
brüderten Menſchheit thronen, wie es begeiſterte Seher an 
des vergangenen Jahrhunderts Neige weiſſagten, der fürchtet 
aber auch nicht den Anbruch eines Zeitalters der Unkultur und 
der zügelloſen Maſſentyrannei, wie mancher Schwarzüſeher 
von heute, der weiß vielmehr, daß alle künftige Geſtaltun 
irdiſcher Verhältniſſe, welcher Art fie auch fein mag, ſchlleßli 
doch dazu dienen wird, dem Gottesreich der Gerechtigkeit 
und Liebe den Boden zu bereiten. 

Was auch im neuen Jahre kommen mag, ob Glück, ob 
Unglück, Freude oder Schmerz, getröſte ſich der ehrlich Vor⸗ 
wärteſtrebende mit des modernen Mirza-Schafiy Spruche: 


Vollfommnes giebt es nicht im Meuſchenleben, 

Nie kommt „ſchön, wahr und gut“ ganz zur Vollendung, 
Doch ungebeugten Muths danach zu ftreben, 

Bezeugt des Menſchengeiſtes hohe Sendung. 


Glück auf, zum neuen Jahre! 
— ? 


Berlin, den 31. Dezember. 

— Reichstanzler Fürſt zu Hohenlohe und ſeine 
Gemahlin ne m Montag Nachmittag in Wien Abſchiedsbeſuche. 
Die Abreiſe erfolgt Dienſtag früh um 8 Uhr. 

— Die Preußiſche Regierung hat beim Bundesrath den 
Antrag eingebracht, auf Grund des § 120 e Abſ. 3 der Gewerbe⸗ 
Ordnung Geſtimmungen zur Regelung der Arbeitszeit 
von Gehülſen und Lehrlingen in Bäckereien und Kon⸗ 
ditorelen zu erlaſſen. Dem Antrag iſt ein Eutwurf ſolcher 
Beſtimmungen mit ausführlicher Begründung beigefügt. Der 
Entwurf beſchränkt die Arveitszeit in Bäckereien und ſolchen 
Konditoreien, in denen neben den Konditorwaaren auch Bäcker⸗ 
waaren hergeſtellt werden. Den Beſchränkungen ſollen aber nur 
diejenigen Betriebe diejer Art unterliegen, in denen zur Nacht⸗ 
zeit — zwiſchen 8½ Uhr Abends und 5½ Uhr Morgens — 
Gehilfen oder Lehrlinge beſchäftigt werden. Die regelmäßige 
Arbeitsſchicht der Gehilfen ſoll alsdann — entſprechend den 
feinegzeit von der Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik gemachten 
Vorſchlägen — die Dauer von zwölf Stunden oder, falls die 
Arbeit von einer Pauſe von mindeſtens einer Stunde unter⸗ 
brochen wird, einſchließlich dieſer Pauſe die Daner von 18 Stunden 
nicht überſchreiten. Die Arbeitsſchicht der Lehrlinge ſoll noch 
eine weitere Kürzung (im erſten Lehrjahre um zwei Stunden, 
im zweiten Lehrlahre um eine * erfahren. Von dieſen 
Beſchräntungen bleiben alle Betriebe befreit, in denen regelmäßig 
nicht mehr als dreimal wöchentlich gebacken wird, und ferner 
auch diejenigen Betriebe, in denen Nachtarbeit nur ausnahms⸗ 
weiſe, höchſtens zwanzigmal im Jahre, vorkommt. 

— Proſeſſor Eduard Müller, der Schöpfer der berühmten 
Prometheus -Gruppe in der Berliner Nationalgalerie 
iſt am Sonntag in Rom geſtorben. Unter romautiſchen Um⸗ 
ſtänden iſt der im 68. Lebensjahre Geſtorbene einſt zur Bild⸗ 
hauerei gelangt. Er war am 9. Auguſt 1828 in Hildburg⸗ 
haufen als Sohn eines Hofgärtners geboren und der Zwillings⸗ 
bruder des gleichfalls gervorragenden und mit ihm in Rom zu⸗ 
ſammen lebenden Portrait⸗ und Genremalers Guſtav Müller. 
Nach ſeiner Konfirmation trat Eduard Müller in die herzogliche 
ar als vehrling ein, ging 1846 als Koch nach Munchen, 

aris und Antwerpen und modellirte nebenbei ſehr viel in ſeinen 
Mußeſtunden. Auf den Rath des Antwerpener Bildhauers 
Sees, der ſein plaſtiſches Talent erkannte, widmete ſich Müller 
1850 feiner Neigung zur Bildhauerkunſt und beſuchte die dortige 
Akademie. 1854 ſchuf er die Marmorſtatue eines erwachenden 
Knaben, 1856 eine Pſyche, die er in Rom, wo er ſich 1857 
dauernd niederließ, für den Prinzgemahl von England in Marmor 
ausführte. Dieſe wie ſeine ſpäteren Werke idealen Inhalts ſind 
von meiſterhafter Kompsſitlon, großer Lebenswahrheit und bes 
jonders in der Behandlung der Gewandung von hoher techniſcher 
Vollendung. Müllers größtes Meiſterwerk bleibt die in den 
Jahren 1874 bis 1879 ausgeführte Koloſſalgrurpe „Prometheus 
und die Okeaniden“, die aus einem einzigen Marmorblock ge⸗ 
auen, den Titauen und zwel ihm den Adler zu Hilfe 

mmende Okeaniden in reizvoller 2 it und Wee 
Behandlung des Marmors zeigt. Als Seitenſtück zu dieſer 
Gruppe ſchuf Müller noch eine Stile „Die Veſrelung dez 
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Prometheus durch Herkules“, die aber nicht zur Ausführung 


gelangt iſt. 3 

— Für Rübenanbau und Lieferung werden jetzt bereits 
ſeitens der Landwirthe und Fabriken für 1896 Verträge ab⸗ 
geſchloſſen. Nachdem im laufenden Jahre ca. I’, Minderanbau 
erzielt worden und die Preiſe für Rüben einen Tieſſtand bis 
herab zu 50 Pfg. per Zentner erreicht hatten, zeigt ſich für die 
neue Kampagne allſeitig ein erhebliches Anziehen des Rüben⸗ 
preiſes. Der Durchſchnittsſatz dürfte 85 Pfg. per Zentner ſein, 
es wird aber auch bis zu 90 Pf. abgeſchloſſen. Dleſes Steigen 
der Rübenpreiſe dürfte nicht wenig zu einem vermehrten Rüben⸗ 
anbau im nächſten Jahre beitragen — falls nicht die Feſtſetzung 
des Kontingents im neuen Zuckerſteuergeſetz das verhindert. 

Die Rübenverarbeitung aus dem letzten Betriebsjahre 1895 
eigt einige Zunahme in Oſtpreußen, Poſen, Pommern 
Echleswig Holſtein, Hannover, Braunſchweig, ſowie im Könlgrei 
Sachſen, in Heſſen, Baden und Elſaß⸗Lothringen, während alle 
übrigen Verwaltungsbezirke einen Rückgang aufweiſen. - 

— Die formelle Verhaftung des Freiherrn von 
Hammerſtein iſt — wie jetzt genauer bekannt wird — 
durch den von zwei Sicherheitsbeamten begleiteten Unter⸗ 
präfekten von Brindiſi, alſo durch italieniſche Fra 
beamte an Bord des italieniſchen Dampfers „Peloro“ 
erfolgt. Sobald die deutſche Regierung die a 
des Verbrechers erreicht haben wird, reiſt der Berliner 
Kriminalkommiſſar Wolff mit ſeinem Gefangenen nach 
Berlin ab. Im Moabiter Unterſuchungsgefängniß iſt bereits 
die Zelle Nr. 14 für den Gefangenen reſervirt, in der ſ. Zt. 
Proſeſſor Geſſcken eingeſperrt war. 

Im Hinblick auf die dem Freiherrn v. Hammerſtein zur 
Laſt gelegten ſtrafbaren Handlungen liefert Italien auf 
Grund des Auslieferungsvertrages vom 31. Oktober 1871 
und einiger Nachträge dazu wegen Unterſchlagung und 
Betruges, wenn das Objekt 1000 Franken überſteigt, ſowie 
wegen Bechjelfälichung aus, 

Hammerſtein hat in Athen feit dem 12. Oktober ver» 
kleidet unter dem Namen Wilhelm Herbert in einem Hotel 
N Ranges gewohnt und gab ſich für einen Zeitungs⸗ 

orreſpondenten aus. Er 2 die Dreiſtigkeit, den deutſchen 
Generalkonſul Geheimrath Lüders zu beſnchen, der ihn 
kurz darauf aus einer Berliner ara: erkannte und 
jeine Verhaftung bei der griechiſchen Regierung anregte. 
Da aber kein Auslieferungsvertrag mit Deutſchland beſteht, 
riff man zum Ausweg der Ausweiſung wegen eines 
Zeitungs- Artikels. 

Die oppoſitionelle Preſſe in Athen beſpricht den Vorfall 
unter 1808 Vorwürfen gegen die Art und Weiſe der 
Ausweiſung. Doch ſtimmt die Mehrheit der Blätter file 
die Regierung. Die griechiſche Regierung erklärt in 
der Aung „Paliugeneſia“, es ſei keinem armen Flüchtling 
das Aſyl entzogen, auch ſei Herr v. Hammerſtein nicht der 
deutſchen Botſchaft ausgeliefert worden, ſondern man habe 
nur einem gemeinen Diebe und Verbrecher den 
Aufenthalt in Griechenland als für die öffentliche 
Sicherheit gefährlich unterſagt. Dazu ſei die Re⸗ 
gierung berechtigt geweſen. Auch behauptet das Regie⸗ 
rungsblatt, Herr v. Hammerſtein habe in den letzten Wochen 
in den „Münchener Neueſten Nachrichten“ Wa e 
Artikel veröffentlicht; dies wird auch von dem Blatte 
„Akropolis“ beſtätigt. Die deutſche Regierung hat der 
griechiſchen, wie die „Voſſiſche Zelrung“ hört, herzlichen 
Dank ausgeſprochen. 


— Fritz Friedmann, der durchgebrannte Berliner 
„Rechts anwait“ hat zu ſeiner „Freundin“ Anna Merten iu 
einem ſehr intimen Verhältniß geſtanden. Zu ſeinen Terminen 
nach Leipzig, Hamburg, Köln u. ſ. w. nahm er die Freundin 
ſtets mit, und ſie blieben dann mitunter eine halbe Woche lang 
fort. — In Berlin ſpeiſte er täglich mit ihr in einem Reſtauranz 
in der Fiete e dez nach beendetem Diner mußte der 
Kellner die Reſte des Deſſerts für die Eltern Annas einpaden, 
die die Tochter nicht genug rühmen können. Die Eltern erzählen 
übrigens ganz merkwürdige Dinge über Annas Flucht; als ſle 
ſich dagegen ſträubten, habe Unna einfach erwidert, wenn fie dle 
Erlaubniß verweigerten, würde fie einen Schritt thun, zu dem 
ſie keine elterliche Erlaubniß brauchte. Sie könne von 
dem Manne nicht laſſen. Der Mann häuge ja an ihr wie ein 
Kind, ſie könne mit ibm machen, was ſie wolle; — „Ihr wißt 
ja gar nicht, wie unglücklich der Mann lebt. Er will mid) drüben 
zeirathen — die Scheidung dauert keine drei Monate — und fein 
gutes Auskommen findet der Mann. Der hat ſich ſchnell in die 
amerikaniſchen Geſetze eingearbeitet. Und vorher ſchreibt er den 
Ball Kotze“. Dieſen Ausführungen gegenüber verſtummte 
Vater Merten — und ſeine Antwort lautete ſchließlich: „Wenn 
es Dein Glück iſt, mach' was Du willſt“. Ein Detektiv war 
übrigens angewieſen, jederzeit an Anna Merten Geld auszuzahlen. 
Dieſes „Jederzeit“ war allerdings oft ſehr fraglich. Anna äußerte 
ſich darüber folgendermaßen: „Vater, Du dentſt Wunder, was 
wir haben. ir rechnen guch nach Groſchens.“ Sehr oft gerieth 
Friedmann derartig in Verlegenheit, daß er wiederum Ana, 
anpumpte. — Frau Rechtsanwalt Friedmann, für die in Börſel⸗ 
und Auwaltskreiſen geſammelt worden iſt, hat ſich nach der, 
wenigltens dem Namen nach ihrem Manne gehörenden, Villa in 
Potsdam begeben. 

Seit jeiner Verurtheilung von "der Anwaltskammer dachte 
Friedmann an einen andern Broderwerb; er wußte, daß er am 
22 Januar 1896 aus dem Anwaltsſtande ausgeſtoßen werden 
würde, und ſo kam ihm im Frühlahr 1895 die Offerte eines Londoner 
Verlegers, eine Broſchüre über den Fall Kotze zu ſchreiben, 
ſehr gelegen. Waren ihm doch dafür nicht 50000 Mk., ſondern 
eine halbe Miflion Mt. ebuten, wenn er das Werkchen in 
Deutſch, Franzöſiſch und Eugliſch herausgäbe! Bis jetzt hatte 
Friedmann dem Drängen des Verlegers nicht nachgegeben, nun⸗ 
mehr aber dürfte der Flüchtige nach London gefahren fein, um 
die Angelegenheit endgſleig abzumachen. Es wird weiter ber» 
muthet, daß Friede anf einem engliſchen Schiffe alsdann, 
Amerika auſſucht, um dort ungeſtört“ ſeinen literariſchenRelgungen 
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gehabt, erſcheint in 
28 doch ein offenes Geheimniß, daß er Mitte November durch 
Vermittelung oder für Rechnung einer Berliner Bank ein ganz 
bedeutendes Kapital — man nennt die Summe von 180000 ME 
— zur abermaligen Rangirung ſeiner Vermögens verhältniſſe 
erhielt. Ob Friedmann ſeine Gläubiger damit befriedigt hat, 
iſt ſehr fraglich, und ſo ſcheint es, als ob er für die nächſte Zeit 
mit Kapital verſehen iſt. 

Vatikan. Der Papſt empfing am Montag den preußiſchen 
Geſandten beim Vatikan, v. Bülow, welcher die Glück⸗ 
wünſche zum Jahresbeginn überbrachte. 

Türkei. In Konſtantinopel herrſcht große Auf⸗ 
regung über die fortdauernden Verhaftungen und Ver⸗ 
bannungen vieler hohen Beamten und Militärs. Die 
aoligei foll eine weitverzweigte Verſchwörung gegen den 

ultan entdeckt haben. Der ehemalige Oberſtallmeiſter 
Izset Paſcha wurde kriegsgerichtlich degradirt und zur 
Verbannung nach Moſſul verurtheilt. Gegen Aziz⸗Bey, 
den ehemaligen Militärattache in Petersbur iſ kriegs⸗ 
gerichtliche Unterſuchung eingeleitet worden. eitere Ver⸗ 
haftungen find noch zu erwarten. 

Afrika. Nach Meldungen aus Kapſtadt herrſcht in der 
Republik Transvaal und in Pretoria große Erregung 
über die Weigerung der Trausvaalregierung, den Aus⸗ 
ländern die bürgerlichen Rechte zu gewähren. Man 
bezeichnet eine Revolution in den Goldfeldern als nahe 
bevorſtehend. Man ſpricht von einer allgemeinen Volks⸗ 
bewaffunng. Die Regierung hat kriegeriſche Vorbereitungen 
angeordnet. Viele Frauen verlaſſen mit ihren Kindern die 
Städte. Die Geſchäfte liegen vollſtändig darnieder. Die 
Ausländer halten zum Theil zur Regierung, zum Theil zur 
Natlonalunion. Unter den Erſteren befinden ſich auch die 
Deutſchen und die Amerikaner. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 31. Dezember. 


— Das alte Jahr ſcheidet mit ſtrammer Kälte 
von 10 Grad, ſcharfem Wind und audauerndem Schneefall 
von uns. In den Wetterſprichwörtern faſt aller Kultur⸗ 
Nationen, die überhaupt mit dem Winter zu rechnen haben, 
iſt allgemein der Wunſch ausgeſprochen, der Januar möge 
kalt und trocken ſein. Deutſche und Polen haben ein 
Sprüchwort, welches lautet: „Jannar warm — das Gott 
erbarm!“, ein anderes heißt: „Große Kälte im Jannar 
üllt den Speicher“ und den Wunſch auf gefüllte Speicher 
haben im weiteſten Sinn des Wortes ſehr viele Meufchen 
zum neuen Jahre; freilich mit den gefüllten Getreideſpeichern 
‚allein wäre z. B. manchem Laudwirthe und Kaufmann 
nicht geholfen und wer es mit allen braven Leuten wohl⸗ 
meint, müßte wünſchen, daß den Getreidebauern recht hohe 
Preiſe und den Brodabnehmern recht billige Backwaaren 
im neuen Jahre beſcheert werden. 0 

Die Erute, wie ſo vieles andere hängt vom Himmel 
und von der menſchlichen Arbeit ab und daß aller red⸗ 
lichen Arbeit ihr guter Gewinn werden möge, das iſt 
unſer Wunſch. Insbeſondere mögen unſere Laudwirthe im 
Diten, die mit Schwierigkeiten vieler Art kämpfen müſſen, 
ein recht erfreuliches neues Jahr haben; mögen ſie den 
Muth nicht verlieren und auf ihrer väterlichen Scholle 
aus harren. 

Im Jahre 1895 ſind die Vorbereitungen getroffen worden 
zur Neuorganiſation der Laudwirthſchaft in den Land⸗ 
wirthſchaftskammern, die wahrſcheinlich, nachdem die 
Wahlen nunmehr ſtattgefunden haben, im Jahre 1896 ins 
Leben treten werden. Die Wahlergebniſſe zeigen, daß in 
dieſe Kammer für Weſtpreußen die bewährten Kräfte des 
Landwirthſchaftlichen Zeutralvereius gewählt ſind, und es 
iſt zu hoffen und zu wünſchen, daß die Neuorganiſation alle 
guten Erwartungen erfüllen möge. 

Das induſtrielle Leben, das ſich ebenſo wie die Land⸗ 
wirthſchaft der ſteten Fürſorge unſeres Herrn Oberpräſidenten 
Dr. v. Goßler erfreut, wird, ſoweit die Vorbereitungen zur 
„Weſtpreußiſchen Ausſtellung“ in Grandenz ſchon 
einen Schluß zulaſſen, durch dieſe Ausſtellung eine weſent⸗ 
liche Förderungerhalten. Sie wird die Leiſtungsfähigkeit unſerer 
aufſtrebenden Provinz zeigen und der alten deutſchen Stadt 
Grandenz willkommene Gäſte zuführen. Möge auch dieſes 
3 wohlgelingen! Friſchen Muth und ein 
fröhliches Herz zum neuen Jahre! 


— Die Weichſel iſt geſtern bei Chwalowice von 1,85 
auf 2,18 Meter geſtiegen. Bei Kurzebrack wird der 
Stromübergang bei Tage mit Dampfer und Spitzprahm 
bewirkt, bei Nacht iſt er unterbrochen. In der Nogat 
liegt bei Einlage eine Stopfung bis auf den Grund. 

Bei Thorn iſt die Weichſel heute auf 80 Zentimeter 
N en. Der Eisgang iſt dort viel ſtärker geworden, jo 
aß Eisſtand in den nächſten Tagen zu erwarten iſt. In 
Thorn herrſcht ſo ſtarkes Schneetreiben, daß der Pferdebahn⸗ 
verkehr beeinträchtigt iſt. 

Der Betrieb der Führe bei Bohnſack, welche infolge 
des Froſtes eingeſtellt war, iſt geſtern mittelſt Spikprahms 
wieder aufgenommen; der Prahm wird von einem Eisbrech⸗ 
Dampfer bedient. 

— 4 [ Weſtpreußiſche Gewerbe ⸗Ausſtellung in 
Grau denz 1896.] In einer am Montag Abend gemeinſam 
von dem Vorstand des Danziger Allgemeinen Gewerbe⸗ 
Vereins und dem Danziger Innungs⸗Ausſchuß einberufenen 
Verſammlung zu Danzig theilte Herr Stadtrath Schütz mit, 
daß ſich der Gewerbeverein und der Junungs⸗Ausſchuß ge⸗ 
einigt hätten, ein Agitations⸗Komitee für die Gran⸗ 
denzer Ausſtellung zu begründen, und daß man der Ver⸗ 
ammlung als Mitglieder Seitens des Gewerbe⸗Vereins die 

rren Stadtrath Schü tz, Fabrikant Wieſenberg, Gärtnerei⸗ 
beſitzer Bauer und Optiker Li etzau, Seitens des Innungs⸗ 
Ausſchuſſes die Herren Zimmermeister Herzog, Tiſchler⸗ 
meiſter Scheffler, Schloſſermeiſter Friedland und Schuh⸗ 
machermeiſter Hoffmann vorſchlage. Weiter hätten beide 
Theile vereinbart, Herren Wagenfabrikant Hybben eth jun., 
einen in Ausſtellungsangelegenheiten ſehr erfahrenen Herrn, 
in das Komitee zu kooptiren; letzteres ſolle dann ſelbſt ſich 
ſeinen Vorſitzenden und deſſen Stellvertreter wählen. Die 
kouftituirende Verſammlung dieſes Komitees ſolle in den 
nächſten Tagen ftattfinden, dann ſoll es Ankündigungen er⸗ 
laſſen und ſeine Thätigkeit nicht bloß auf das Sammeln 
von Anmeldungen beſchränken, ſondern auch auf eine kräftige 


Agitation für Graudenz ausdehnen. Namens des Junungs⸗ 
Ausſchuſſes bemerkte Herr Zimmermeiſter Herzog, daß 
die Haudwerksmeiſter 1192 Ken u einen 


Kartellvertrag ſolidariſch mi Handwerkern der 


ingeweihten Kreiſen recht zweifelhaft. Sit | 
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ahren in Danzig auszuſtellen, ſo ſei man auf die 
d aller erksmeiſter in der Provinz angewieſen, 
daher müſſe man jetzt in Grandenz ſich auch betheiligen. 
Die Danziger Innungen beabſichtigen, den Obermeiſtern 
Liſten zugehen zu laſſen, in welche ſich bei den 
Verſammlungen der Innungen die Thei nehmer ein⸗ 
zuzeichnen hätten. Das Weitere zu veranlaſſen, ſolle man 
dann vorläufig dem Komitee überlaſſen. Die Verſammlung 
erklärte ſich hierauf ſowohl mit der Wahl der obenge⸗ 
nannten Herren für das Graudenzer Komitee als auch mit 
den ſonſt zunächſt in Ausſicht genommenen Schritten ein⸗ 
verſtanden. Die Verſammlung erklärte ſich dann nochmals 
gegen das für 1896 geplante Danziger Ausſtellungs⸗ 
Unternehmen, beauftragte aber das Komitee, ſchon jetzt Vor⸗ 
bereitungen für eine im Jahre 1898 in Danzig zu ver⸗ 
anſtaltende Provinzial⸗Gewerbe⸗Ausſtellung zu treffen, in 
eine lebhafte Agitation aber erſt nach der Graudenzer Aus⸗ 
ſtellung einzutreten. 

— Auch in Graudenz wird der 18. Januar als der Ge⸗ 
denktag der Gründung des Deutſchen Kaiſerreiches 
würdig gefeiert werden. Auf Einladung des Herrn Ober⸗ 
bürgermeiſters hatten ſich heute eine Anzahl Herren aus der 
Stadt, darunter anch ein Vertreter der Militärbehörden, im 
Nathhausſaale verſammelt. Es wurde beſchloſſen, daß 
der Gedenktag in ſolcher Weiſe gefeiert werden ſoll, daß alle 
Kreiſe der Bevölkerung daran theilnehmen können. Es wird am 
Sonnabend, den 18. Januar, im Stadttheater gegen Er⸗ 
Fan. des üblichen Eintrittsgeldes eine Feſt⸗Vorſtellung 
tattfinden, in welcher wahrſcheinlich ein von Herrn Prof. 
Reimann gedichtetes Feſtſpiel „Barbaroſſa's Traum 
und Erwachen“ aufgeführt wird, außerdem werden 
Geſänge, lebende Bilder de. geboten werden. Am Sonntag, 
den 19 ſollen im Schützenhaus⸗ und Tivoliſaale Feſtakte, 
an die ſich Komm erſe anſchließen, ſtattfinden. Das Nähere 
wird ſpäter durch Anzeigen bekannt gegeben werden. 


— Der Anbau des Hopfens in Preußen wird überwiegend 
in den Provinzen Sachſen und Po ſen betrieben. Von den im 
ganzen Staat bebauten 3036,9 ha entfallen 1533,86 ba oder 50,5 
v. H. auf Poſen und 743,4 ha oder 24,5 v. H. auf Sachſen, von 

den insgeſammt geernteten 18 755 Doppelzentnern 6927 oder 
36,9 v. H. auf Poſen 7405 oder 42,1 v. H. auf Sachſen. Die 
Antheile der Provinzen Heſſen⸗Naſſau, Hohenzollern, Oſtpre ußen 
Hannover und Brandenburg ſchwankten zwiſchen 5,9 bis 1,4 
v. H., die der Provinzen Rheinland, Weſtpreußen und Pommern 
zwiſchen 0,7 und 0,5 v. H., während der Hopfen in den übrigen 
Provinzen in kaum nennenswerthem Umfange angebaut wurde. 

— Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat die 
Eiſenbahndirektionen ermächtigt, fortan im Rundreiſeverkehr 
in allen Fällen, in denen der Inhaber eines Fahrſcheinheftes 
auf einer Zwiſchenſtrecke gegen Löſung beſonderer Fahrkarten an 
Stelle des in dem Fahrſcheinheft bezeichneten Weges einen 
längeren Schienenweg benutzt hat, auf ſeinen Antrag den Betrag 
der Fahrſcheine für die nicht benutzten Strecken des Fahrſchein⸗ 
heftes zu erſtatten, wenn ſowohl der gewählte längere, wie der 
aufgegebene kürzere Weg den unter preußiſcher Staatsverwaltung 
ſtehenden Linien angehören. 

— Die Schonzelt für Haſen beginnt im Regierungs⸗ 
bezirk Marienwerder am 21. Januar. 

— [Jag dergebniſſe.] Bei der am Montag auf der 
Feldmark des Gutsbezirks Smarzewo abgehaltenen Treibjagd 
wurden von 14 Schützen 46 Haſen erlegt. 

Bel der am Montag auf der Feldmark Marienfelde bei 
cüldenboden abgehaltenen Treibjagd wurden von 33 Schützen 
72 Haſen und ein Fuchs erlegt. 

— Der Vaterländiſche Frauenverein des Kirchſpiels 
Gruppe plant zum 8. Jaunar einen Unterhaltungsabend 
in Dragaß. Der Ertrag iſt zur Unterhaltung der Diakoniſſen⸗ 
ſtation in Gruppe, zur Krankenpflege und für die Kleinkinder⸗ 
ſchule beſtimmt. 

— Der geſtrige Familienabend des Gewerbevereins 
im Tivoli nahm einen ſehr befriedigenden Verlauf. Nachdem eine 
junge Dame einen Prolog geſprochen hatte, ſpielte ein jugend⸗ 
licher Künſtler einen Theil von Beériot's 7. Violinkonzert mit 
Klavierbegleitung. Dann wurde das Luſtſpiel „Duft“ recht 
munter geſpielt. Frl. Martens trug zwei auf die Feſtzeit 
bezügliche Gedichte vor. Darauf folgten drei lebende Bilder: 
Aſchenbrödel, Werthers Lotte und Kirmesleute und endlich ein 
von ſechs Paaren getanztes Menuet, Den Beſchluß machte ein 
allgemeiner Ball. 

— Im Stadttheater wird ſich am Neufahrstage Herr 
Direktor Hu vart mit ſeinem Gaſtſpiel⸗Enſemble vom Graudenzer 
Publikum verabſchieden. Zur Aufführung gelangt Oskar 
Blumenthals neueſtes Luſtſpiel „Das zweite Geſicht.“ 
Herr Direktor Huvart, der ſich in mehreren Rollen als 
feiner Konverſationsſchauſpieler bewährt hat, wird die Rolle des 
Graf Mengers ſpielen. Die Vorſtellung findet, um dem 
Publikum entgegen zu kommen, bei halben Preiſen ſtatt. 

— Der Fußartilleriſt Hamann, Burſche beim Lieutenant 
K., Tabakſtraße 24, wurde heute früh im Stalle erhängt 
gefunden. Der Grund des Selbſtmordes iſt noch nicht feſtgeſtellt. 

— Dem ordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät 
der Univerſität Marburg Dr. Emil Behring iſt der Charakter 
als Geheimer Medizinalrath verliehen. 

— Dem Rittergutsbeſitzer, Oekonomie-Rath Fließbach zu 
Landechow im Kreiſe Lauenburg (Pomm.) iſt der Kronen-Orden 
dritter Klaſſe verliehen 

— Der Regierungs⸗Aſſeſſor Lucke iſt der Regierung zu 
Poſen überwieſen. 

A Danzia, 31. Dezember. Die zum Bau eines pro⸗ 
viſoriſchen Empfangsgebändes erforderlichen Arbeiten 
und Lieferungen ſind geſtern vergeben worden. Für das ge⸗ 
plante ſpätere Empfangsgebäude des Zentralbahnhofes, deſſen 
Bau mindeſtens 3 Jahre dauern wird, iſt von der hieſigen 
Eiſenbahndirektion ein neues Projekt ausgearbeitet, welches zur 
Zeit dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten zur Genehmigung 
vorliegt. Am 1. Oktober 1896 ſoll, wenn nicht unvorherzuſehende 
Zwiſchenfälle eintreten, der neue Zentral⸗Perſonenbahnhof dem 
Verkehr übergeben werden. 

Zur Erinnerung an das Wirken des verſtorbenen Oberwerft⸗ 
direktors Grafen Nees und an die Trauerfeierlichkeiten 
bei deſſen Beerdigung hat die Werft einen Bericht hierüber 
drucken und an 1700 Beamte und Arbeiter der Werft vertheilen 
laſſen. 

Danzig, 30. Dezember. In der heutigen General⸗Verſamm⸗ 
lung der Korporation der Kaufmannſchaft wurde der 
Voranſchlag für 1896 in Einnahme und Ausgabe auf 215 350 Mk. 
feſtgeſtellt. Zu Mitgliedern der Finanz⸗Kommiſſion wurden die 
Herren Gieldzinski, Wanfried, Fritz Hevelke, Max Domansky 
und Adolf Eiſen gewählt. 

In der heutigen Sitzung des Schöffengerichts wurde 
gegen den Arbeiter Auguſt Wiſchkowski verbandelt. Am 
16. September d. Is. wurde W. wegen Mißhand lung eines 
Gefangenen im Zentralgefängniß zu ſechs Monaten Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. Während der damaligen Verhandlung beſchimpfte W. 
den Amtsanwalt und Gerichtshof in der gröblichſten Weiſe, ſchlug 
den als Zeugen vernommenen Strafgefangenen auf den Kopf und 
wäre auf den Gerichtshof losgegangen, wenn es nicht den 
Gefangenaufſehern und den ſonſt im Saale anweſenden Perſonen 
gelungen wäre; ihn zu bändigen. In der heutigen Sitzung war 
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erichtlichen Eröffnun e beſchimpfte er die 
Richter, ſchlug mit Händen und Füßen dle n und 
wollte wieder auf den Vorſitzenden losgehen, der nun ſeine 
Ei Die Ausführung dieſes Befehls war dem baum⸗ 
tarfen Manne gegenüber keine Kleinigkeit, und es dauerte der 
Kampf zwiſchen W. und den Beamten faſt eine Viertelſtunde, 
bis ihm die Handſchellen angelegt waren. Nun fing er an, ver⸗ 
ſchiedene Lieder vorzutragen, ſo daß er endlich aus dem Saale 
abgeführt werden mußte. Nach längerer Verhandlung wurde er 
zu einem Jahr Gefängniß verurtheilt. Auch nach der Urtheils⸗ 
verkündigung benahm W. ſich ungehörig. 

A Culmer Stadtniederung, 30. Dezember. Ein bes 
dauerlicher Un fall ereignete ſich geſtern früh in Niederausmaaß. 
Die Frau des Beſitzers Zemke ſtieg mit der Laterne auf den 
Heuboden, ſetzte ſie jedoch ſo, daß die Heuluke nicht beleuchtet 
wurde. In Folge deſſen trat ſie fehl, ſtürzte auf die Dreſch⸗ 
tenne und zog ſich eine gefährliche Verletzung des Rückgrats zu. 
Bewußtlos wurde ſie von ihrem Mann gefunden. Der Arzt 
zweifelt an ihrem Aufkommen. 

Thorn, 30. Dezember. Der Bootsmann Leopold Schleſies 
war im Sommer d. J. auf dem Weichſeldampfer „Wilhelmine“ 
als Bootsmann beſchäftigt. Am 31. Auguſt begab er ſich mit 
einem brennenden Lichte in den Laderaum und bohrte ein mit 
Spiritus gefülltes Faß an, um ihm Spiritus zu entnehmen, mit 
welchem er angeblich feinen Fuß einreiben wollte. Hierbei kam 
er mit dem Lichte dem Spiritus zu nahe; dieſer faßte Feuer und 
ſetzte die Kleider des Schleſies in Brand. Schleſies verſuchte 
das Feuer zu erſticken, was ihm jedoch nicht gelang. In ſeiner 
Angſt lief er auf das Verdeck des Kahnes und ſprang in die 
Weichſel. Dadurch wurde das Feuer zwar gelöſcht, Schleſies 
hatte aber derartige Brandwunden davongetragen, daß er in 
das Krankenhaus geſchafft werden mußte, wo er mehrere Wochen 
in ärztlicher Behandlung war. Der Kahn erlitt durch den Brand 
keinen erheblichen Schaden. Schl. wurde wegen ſchweren Dieb⸗ 
ſtahls zu 3 Monaten Gefängniß und wegen Zuwiderhandlung 
gegen das Geſetz betreffend die Beſteuerung des Branntweins zu 
einer Geldſtrafe von 10 Mark eventl. 2 Tagen Haft verurtheilt. 

O Sirasbura, 30. Dezember. Zum Bürgermeiſter unſerer 
Stadt ift Herr Bürgermeiſter Groneberg in Jaſtrow gewählt 
worden. 

P Schlochan, 30. Dezember. Geſtern fand eine General⸗ 
Verſammlung des Handwerkervereins ſtatt. Zum Vor⸗ 
ſitzenden wurde Herr Malermeiſter Johlke, zum ſtellvertretenden 
Vorſitzenden Herr Kreisſchulinſpektor Gettan, zum Schriftführer 
Herr Stadtkämmerer Wecker, zum Stellvertreter Herr Uhr⸗ 
macher H. Bartel, zum Kaſſirer Herr Geſchäftsführer Golz 
und zu Beiſitzern: die Herren Klempnermeiſter Schu rig, 
Fleiſchermeiſter Ed. Berndt, Schuhmachermeiſter C. Roggatz 
und Schneidermeiſter Borkenhagen gewählt. Nach dem Kaſſen⸗ 
bericht betrug die Einnahme 407 Mk. Die Ausgabe 254 Mk. 
Die Mitgliederzahl beträgt 75 Zur Bildung einer Geſangs⸗ 
abtheilung meldeten ſich 13 Mitglieder. 

Dt. Krone, 31. Dezember. Der Herr Landesdirektor hat 
der Freiw. Feuerwehr in Kramske zur Beſchaffung von 
Feuerlöſchgeräthſchaften eine Beihulfe von 100 Mk. bewilligt. 

Dirſchan, 30. Dezember. Ein Deſerteur, welcher ſchon 
Aufang April d. J. ſeinen Truppentheil, die 6. Kompagnie des 
Jufanterieregiments Nr. 44 in Dt. Eylau, verlaſſen hat, iſt 
geſtern in Dirſchauer Wieſen, wo er ſeit einiger Zeit auf Grund 
einer gefälſchten Invalidenquittungskarte Beſchäftigung gefunden 
hatte, feſtgenommen worden. 

R Pelplin, 30. Dezember. Auf Veranlaſſung der hieſigen 
Zuckerfabrik hatten ſich geſtern eine große Anzahl Rüben⸗ 
bauer zur Beſprechung des Zuckerſteuergeſetzes hier verſammelt. 
Die Anweſenden kamen zu der Ueberzeugung, daß die in dem 
Geſetz vorgeſehene Kontingentirung zu verwerfen ſei. Um die 
bei einer Ueberſchreitung des Konkingents feſtgeſetzten hohen 
Strafen zu vermeiden, werden die Fabriken gezwungen, das 
Riſiko auf die Rübenbauer abzuwälzen Die Gefahr einer Ueber⸗ 
ſchreitung iſt kaum vermeidlich, weil der Rübenertrag und der 
Zuckergehalt großen Schwankungen unterworfen iſt. Es wurde 
geltend gemacht, daß in Weſtpreußen noch große Flächen bejteu 
Rübenbodens durch Kleinbahnen und Chauſſeen erſchloſſen werden 
können, an ein Zurückgehen des Angebots von Rüben daher nicht 
zu denken ſei. Wenn das Geſetz ohne Kontingentirung nicht 
angenommen werden könne, dann müſſe die Geſammtmenge, 
welche in Deutſchland gewonnen werden darf, auf mindeſtens 
32 bis 36 Millionen erhöht werden. Allſeitig wurde hervor⸗ 
gehoben, daß die einzige Möglichkeit, den Rübenbau und dadurch 
die Zuckererzeugung einzuichränten, in der Schaffung höherer 
Getreidepreiſe liegt. Es wurde beſchloſſen, eine Erklärung 
folgenden Inhalts an den Reichskanzler abzuſenden: Die hier 
verſammelten Rübenbauer ſprechen der Reichsregierung ihren 
Dank dafür aus, daß ſie, um die Noth in der Landwirthſchaft zu 
mildern, dem Bundesrathe eine neue Zuckerſteuer⸗Vorlage unter⸗ 
breitet hat. Durch die in derſelben beſtimmte Kontingentirung 
der Zuckerfabriken erſchelnt uns jedoch die Beſſerung der hieſigen 
Verhältniſſe gefährdet, da der Buderrübenbau in dieſer Gegend 
erſt in der Entwickelung begriffen ift und durch das Kontingent 
nicht nur gehemmt, ſondern zurückgebracht wird. Um der ge⸗ 
fürchteten Ueberproduktion an Rüben vorzubeugen, halten wir 
es für durchaus nothwendig, daß der Getreidebau wieder lohnend 
gemacht wird. Es werden heute größere Flächen leichten Bodens 
in Deutſchland zum Rübenbau benutzt, auf denen bei beſſeren 
Preiſen der Getreidebau wieder ſtattfinden würde. Der Relſchs⸗ 
kanzler möge daher dahin wirken, daß mit dem geplanten Zucker⸗ 
ſtegergeſetz auch ein Geſetz zu Stande gebracht wird, wodurch die 
Getreidepreiſe wieder gehoben werden. 

Zienenhof, 29. Dezember. Die Stadtverordneten 
bewilligten in ihrer letzten Sitzung die Mehrkoſten zur Durch⸗ 
führung des neuen Beſoldungsplanes für die Lehrer an 
der Volksſchule. Darnach erhalten die feſt angeſtellten Lehrer 
ein Gehalt von 1200 Mk., welches von 5 zu 5 Jahren nach den 
von der Regierung vorgeſehenen Zulagen ſteigt. 

(C Elbing, 30. Dezember. Die jeit einiger Zeit hier be⸗ 
ſtehende Spaltung in der israelitiſchen Gemeinde zeigte 
ſich beſonders bei der geſtrigen Repräſentantenverſammlung, in 
welcher über das fernere Verbleiben des Rabbiners berathen 
wurde. Die Partei, welche für das fernere Verbleiben deſſelben 
ſtimmte, errang nur dadurch den Sieg, daß auf gegneriſcher 
Seite ein ſtark an Influenza erkrankter Repräſentant nicht er⸗ 
ſchienen war. — In Ellerwald ſt arb kürzlich ein un⸗ 
verheiratheter Arbeitsmann, welcher bei ſeiner Herrſchaft 
60 Jahre treu gedient hatte. 

Das Collin'ſche Ehepaar zu Stuba hat zu feiner goldenen 
Hochzeit vom Kaiſer das übliche Geſchenk von 30 Mk. und von 
der Gemeinde Stuba etwa 24 Mk. erhalten. 

Marienburg, 30. Dezember. Die Zuckerfabrik Bahnhof 
Marienburg hat geſtern ihre diesjährige Kampagne beendet. 
Es ſind etwa 100 000 Ztr. Rüben mehr als im Vorjahre bei 
kürzerer Dauer der Kampagne verarbeitet worden. 

Königsberg, 30. Dezember. Die in Berlin abgehaltene 
Generalverſammlung der hieſigen Pferdebahn genehmigte eine 
Dividende von 4½ Proz. auf die Verzugsaktien. Der Vor⸗ 
stand theilte mit, daß der Verkehr Köuigsbergs ſich unter der 
Wirkung des ruſſiſchen Handelsvertrages gehoben hat. Die Um⸗ 
wandlung in eine elektriſche Bahn durch die Union⸗Elektrizitäts⸗ 
geſellſchaft iſt aufgegeben worden. 

Herr Oberpräſident Graf Bis marck hat ſich nach Friedrichs ⸗ 
ruh begeben. 

4 Möffel, 30. Dezember. Die Kaſſire rin eines hieſigen 
Geſchäftes war ſeit einiger Zeit verdächtig, Unterſchlagungen 
begangen zu haben. Man konnte ihr jedoch nichts nachweiſen. 


Dieſer Tage unn erhielt fie ihre Entlaſſung, wurde aber, als ſie 
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in den Strümpfen unter den Fußſohlen verborgen. 
[ Heiligenbeil. 30. Dezember. In Abweſenheit der Eltern 
machte ſich die 10 jährige Tochter eines hieſigen Bürgers an 
er brennenden Lampe zu ſchaffen. Plötzlich erfaßte die 
lomme die Kleider des Kindes. Zwei Knaben, welche in der 
ähe ſich befanden, hörten das Kind ſchreien und ſtürzten ins 
immer. Ihren Bemühungen gelang es, das Feuer zu erſticken, 
ſo daß das Mädchen mit geringfügigen Brandwunden davon⸗ 
gekommen iſt. 

Poſen, 30. Dezember. Herr Oberbürgermeiſter Witting 
iſt am erſten Weihnachtsfeiertage an einer ziemlich heftigen 
Halsentzündung erkrankt. Seine Vertretung hat Herr Bürger⸗ 
meiſter Künzer übernommen. 

Bei den Wahlen zur Lan dwirthſchaftskammer find 
insgeſammt 52 Deutſche und 18 Polen gewählt worden. 

* Nogowo, 28. Dezember. In Mittelwalde feierte am 
zweiten Weihnachtstage das Düſterhöft'ſche Ehepaar das Feſt 
der goldenen Hochzeit. Da das Ehepaar ſehr arm iſt, ſo 
haben einige mildthätige Leute es wenigſtens mit einigen Kleidungs⸗ 
ſtücken beſchenkt. 

* Ry sarſchewo, 29. — 1 In der Nacht zum Sonn⸗ 
abend entſtand im Viehſtall des Beſitzers Schreiber zu 
Dt. Kruſchin Feuer, durch welches auch die übrigen Wirthſchafts⸗ 

ebäude, ſowle die mit Getreide und Futtervorräthen gefüllte 
Scheune in Aſche gelegt wurden. Leider kamen auch 10 Milch⸗ 
kühe, zwei Maftichweine und ein Fohlen in den Flammen um. 
Das Wohnhaus konnte gerettet werden. Sch. hat durch den 
Verluſt des nicht verſicherten Viehes und Getreides einen großen 
Schaden erlitten.“ 

h Schneidemühl, 30. Dezember. Der Arbeiter Wilhelm 
Kaas, deſſen Frau Franziska Kaatz geb. Zaremba, ſowie der 
Bäckergeſelle Bernhard Zaremba von hier mußten ſich vor der 
heutigen Strafkammer wegen der im Oktober und November 
begangenen Wein-, Kognak⸗, Semmelteig⸗ und Vackwaren⸗Dieb⸗ 
ſtähle verantworten. Die Kaatz'ſchen Eheleute wurden zu zwei 
Jahren Zuchthaus, fünf Jahren Zuchthaus und Zuläſſigkeit der 
Stellung unter Polizei⸗Aufſicht, der Bäckergeſelle Zaremba zu 
einem Jahr Gefäugniß verurtheilt. 


Sylveſter und Neujahr im Volksleben. 
Von Heinrich Geller. Machdr. verb. 


Die Mitternachtsglocke tönt, die dampfenden Gläſer 
klingen hell zuſammen, und der fröhliche Ruf „Proſit 


Neujahr!“ vermiſcht ſich mit dem vielſtimmigen Inbel der 


Menge auf den Straßen. So wird die Neujahrsnacht im 
feſtlich erleuchteten Bürgerhauſe der deutſchen Städte begrüßt. 

In manchen Gegenden übt der Landmann allerhand 
Zauber, um ſich vor Unheil im kommenden Jahre zu 
ſchützen. In den zwölf Nächten von Weihnachten bis zum 
Dreikönigstage, beſonders aber in der Sylveſternacht, hatt 
»das alte Heer des Wodan ſeinen Umzug, und da muß 
Alles bereit ſein zum Empfange. Die häusliche Arbeit 
muß jetzt ruhen, ſonſt zerreißt der Wolf das Vieh, oder es 
kommt allerhand Krankheit und Unheil in's Haus. Wehe 
dem Mädchen, das nun nicht all' ſeinen Flachs abgeſponnen 
ant: wWod oder ſein Weib, die Frigg, werden fie zauſen 
aud kratzen und ihren Rocken beſudeln. In Antwerpen iſt 
es die Chlungeri, die in der Sylveſternacht herumgeht und 
nachſieht, ob alle Rocken abgeſponnen ſind, anderwärts Frau 
Harre oder Frau Holle. Frau Holle will alles fertig zum 
neuen Jahre finden, darum ſchüttelten die Leute früher in 
Thüringen die Obſtbäume bei Nacht und ſprachen dazu: 
„Bäumchen ſchlaf nicht, Frau Holle kommt!“ 

So iſt die Stunde, mit der das neue Jahr anhebt, in 
der Vorſtellung des abergläubiſchen Volkes von un⸗ 
ſicheren Geiſtern umlauert, und wer aufmerkt, kann viel 
Wunderbares um die Mitteruacht erleben. Da ſprechen 
die Pferde und Rinder weisſagend miteinander, und wer 
ſich um dieſe Zeit an einen Kreuzweg ſtellt, ſieht den 
Himmel offen und ſchaut die Ereigniſſe des kommenden 
Jahres. Turch Blei gießen, Schuhe werfen, Flachshaare 
anzünden, Holz raffen u. dergl. m. kann das Mädchen er⸗ 
fahren, ob und wen ſie heirathen wird. Vor allem aber 
dat es, die Geiſter nicht zu reizen und kein Unglück für 

as beginnende Jahr heraufzubeſchwören. Klopfe nicht mit 
dem Hammer, ſouſt rufſt Du Einen aus dem Hauſe zu 
Grabe. Sollen die Bäume fruchtbar fein, ſo muß man fie, 
wie die abergläubiſchen Leute meinen, unter alten Zauber⸗ 
und Gebetformeln mit Stroh umwindeu; ſollen die Pferde 
gut freſſen, jo muß man die Zäume an den Eßtiſch binden. 

Der Bauer, das lebendige Gedächtniß der Nation, hat 
alſo auch in dieſem Falle uralte heidniſche Vor⸗ 
ſtellungen und Sitten der Winter ſon nenwende ge 
trenlich aufbewahrt. 

Der Neujahrstag iſt überall der große Tag der 
Glückwünſche. Der Großſtädter fügt ſich dieſer Sitte 
nur mit ſtillem Aerger, indem er ein pair Dutzend gedruckte 
Karten mit Glückwunſchformeln ausfüllt. Auf dem Laude 
aber wird der Neujahrswunſch noch mit Freude und in 
altgeheiligter Form dargebracht. Im Böhmerwald weckt 
der Knecht ſeinen Kameraden mit dem traulichen Verschen: 

Brüaderl! Nuis Gohr, nuis Gohr! 

is Kriſtkin'l liegt im Kröſtenhoor (krauſen Haar); 
Longs Löm (Leben) longs Löm, 

Und an Badl (Bentel) völl Gald danöm. 

Statt der letzteren Annehmlichkeit wünſcht man aber 
einem Mädchen „an ſchei'in Mo“ und dem Burſchen „a 
ſchei's Wa“. Die Helgoländer, die an dieſem Tage über⸗ 
haupt ſehr groß im Gratuliren find, ſpezifiziren ihre Wünſche 
bei jeder Perſon ihren Bedürfniſſen entſprechend, und 
wünſchen daher einander „eine junge Frau“ oder „viel 
Schellfiſche“, immer aber ein „ruhiges Herz“. Im Lim⸗ 
burgiſchen bemeſſen die Mädchen die Neigung ihrer Freier 
nach der Zahl und der Stärke der Schüſſe, die ſie vor ihrem 
Feuſter abfenern. In der Eifel begleiten die Burſchen 
dieſe geräuſchvolle Thätigkeit mit den Worten: 

Das Alte iſt verfloſſen, 
Das Neue wird angeſchoſſen, 
Glück zum neuen Jahr! 

Recht unbeſcheiden ſind die Kinder im Unterelſaß, wo 

— ihrem „Pfedder und Geddel“ (Pathe und Pathin) er⸗ 
ären: 
J winſche i an Glick zum neie Johr! 
J will e Brädſtall (Bretzel) wie e Schierdohr (Scheunenthor) 
E Lebkueche wie e Huus, 
Eh geh i nidd zu der Stubsdiehr 'nuß! 8 

Damit find wir nun ſchon auf's Kapital der Neufahrs⸗ 
geſchenke gekommen. Während in Frankreich noch 
heute der Neujahrstag den großen Tag der Geſchenke 
bildet, iſt in den deutſchen Städten die Neujahrsbeſchenkung 
faſt überall längſt durch die Weihnachtsbeſcheerung verdrängt 
worden. Nur der Schwarm der berufsmäßigen Neujahrs⸗ 

‚gratulanten (Schornſteinfeger u. ſ. w.) erinnert den Städter 
An durchaus nicht immer erfreulicher Weiſe an die alte 
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bereit lten, 
der Brauch hat ſogar ſeine Form beſtimmt, 1 der er 
ier „Neujahrskränzche“, dort „Neufahrsring“ u. ſ. w. 
eißt. In Brüſſel ſtellten die reichen Einwohner früher 


vor den Thüren ihrer Häuſer auf offener Straße reich⸗ 
beſetzte, von Kerzen ſtrahlende Tiſche auf, die allen Vor⸗ 
übergehenden offen ſtanden. Ein ſehr theurer Gebrauch 
waren in alten Zeiten die Neujahrsgeſchenke in England. 
Die Pergamentrolle, auf der alle Geſchenke verzeichnet 
waren, die König Jakob I. am 1. Januar 1605 erhielt 
oder austheilte, war nicht weniger als 10 Fuß lang. 

Im Ganzen und Großen iſt das Neujahrsfeſt bei uns 
ärmer an althergebrachten Sitten und Gepflogenheiten als 
unſere anderen Feſte, vielleicht eben darum, weil ihm der 
unmittelbare Zuſammenhang mit dem religiöſen Leben ab⸗ 
gebt. Nur die Sylveſterbowle iſt wohl allgemein ver⸗ 

reitet, und die hat ſicher die Kirche nicht eingeführt. 
Haan wird Neujahr in den Vogeſen gefeiert, wo die 

ädchen die Brunnen mit ſchön geputzten Maien ſchmücken 
und, wenn der Abend kommt, den Schnee wegkehren und 
einen Reigen tanzen. 

Das Neujahrsfeſt iſt für die Einen ein Tag dunklen 
Aberglaubens, für die Andern ein Tag fröhlicher, manch⸗ 
mal ſogar zuchtloſer Ausgelaſſenheit. Viele ſehen den 
Grund dieſer Ausgelaſſenheit in dem Wunſche, die ernſten 
Gedanken zu betäuben, die ſich beim Jahreswechſel auf⸗ 
drängen; vielleicht aber iſt auch dieſe Stimmung auf einen 
alten Glauben zurückzuführen, auf den Glauben, daß man 
das ganze Jahr in der Stimmung ſein werde, die uns am 
Neujahrstage beherrſchte. 


Der Zug des Todes 1895. 
6. Dichter, Schriftſteller ic. 
a. Deutſchland. 

Guſtav Freytag, der weltberühmte, geehrte und gefeierte 
Dichter, der feinſinnige Hiſtoritker; Freytags Name ſteht mit 
goldenen Lettern in der Deutſchen Literaturgeſchichte. — Adolf 
Streckfuß, beliebter, vielſeitiger und viel produzirender Schrift⸗ 
ſteller, der mit feinen Romanen auch im „Geſelligen“ ſoviel An⸗ 
klang gefunden hat. — Emmy Roſſi, beliebte Erzählerin 
und Feuilletoniſtin. — Wilhelm Eickhoff in Stuttgart; Ver⸗ 
faſſer der von Graf Arnim veröffentlichen Streitſchrift „Ero uthilo“, 
zuletzt im Dienſte der Sozialdemokratie thätig. Ferd. 
Nesmüller, dramatiſcher Schriftſteller, Verfaſſer der „Ziller 
thaler.“ — Der Oſtpreußiſche Dichter Martin Gerß, der den 
maſuriſchen Dialekt in der Dichtung zu Ehren zu bringen ſuchte. 
Henriette Mühling (Olfers), als Schriftſtellerin und 
Ueberſetzerin Scribeſcher Dramen bekannt, ſowie als Verfaſſerin 
von Novellen; ſie iſt 99 Jahre alt geworden. — Ludwig 
Ziemſſen, der als Schriftſteller und Kulturhiſtoriker guten An⸗ 
ſehens erfreute; er iſt Verfaſſer vieler geſchichtlicher Erzählungen. 
Verwaltungsgerichts⸗Direktor Wilhelm Ehreuthal, in weitern 
Kreiſen bekannt durch ſeine muſtergiltige Homer Ueberſetzung. 
— Siegmund Haber, der langjährige Redakteur des „Ulk“ 
in Berlin; eine liebenswürdige, humorvolle Perſönlichkeit, der- 
ohne boshaft zu fein, auf dem Gebiete des Witzes und Humors 
Vorzügliches geleiſtet hat. — Dr. Walther Robert Tornow, 
Bibliothekar der Bibliothek des Kaiſers. — Sanitätsrath Dr. 
Vulpius, Neffe der Gattin Göthes, Mitglied des Kuratoriums 
des Göthe⸗National⸗Muſeums, dem er mancherlei werthvolle 
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Göthe⸗Erinnerungen überwieſen hat. — Die Wittwe Adolf Glas⸗ 
brenners, Frau Glasbrenner⸗Peronl, eine in Küuſtler⸗ und 
Literatenkreiſen ſehr bekannte Dame. — Freiherr v. Tauchnitz⸗ 


Leipzig, Verleger der bekannten Tauchnitz⸗Edition; ihm iſt zum 
großen Theil die Kenntniß der engliſchen Literatur in Deutſchland 
u danken. — Hans Hertz, Mitbeſitzer der Beſſer'ſchen Buch⸗ 
Nadin in Berlin; er iſt der Verleger Paul Heyſe'ſcher Werke. 
— Ehemal. Theaterbuchhändler Eduard Bloch, Begründer der 
weltbekannten Firma, in deren Verlag eine Menge von Bühnen- 
werken verſchiedenſter Autoren erſchienen. — Prof. Guſtav 
Langenſcheidt, Begründer der gleichnamigen Verlagsbuch⸗ 
handlung; er hat ſich um die Verbreitung der franz. und engl. 
Sprache durch ſeine „Unterrichtsbriefe“ und Lexika Verdienſte 
erworben; ſeine Verlagswerke zeichnen ſich durch große Gewiſſen⸗ 
haftigkeit und Klarheit aus. 


b. Ausland. 

Alexander Dumas (Sohn, der hochberühmte, welt⸗ 
bekannte franzöſiſche Dichter, der Verfaſſer vieler Dramen und 
Romane, die ſich alle durch Spannung und außerordentliches 
Geſchick der Arbeit auszeichnen. — Guſtave Droz, bekannter 
franzöſiſcher Romanſchriftſteller. — Ritter von Sache r⸗Maſoch, 
ein bedeutender öſterreichiſcher Dichter, er hat ſeinen Ruhm, der 
in den 80er Jahren jeinen Höhepunkt erreichte, überlebt; ſein 
Hauptwerk ift „Das Vermächtniß Kains.“ — Camillo Walzel 
(F. Zell) in Wien, bekannter Opernlibrettiſt. — Frau Kammer- 
herr Berling, Beſitzerin der „Berlingste Tidende“, der au⸗ 
geſehenſten däniſchen Zeitung. 


Verſchiedenes. 


— Das kommende Jahr 1896 iſt ein Schaltjahr. Als 
merkwürdig ſei erwähnt, daß der Schaltmonat Februar im Jahre 
1896 fünf Sonnabende bei 29 Tagen hat. 

— Mit dem Grafen Leo Henckel von Donnersmarck, 
der am letzten Sonnabend geſtorben iſt, iſt der letzte Nach⸗ 
komme der Goethe ſchen Familie dahingeſchieden. Seine 
Mutter war eine geborene von Pogwiſch, eine Schweſter der 
Schwiegertochter Goethes. Er war am 8. Januar 1829 zu Merſe⸗ 
burg geboren, trat im Jahre 1847 bei dem preußiſchen 8. Küraſſier⸗ 
Regiment ein und wurde im Anfang der 50er Jahre abkommandirt, 
um am Hoſe des Großherzogs Karl Alexander zu verbleiben. 
Im Kriege 1870 71 war er als preußiſcher Major bei dem Stabe 
des Generals von Werder, wurde aber auch mit diplomatiſchen 
Aufträgen betraut. Nach dem Tode des Freiherrn Walther 
von Goethe, eines Enkels des Dichters, ererbte er einen Theil 
des Goethe'ſchen Nachlaſſes, den er jedoch dem Goethe-Muſeum 
überließ. 

— [Erdbeben] In Wiener Neuſtadt fand Montag Nacht 
2 Uhr ein 5 heftiger, von kurzem donnerartigen Rollen 
begleiteter Erdſtoß ſtatt. 

— Ein Speicherbrand wüthet ſeit Montag Nachmittag in 
amburg in der Kleinen Reichſtraße. In dem Speicher lagern 
roguen, Oele, Wein und andere Waaren. 7 Dampfſpritzen ſuchen 

das Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken Der Hausverwalter und 
ein Arbeiter werden vermißt; ſie ſind wahrſcheinlich verbrannt, da 
die angeſtellten Rettungsverſuche von der Eisdecke des hinter dem 
Speicher belegenen Fleetes (Kanal) aus mißlangen. Ein Ein⸗ 
drnigen in den brennenden Speicher war unmöglich. 


Neueſtes. (T. D.) 

* Berlin, 31. Dezember. Nach heute ausgegebenen 
Krankenberichten iſt das Beſinden des au der Lungen⸗ 
entzündung erkrankten Prinzen Alexander unverändert, 
die Nacht iſt befriedigend verlaufen. 

Waldenburg i. Schl., 31. Dezember. Im 
Wrangelſchacht zu Hermsdorf hat ſich heute in 
Folge ſchlagender Wetter ein großes Gruben⸗ 
unalück ereignet. 50 Beralente find verunalückt: 


21 Todte und 12 Berionndet 
borgen. 

K München, 31. Dezember. Die vom Arbeiter⸗ 
Bildungs⸗Verein für geſtern geplaute Rezitation von 


ur Stücke „Die Weber“ wurde polizeilich ver⸗ 


London, 31. Dezember. In einem hiefinen Hotel 
hat ſich ein dem Newyorker Selbſtmörder⸗Klub auge⸗ 
hörender junger Mann das Leben genommen. In feinen 
Kleidertaſchen wurden Papiere gefunden, wonach die 
Beſtimmung des Klubs, ſich umzubringen, anf ihn ge 
fallen war. Dies iſt innerhalb der letzten Zeit ſchon das 
fiebente Opfer des Klubs. 

+ Graz, 31. Dezember. Im Stübing⸗ Graben bei 
Graz ſtürzte am Freitag ein Frei⸗Schurf ein und begrub 
einen Bergknappen. Noch Sonnabend Nacht hörte man 
Jammerrufe aus der Tiefe. Geſtern erſt draugen nach 
unfäglicher Arbeit Bergleute zu dem Verſchütteten und 
bargen deſſen Leiche. 

+ Nom, 31 Dezember. Der Kriegminiſter ordnete 
die Bildung von 10 neuen Bataillonen an, die nach 
Afrika gehen ſollen. 

Krakau, 31. Dezember Das hieſige Militärgericht 
verurtheilte einen Unteroffizier wegen verſuchter Aus⸗ 
lieferung des Mobiliſirungsplanes au Rußland zu 5 
Jahren ſchweren Kerkers. 


— Zur Ablöſung der Neujahrsgratulationen 
haben folgende Perſonen der Expedition des „Geſelligen“ 
Liebesgaben für die hieſigen Waiſenhäuſer zugeſtellt: 

C. Behn, G. Breuning, A. Broſchek, Dr. Darnmann, Pfarrer 
Ebel, Engl» Tivoli, Redakteur Fiſcher, R. Fiſcher, Fräulein 
E. Fiſcher, Carl Gericke, Lehrer Greger, R. Hempel, 
Kreisphyſikus Dr. Heynacher, Lehrer Hoppe, Redakteur Horſt, 
Hotelbefiger Jenſch, Juſtizrath Kabilinski. J. Kalmukow, 
Dekan Kunert, Dr. med Kunert, A. Kutzner ſen., A. Kutzner 
und Sohn, Carl Krupinski, Braumeiſter Leicht, Rentier 
Th. Liebenau, Juſtizrath Mangelsdorff, Dr. Martens, Maurer- 
meiſter M. Meißner und O. Meißner, Apotheker Miehle, 
von Normann⸗Neumark, Hermann Schaefer, A. Seid, Otto 
Schmidt, Bernd. Schulz, Paul Schirmacher, Pfarrer em. Schwatlo 
Zahnarzt Schwanke, Eiſenb.⸗Bau⸗ u. Betr.⸗Inſp. Struck, 
Thomaſchewski & Schwarz, Totzek⸗Neumark, Ofenfabrikant Weiß, 
Sugenieur Woſch, Oskar Wollert, Th. Wüſt. Es find zuſammen 
96,50 Mk. eingegangen. Die Expedition. 
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Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Mittwoch, den 1. Jaunar 1896: Wolkig, Schneefälle, 
kalt, jtarter Wind, ſtürmiſch au den Küſten. — Donnerstag, 
den 2.: Wolkig mit Sonnenſchein, kalt, ſtrichweiſe Schnee, friſcher 
Wind an den Küſten. — Freitag, den 3.: Wenig verändert, 
ſtrichweiſe Schneefälle, wolkig. 


Danzig, 31. Dezbr. Aer de Depesche. (H. v. Morſtein. 
30/2. 31/1 


31./12 712. 30.12. 
Weizen: Umſ. To.] 150 100 JGerstegr. (660-700) 105 105 
inl. hochb. u. weiß] 144 143 „ kl. (625-630 Gr.)] 96 | 96 
int. heltbunt . 141 141 IBafer inl...... 102 102 
Tranſ. hochb. u. w.] 108 108 [Erbsen inl.. . 110 120 
Tranſit hellb. .. 105 105 ?: Tran. ..| 90 90 
Termin z. fr. Verk. Rübsen iul..... 172 | 172 


Aprit⸗Mai . . „1147,00 1146,50 


h : Spiritus (loco pr. 
Trauſ. April⸗Mai 113,00 112,50 


10000 Liter %.) 


Regul.-Pr. 3 fr. B.] 143 142 mit 50 Mt. Steuer 50,25 50,50 
Roggen: inläud. 111111 mit 30 Mk. Stener| 30,75 | 31,00 


Tendenz: Weizen (pro 745 Ur. 
Qual.⸗Gew.): feſter. 
Roggen (pr. 714 Gr. Qual, 


ruſſ. poln. z. Truſ. 76,00 | 76,00 
Teri. April⸗Mal 11650 116.50 
Tranſ. April⸗Mai 82,00 | 82,00 
Regul.-⸗Pr. 3. fr. V.“ 111 111 Gew.): feſt. 


Königsberg, 31. Dezember. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Epic» u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch,) 

Preiſe per 10000 Liter Yo loco konting. Mk. 50,75 Geld, 
unkonting. Mk. 31,15 Geld. 


Königsberg, 30. Dezember. Getreide: und Saateubericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. (Inländ. Mt. pro 1000 Kilo, 
Zufuhr: 177 ausländiſche, 43 inländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfund) unverändert, hochbunter 770 gr. 
(130) 135 Mk. (6,75), 740 gr. (124) 136 Mk. (5,80), rother 746 gr. 
12526) 133 Mk. (5,65), 782 gr. (132) 139 Mk. (5,90). — 
N oggen (pro 80 Pfund) pro 714 Gramm (120 Pfd. holländiſch) 
behauptet, 744 gr. (125) bis 780 gr. 1 108 Mk. (4,32), 744 
gr. (125) bis 760 gr. (12728) 108½ Mk. (4,34), ab Boden 732 gr. 
(123) bis 750 gr. (126) 107% Mt. (4,30) — Gerſte (pro 70 B15 
große 104 Mk. (3,65), kleine 95 Mk. (3,30). — Hafer (pro 50 
Pfund) 102 Mk. (2,55), 105 Mk. (2,60), mit Geruch 96½ Mk. 
(2,40), 97 Mk. (2.40). — Bohnen (pro 90 Pfund) 110 Mk. (4,95). 
— Wicken (pro 90 Pfund) 101½ Mk. (4,55). 


Berlin, 31. Dezbr. Produkten⸗ u. Fondbörſe. (Tel. Dep.) 


31.12. 30 12. 31¼12 30.12. 

Weizen.. till feſter 3% Reichs-⸗Anleiheſ 99,60 99,40 
oc sin, 139-153] 139-153] 4% Pr. Conſ.⸗ Anl.] 105,50 105,20 

Dezember 14700 1475013¼ 0% * „ 104,40 104,20 

Mai 149,75 149,50 39% „ mn 99,60 99,40 

Nonnen .. ſtill | feiter |Deutiche Bank.. 185,00 186,00 
1060 „un. «1418-124 118-124 5½ Wp. ritſch. Pfdb.! 100,90, 100,60 

Dezember . . 20.25 120,50 %% , „ „II 100,60 100,50 

Mai 124.75 124,75 3 „ neul. „ 1 100,0 100,50 
Hafer... ſtillfeſter % Weſtyr. Pföbr. 96,50 96,10 
cb 114-1451 114-145] 3 on Oſtpr. „ 100,40| 100,30 

Dezember . | 121,00) 120,50 3 ½¼% Pom. „ 100,600 100,40 

Nat, | 120 00 120,003 ¼0/ Boj. 7 100,30 100,00 
Spiritus: ruhig | ermattet | Disk.⸗Com.⸗Anth. 201,25 202,25 
loco (70er)... 31.90] 32,00 [Laurahütte . 143,00 142,20 
Dezember . 37.70 37.80 % Ital. Neute . 83,901 83,60 
„ 3740| 37,40 4% Wittelm.-Oblg.| 92,90] 93,00 
Si 37.70] 37,70 Kuſſiſche Noten . 217,10, 217,40 
4% Reichs⸗Aul. 105,50 | 105,20 Privat » Diskont 31/8 0% 3374 / 
3¼ 0% „ 5 04,40 | 104,201 Tend. d. Fondbörſe] feſt ſchwkd. 


Berliner Zentral⸗VBiehhof vom 31. Dezember. (Tel. Dep. 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 

Zum Verkauf ſtanden: 296 Rinder, 3318 Schweine, 555 
Kälber und 515 Hammel. — Vom R T auftrieh wurden zwei 
Drittel zu ziemlich unveränderten Preiſen verkauft. III. 4749, 
IV. 40-45 Mk. pro 100 Pfd. Fleiſchgewicht. — Am Schweine⸗ 
markt ſchnellte der Preis in Folge ſchwachen Angebots um circa 
5 Mark in die Höhe. Er wird geräumt. I. 47, ausgeſuchte Poſten 
darüber, II. 45—46, III. 42—44 Mk. pro 100 Pfd. mit 20 pCt. 
Targ. — Der Kälber markt geſtaltete ſich glatt; auch bier ſtiegen 
Preiſe in Folge auff. Zutriebes. I. 6570, ausgeſuchte Waare 
darüber, II. 6064, III. 55-59 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. — 
Bei Hammel Umſatz ſo bedeutungslos, daß mußgebende Preiſe 
nicht feſtgeſtellt werden konnten. 


Stettin, 30. Dezember. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 

Weizen feſter, loco 134— 143, per Dezember 144.00, per 
Avril⸗Mai 147.00. — Roggen loco feſter, 115— 120, per Dezember 
118,50, per April⸗Mai 123,50, — Pomm. Hafer loco 111—116. 
Spiritusbericht. Loco behauptet, mit Faß 70er 31,50. 


N Zu Des Neujahrsfeſtes wegen erſcheint die 


nächſte Nummer des „Geſelligen“ Freitag, 
deu 3. Januar (Dounerftag Abend), 
ERARBEITETE TRENNT FIRE REN 
3 ı bi atent- 

Man frage feinen Arzt vom, bi Se 
beſſer als die gewöhnlichen Tolletteſeifen zur Geſundheits⸗ um 
Schönheitspflege der Haut iſt. 

Die Patent⸗Myrrholin⸗Seiſe iſt in allen guten Parfümerien 


und Drognen⸗Geſchäften, ſowie in den Apotheken ꝛc. à 50 Bin 
erhältlich und muß ſedes Stück die Patent⸗Nummer 63592 trage 


Gestern Mitt Ma 1 Uhr 2 Sach langem Leiden 
meine innigstgeliebte, — u, unsere 
heissgeliebte, theuere, sorgende Mutter und Gross- 
mutter, unsere liebe gute Schwester, Tante und 
Schwügerin, Frau 


Laura Klose 


geb. Wolff. 
Graudenz, den 31. Dezember 18%. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Gott gebe ihr die ewige Ruhe und uns Linderung 
des tiefen Schmerzes. 


3 1 g findet Montag, den 6. Jan. 1896 
2 Ohr vom Trauerhause aus statt. [4523 


4525] Geſtern Abend 
2/10 Uhr ſtarb nach 
langen, ſchweren Leiden 
mein innigſt geliebter 
Mann, unſer theurer, 

unvergeßlicher Vater, 
Schwleger u. Großvater, 
der Lehrer em. 


Aloisius Jedpze 1e . 

im noch nicht vollendeten 
70. Lebensjahre. 
Gorzus i. Wpr., 

den 29. Dezbr. 1895. 
Die tieftranernden 
Hinterbliebenen. 


Das Begräbniß findet 
Donnerſtag, d. 2 Januar 
k. Js., Vorm. 9 Uhr, ſtatt. 


Höcherl-Bräu. 


Allen meinen Freunden, 
Gönnern u. Gäſten wünſche 
ein geſundes und ya 
neues Jahr. 41981 


Odo Rettschlag. 


DDs 

Meinen bochverehrten 
Gäſten, Freunden und 
Gönnern, wünſche hiermit 


tin frohes neues Jahr. 2 
Paul Kühn, 
Schützenhaus. 
— EID 


paar Allen meinen Kunden, 
Freunden und Gönnern zum 
Jabreswechſel meinen 


‚berzlichen Hlückwunſch. 


H. Boenig, Oberthornerſtr. 10. 


12824 Nach; 

ii 3½ Uhr ent» 
175 nach kurzem 
aber ſchweren Leiden 
unſer geliebtes Töch⸗ 
terchen 


eute 


4413] Meiner mir hochwerthen 

N Else ; unidaft ſowie lieben Freunden 
’ Im, Alter vn 3 und Gönnern, meinen 

was biermit kleſbe“ aufrichtigen Glückwuuſch 
trübt anzeigen. zum Jabreswechſel. 
a Graudenz, Ferdinand Glaubitz, 

den 30. Dezember 1895. Herrenſtr. 5/6. Fernſprech. 59. 

Z. Kwasuy u. Frau 


Meinen werthen Kunden 
und Gönnern ein fröhliches 
und gesundes Neujahr. 


I. Weikert, Rehden. 
Biromborg. 


Bernhardt’s Hotel und 
Bierhaus z. Pschorr 


Allen verehrl Gäſten u. Freunden 
in der Ferne [4481] 


Prosit Neujahr! 


Meiner werthen Kun: P 


— — Heissner. 


Marie | rer | 
Ewald Schwartz 


Verlobte. 
Studſin. Zabno. 
* 


7 N Ri 5 > 5 7 ET 
5 44 1 8 F 


Ernestine Behrendt 
Ernst Bleek 


Verlobte. 
Podwitz. Kl. Lunau. 


Statt ſeder beſonderen Anzeige: 


Ida Wüstenhagen 
Alfred Grossgerge 


ein frohes neues Jahr. 


Wilh. Glaubitz. 


Feen 
2 Statt beſond. Meldung. 3 
14447] Meine Kerlobung $ 
2 mit Fräulein Hedwig 
Dav Hirt ea des 2 
Herrn Eduard Davidsohn 
3 und feiner Frau Gemahlin 2 
eb. Davidsohn be- 4 
mich ergebenſt an⸗ 2 


144041 


J Rosa 
2 ehre i 
zuzeigen. 


Poſen, Weihnachten 1898.2 | 
Sally Müller. 4 
. 


ee Die Verlobung 
rer älteſten Tochter Rosa 
mit dem Kaufmann Herrn 


Salo Fabisch aus Ino⸗ Meiner werthen Kund⸗ 


wrazlaw beehren ſ. Freun⸗ 
den und Bekannten ftatt J ee a wu aan 
jeder . ed, Meldung 
ergeben naueisen. h @ frübliches neues Jahr 

raudenz 

im Dezember 1895. Julius Hempler. 
Philipp Reich und Frau 

Minna geb. Bendet. Sn 


Rosa Reich 
Salo Fabisch 


rlobte 
Inowrazlaw. 


Seiner ſehr verehrten 
Kundſchaft wünſcht zum 
Jahreswechſel ein [ 


gejegmeied neues Jahr! A 


Franz Wehle. 
Mechaniter, 


V 
Graudenz. 


Unt.⸗ u. Taf.⸗ = 2. Jan. 96, 7½. 
Zum Jahreswechſel 


meinen werthen Kunden und 


Gönnern von Stadt und Land U Freund d 2 
die herzlichſten Glückwünſche. a Verwandten „ie. herz- 5 
liebsten ückwünsche ® 

M. Zittlau — für das neue Jahr. 8 
Fleiſchermſtr., Oberthornerſtr. 3. Wiesbaden, 1. Jan. 1896. & 
4114] Den hohen Gönnern, Familie Dreier. #& 
lieben Freunden und Bekannten ® 2 


® 
m 
* 
0 
2 
& 
® 
* 
0 


e 


ein herzliches 


Glück auf! 


zum neuen Jahre von 
H. W. Zimmermann. 
Wünsche allen meinen 
Gästen und Freunden ein 
frohes neues Jahr. 


[4429] Allen Freunden und 
Gönnern zum Jahreswechſel die 


herzlichsten Glücwünſche! 


Michelau, d. 1. Jannar 1896. 
O. Kurth. 


Is Allen Freunden u. Gönnern 


m Kähreswechſel d. beſt. Glück: w. 

Glowinski "Rechte, den 2 Januar, 130 
Wunderlie 

Goldener Anker. 14364] Affen meinen Freunden 


u. Feinden z. Jahreswechſel 


herzlichſte Gratulation! 


Gabriel, 


14470] Wünſche meinen Freunden |! 
und Bekannten ein 
rohes neues Jahr. 
3 Kornatowo, 
ahnbofswirth. 


Verlobte. 14602] | sebaſt, sowie Verwandten, 
Sei Freunden und Bekannten |4 


Vereine, 
Donnerfing: 


Tivoli. 


Ver Sammlu ingen. 
Weſtpreußiſſche | 


Gewerbe An ; ſelung 


96. 
Sonntag, 5. San. achim. AzUhr 


driginal Singer Nähmaschinen 


bisheriger Verkauf über 12 Millionen 
verbanten Act unberglchaliten Erfolge len hervorragenden Eigenfcafieit: 


Arbeitsleistung! Leichteste Handhabung! 
ER Schönster Stich! Grösste Dauer! 
Die neue hecharmige 


Famitten-Näpmafcine, 
Singer's Vibrating Shuttle Maschine 


Bat ſich wieder als erh, ig erwie ſen, fie iſt gleich ausgezeichnet duch geräuſch⸗ 
loſen Gang, vielſeitige ſchmadvolle Ausftattung und in Folge ihrer neuen 
Conßtruktion geradezu ein Nuſter der fach heit. 


Singer's Oscillating Shuttle Maschine 


(Ringschiffchen) sowie 


Singer's Central Bobbin Maschine 


im Saale 
— f (extra grosse Spule, durch Reichspatente geschätzt) „Zum Kaiserhof“ 
find die verzüglichſten Nühmafchinen für Haus lubuſtrie, Weißnäherei, ſewie gewerbliche Zweat und werben überall ba bevorzugt, in Schwetz a. W. 


wo neben ſchnellem und leichtem Gang die gröite Ausbauer und Kraft verlangt wird. 


SINGER Co. Act. Ges. (vorm. G. Meidlinger) 


Die moderne Kunststickerei = 
ift in wenigen Stunden koſtenlos zu erlernen. 16243] 
Hauptgeschäft Danzig, Gr. Wollwebergasse 15. Filialen: Grandenz, Oberthstr. 29, 


ſowie Culm, Thorn, Elbing, Strasburg Wp., Konitz, Bertreter in Berent, Dirihan, Dt. Krone, 
Culmſee: Vertreter E. Baumann, Zimnierſtr. 17, Marienburg: Gust. Neumann, Nıedere Landen. 


Meinen werthen Kunden die 


her zlichllen Slikminhe 


zum neuen Jahre. 
R. Quasbarih, has 
1 Meinen hochverehrten 


unden wünſche ich ein recht 
geſundes, glückliches, neues Jahr. 


— deffentliche 
Verſammlung 


zur Erörterung der In Re un 2 
ugelegenheiten. Zahlreiche! 
chelluͤgung ſehr erwünſcht. 14457 


Der — 


Ein fröhliches neues Jahr 


wünſcht allen Freunden und Bekannten 14485 
Die Branerei Wilh. Sommer & Ca. 


Stopke 8 Holel 
Jablonowo. 


Sonntag, den 5. Januar: 


chke, Großes 


Tuch⸗ in Viel ⸗Lagtr 


_Neut!_ Graudenz. _Neu!_ 
Soeben eingetroffen: "SE 


1200 Met. wollener Buckskin, 140 Centim. breit. 


Barbier und Friſeur. 


Meinen werthen Kunden 
und Freunden wünsche zum 
Jahreswechsel viel Glück 
und beste Gesundheit. 

Carl Schmidt 


Militär⸗Konzert 


ausgeführt von li 
Kapelle des Juft.⸗Regts. Nr. 141 
unt. Leitg. hr. Dirigenten — 

Anfang 6½ Uhr. wu 


i j Entree pro Perſon 50 Pf. 
Parthie früher 4,50 und 5,00 Mk. ꝛc. A _Fleischermeister. _ 
So lauge der Vorrath nur 2,25 u. 2,50 Mk. kleiſcher⸗Junung And) dem Bonert . Tanz. 
Streng reelle Adolf Wolff Streug reelle 5 Grandenz. Rehkrug. 
Bedienung. Bedienung. Submiſſion laut Beſchluß der u Am Neujahrstage: mm 


ee 


au vergeben iſt 14405 feines Raffegebäck 


Anfertigung nach Maaß. ) minderwerthiges Schweine- Kunterſteiner vom Faß. 
9 fleiſch, auf d bank Von 5 Uhr ab: [4459 
—.— 3 — I Heiko, au 5 ank zu S ranzkrl gehen sun 


& 


5 B n Ae 


5 Finniges Fleiſch in gekochtem 


uftande zu verkaufen pro Tusch. re . 5 15855 


Großes Ennzueranänen. 


Tivoli Theater. 


: Wagen-Wärmung 


Oomfort u. EP 
schutz durch unsere vervoll- 


ifo, 
3) die zu technischen Zwecken zu 
verwendenden Schweine pro 


Stück. 
elne find ſchriftlich bis 


8 5 At eleg Teppichbezug 1’ Malb- Freitag, 10. Januar 1896 Direktion: J. Hoffmann 
chaisen und Schlitten 14 Mk, für Coupés u. Landauer bei dem linterzeichneten Ober⸗ N Dt a 898: 
& lun ‚Unkosten ca. 1a Fr die Btunde 2 Rae einmajiger Teen Ein Wii ii 8 * Es: S oa 
üllun eichmässi mperirte Wärme. Auskunft u. An- 5 2 
1 55 a. Tausende im Gebrauch. | dingungen einzuſehen. ſpiel in 5 Akten. 14488 


Dumme, den 2. Januar 185 
Kleine Breije: „Gräfin geriet 5 
Luſtſpiel in 3 Akten von Oscar 
Blumenthal. 


Stadtthaater in Graudenz, 


Mittwoch, den 1. Januar 1896, 
(Neujahrstag! bei halben Preiſen! 


Graudenz, 30. Dezember 1895. 
er Obermeiſter 
Hapke. 


Wichtig 


für Maſchinenbeſitzer: 


Vor werthlosen u. MEER Nachahmungen der Apparate 
und Füllung wird gewarn 4526] 
Deutsche & Bhaal. Gesellschaft. Dresden. 


Tokajer Stadlwappen 


2 ß 
. . = \ 
registrirte Schutzmarke. = Lernleber temen, 208 b Geha, — 
3 3 . 5 zuſtſpiel i v. umenthal. 
Der feinste und mildeste Cognac ist 2 Ne ette, Gewöhul. Fe, ufang 7½ Uhr. 
SE Haıtte und Gummi- Vorvperkaufi b. Konditor b. Güſſow. 
ſchläuche, Die Vorſteklung findet bei halben 
0 dj p 0 nab urkatur. Schmierbilcht. || Freien ſtatt. reife der Plätze: 
Bu Summi- u. Asbeſt⸗Pack. Im Vorverkauf Loge u. Eſtrade 
2 g Lotomobit⸗Decken, 25 Mk., Sperrſitz 1.00 Mk., eg 
e bien 5 Stadtwappen = eine 88 F 
. aus der Wäre 1] Danziger Stadt-Thaater. 
= Kieſelguhr - Wärme 
j Ersten Tokajer Cognac- Fabrik — ft. 3. Bekl. v.]. Mittwoch, 1. Jan. 1890, Nach im. 
in Tok Br DDampfteſſ. u. Röhren ½ Uhr: Der Troubadaur, 
n 0 n. empfehlen 92931] Oper von Verdi. Abds. 2½ Uhr: 


Der e ee Poſſe mit. 
Geſang von Manſtädt 
Nachmitt. 


Donnerſtag, 2. Jan. 
3½ Uhr Kindervorſtellung bei 
ermäR gars Preiſen. Jeder Er⸗ 
wachſene hat das Recht, ein Kind 
frei einzuführen. 5. e 

Weihnachts⸗Komödie. Abds. 7 
Uhr: Benefiz für Hans Wan 
Die verkaufte Braut, kom 
Oper von Smetang. 

Freitag, 3. Jan., Abends ate 
Die Kameraden. Luſtſpiei 
von Fulda. 

Der Manrergeſeſſe 
eter Karstenwird 
erſucht, ſich bei 


Hodam & Bessler 


Danzig. 


Unter Controlle des hohen kön. ung. 
Handels - Ministeriums. 


B- RE 


1 
E j Paris, Bordeaux, Nizza, Haag, London, 
Goldmedaillen : Brüssel, Chicago, Wien, Berlin etc. 
Zu haben bei Zakrzewski & Wiese in &raudenz; 
ferner Emil Rupsonin Memel: Otto Arendt. A llenstein; 
E. Szymivnsky, Thorn; Gebr. Pünchers, Thorn, Altst. 
2 Markt;M.Wi lamovsky, Ly ek ;M. W. Le orsky, Gnesen; 
Wilham Vollmeister Elbing; Charles Richter. Danzig, 
Milchkanneng. 7; Alois Kirchner. Danzig, Brodbänkeng.42. 


Blut⸗, Leber⸗, 


Poſlſlück „ ur 0h Koi. .. 


Joſiftück: * pren side 
A 7,50 Mk. 
frei, ver Nachnahme, 
empfiehlt in vorzitglich. Qualität 


Ferdinand Glaubitz, 
5/6 Herrenſtraße 5/6. 
Fernſprech⸗Anſchluß 59. 

Graudenz. 2560 


. eee 


hiermit 


12 EA. V t ki wege ee 
* Reuss“ zu melden. op 
en 2 , Grandenz Reform Schnell- Poluiſch ſprech. Arzt. 


e u. fenen 
rzt kann ſich gute Praxis ſchaffen 
Meld. w rief. un. 3 3 
dur die & „des Cee! 


Bücher 6 = 


189251 In 2. Auflage erichien u. 
iſt in allen Buchhandlungen zu 
Haben: 


Schloßberg ii Grandenz 


von X. Froelich, 
broch. (50 Pf.) 
Wir halten dieſes neueſte Werk 
unſeres Lokalgeſchichtsſchreihers 
u. bewährten Mitarbeiters beſtens 
empfohlen. 


Gustav Röthe's 


Maschinen- Er Pflugfabrik 


empfiehlt die rühmlichst bekannten 


Dämpfer 


der beſte und 
Vieh; 


er Gegenw. 
In Wien 1893 
m. d. Seren 
Staatspreiſe 
ausgez. Vorz. 
Zeugniſſe! 
Weitgeh. Ga⸗ 
rantie. 

Koulanteſte 


Hodam d Resser] 


Danzig, 19280 


2 Catch 


anerkannt bester Pflug. 
Mehr als 60000 im Betriebe, 

J sowie alle anderen Ackergeräthe, als: 

Tiefkultarpflüge neuester Bauart, D. R. G. M. 

Schälpflüge, drei- und vierschaaarig, Grubber, 


Wiesen-, Aeker- und Saat-Eggen, Maſchinen⸗Fabrit. e 
Göpel, Rübenschneider, Trieurs, J. E rofit Neufahr. 
Grtreide-Beinigungsmasehinen, Eyiveiter und Neujahr weren. lat von mir 


925 Dank u. Gruß. 14526 
1448 8 nichts; id 
dente hrer ſtets erkehren wir, 
bitte, ſchriftl., ich würd mich freuen, 
bald poſtlag. unter meiner Adre . 
von Ihnen zu hören. Herzl. G 


— —— 
Henet 3 Blätter. 


Düngermühlen, Düngerstreuer, 
Dreschmaschinen, Häckselmaschinen ete. 


ftiſche Pfannkuchen 
empfiehlt 
S. Neitzke, 8 
Hamer Marienwerderſtr. 32. 

X n 85 Lifte re 402 ak 
n J. 
Graudens. Grabe. rer, 


Kataloge und Preislisten gratis und franko. 


RENRBRARKIKRHRRANEHER 


wei 


Grand 


— 


1 


ei 
Waaren 
dafür zu 
nehmers 
dahin die 
ſel, iſt, mı 
1805 im 
wirkſamen 
— A 
der Stre 
werden. 
— U 
Watter: 
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Zweites Blatt. 


— 


Der Gerellige. 


Grandenz, Mittwoch] 
Veujahr. 


Wenn Alles flieht, wenn Jahr auf Jahr 
Dorüber eilt im Sturm der Seiten, 
Wenn Alles das, was Dein einſt war, 
Derfinft in Nacht der Ewigkeiten, 

Sei doch getroſt, bliebſt Du in Schmerzen 
Nur felbft Dir treu und Deinem Herzen. 


Behalt' den Glauben an die Kraft 
Des Wahren, Schönen und des Rechten, 
Des Menſchenſinns, der ſelbſtlos ſchafft, 
Umdroht vom Pöbelſinn der Schlechten; 
Auch ſie, die jenem Glauben fluchen, 
Bei ihm in Noth nach Hilfe ſuchen. 


Laß dir des Einen Frevelthat 

Die Lieb zur Menſchheit nicht zerſtörenz 
Nur treue Liebe kann der Saat 

Der Bosheit und der Selbſtſucht wehren, 
Die Liebe, die ſich ſelbſt zum Opfer weihet, 
Auf daß der Andern Glück gedeihet, 


So gehe ſtill und ernſt der Seit, 

Die heute ſich erſchließt, entgegen; 
was ſie auch bringe, Freud' und Leld, 
Erſchaff' es kraftvoll Dir zum Segen, 
Und glaubend liebe, hoffend wage 


Bis zu dem letzten Deiner Tage. 
R. Bartolomäus. 


» ͤͤͤ 
Aus der Provinz. 
Graudenz, den 31. Dezember. 


— Die Hingabe einer beſtimmten Summe an einen 
Waarenhändler mit der Vereinbarung, daß der Geldgeber 
dafür zu verſchiedenen Zeiten aus dem Waarenlager des Geld⸗ 
nehmers Waaren nach ſeiner Wahl nehmen ſolle, und daß bis 
dahin die hingegebene Summe vom Geldnehmer zu verzinſen 
ſei, iſt, nach einem Urtheil des Reichsgerichts vom 12. November 
1805 im Gebiet des Preußiſchen Allgemeinen Landrechts als ein 
wirkſamer Kaufvertrag zu erachten. 

— Am 10. Januar wird der Haltepunkt Mädewald an 
8 Tilſit⸗ Memel für den Perſonenverkehr eröffnet 
werden. 

— Unter dem Viehbeſtande des Beſitzers Boyaunowski zu 
Watterowo im Kreiſe Culm iſt die Maul- und Klauenſeuche 
ausgebrochen. 


— Dem Senats⸗Präſidenten bei dem Oberlandesgericht in 
Breslau Dr. Cammerer, früher in Marienwerder, iſt der 
Charakter als Geheimer Oberjuſtizrath mit dem Range der Räthe 
zweiter Klaſſe verliehen. — Der Rechtskandidat Kauffmann 
aus Danzig iſt zum Referendar ernannt und dem Amtsgericht 
in Putzig zur Beſchäftigung überwieſen. 

— Der Stationsdiätar Gabel in Dirſchau iſt zum Stations⸗ 
aſſiſtenten ernannt. Der Stationsaſſiſtent Friedrich iſt von 
Hohenſtein nach Danzig verſetzt. Dem Telegraphiſten Kurpisz 
in Neuſtettin iſt bei ſeiner Verſetzung in den Ruheſtand das all⸗ 
gemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— Der Grundbeſitzer Hermann Bal lewski in Gr. Krebs 
iſt zum Standesbeamten ernannt. 

* Culmer Stadtniederung, 30. Dezember. In der 
geſtrigen Generalverſammlung des Kriegervereius wurde 
der bisherige Vorſtand wiedergewählt, und zwar die Herren 
Reichel⸗Gottersfeld zum Vorſitzenden, Patett⸗Culm. Neudorf 
zu deſſen Stellvertreter, L. Bartel⸗Schönſee zum Kaſſirer, Züge- 
Eufm. Neudorf und Zander-Neuſaß zu Schriftführern. 

* Aus dem Kreiſe Culm, 30. Dezember. Der Guts⸗ und 
Schulvorſteher von Blandau bei Gottersfeld, Herr Adminiſtrator 
Wentſcher, theilt uns mit, daß die von einem Korreſpondenten 
aus dem Kreiſe Culm in Nr. 301 des Gef. gebrachte Nachricht, 
unter den Kindern der Blandauer Schule ſei der Typhus aus⸗ 
gebrochen und die Schule ſei daher auf vier Wochen geſchloſſen 
worden, unwahr ſei. Von dem Verfaſſer der Notiz, den wir 
ſofort um Aufklärung erſucht haben, iſt uns bis zur Stunde noch 
keine Nachricht zugegangen. Red. d. Geſ. : 

88 Aus dem Kreiſe Culm, 29. Dezember. Die neuerbaute 
Rübenwaage auf Station Stolno wurde vorgeſtern dem Be⸗ 
triebe übergeben; fie iſt eine Zenteſimalwaage und hat eine 
Tragfähigkeit von 25000 Kilogramm. 

i Schönſee, 30. Dezember. Heute Nacht ſchnitt ſich der 
auf hieſigem Bahnhofe beſchäftigte Gepäckträger Gehrke, welcher 
ſchon längere Zeit krank war, den Hals durch. 

5 Roſenberg, 30. Dezember. Heute wurde der am zweiten 
Feiertage ertrunkene Unteroffizier Dorrang zu Grabe getragen. 
Unteroffiziere trugen den reich geſchmückten Sarg, die Regiments⸗ 
kapelle führte die Trauermuſik aus. 

& Rieſenburg, 30. Dezember. Geſtern Abend veranſtaltete 
der evangeliſche Männer⸗ und Jünglingsverein einen 
chriſtlichen Familienabend, wozu auch viele Mitglieder 
des Roſenberger Vereins erſchienen waren. Das Programm bot 
mancherlei Abwechſelung und beſtand aus muſikaliſchen Vorträgen 
unſerer Regimentskapelle, Gemeingeſang und Deklamationen. 
Herr Pfarrer Polenski hielt eine Anſprache. Ein etwa er⸗ 
zielter Ueberſchuß der Einnahme iſt dazu beſtimmt, die An⸗ 
ſchaffung einer Vereins⸗Fahne ermöglichen zu helfen. — Geſtern 
früh brannte auf dem Gehöfte des Beſitzers Herrn Karl 
pukall in Rieſenkirch ein größeres Stallgebäude vollſtändig 


nieder. Auch ſind vier Schweine und 40 Stück Federvieh mit⸗ 
verbrannt. 


Marienwerder, 50. Dezember. (N. W. M.) In der Nacht 
zu heute iſt der annähernd 60 Jahre alte Maurer Jäſchke aus 
Marienfelde im Polizeigefängniß geftorben Er war dem 
Trunk in hohem Maße ergeben und hat ſeit geraumer Zeit ſein 
Leben wohl nur durch Betteln gefriſtet. Der Kaufmann Herr D. 
In der Poſtſtraße ſah ſich geſtern Nachmittag genöthigt, den wieder 
ſehr beranjchten Menſchen aus ſeinem Laden zu entfernen. Nachdem 
J. kurze Zeit beſinnungslos vor der Thür und dann im Hausflur 
gelegen hatte, wurde er nach dem Polizeigefängniß gefahren. 
Dort wurde er heute früh als Leiche gefunden. 

— Schwetz, 29. Dezember. Geſtern fand eine General- 
verſammlung des Vorſchußvereins ſtatt. Nach dem Kaſſen⸗ 
berichte für 1895 find an Wechſeldarlehen aus dem Jahre 1894 
übernommen 179400 Mk., 1895 neu bewilligt 41584 Mk., 1895 
zurückgezahlt 43775 Mk. Die Spareinlagen betragen 175 173 Mk., 
das Guthaben der Mitglieder 48 214 Mk., der Reſervefonds 
20400 Mk. Die Herren Kreistaxator Rathke als Direktor, 
Rechtsanwalt Gärtig als Vorſitzender des Aufſichtsraths und 
Gerichtsſekretär Schützmaun als Kontroleur wurden wieder⸗ 
gewählt. 

FAR Oſche, 30. Dezember. Der Typhus iſt in unſerer Ort⸗ 
schaft erneut zum Ausbruch gekommen. — Von bier aus iſt kürzlich 


eine Petition, betreffend den Ausban der Kieschauſſee 


Fracht und Verpackungsgebühren für die gelieferten Bäume zu 


Oſche⸗Klinger, abgeſandt worden. Eine Steinchauſſee 
Oſche⸗Klinger iſt dringend erwünſcht; denn die vorhandene Kies⸗ 
chauſſee hat ſchon viele Koſten verurſacht und iſt dennoch meiſtens 
nur ſchlecht zu befahren. 

Aus dem Kreiſe Flatow, 31. Dezember. Am Freitag 
hielt der Bienenzucht verein Zempelburg in Obodowo 
ſeine letzte diesjährige Sitzung ab. Nach dem Jahresbericht 
zählt der Verein 26 Mitglieder, die im vergangenen Sommer 
zuſammen 201 Stöcke bewirthſchafteten und zwar 44 im Mobil-, 
81 im Stabil und 73 im Kanitzbetrieb. Junge Völker wurden 
nur 41 erzielt. Der Honigertrag war wegen der ungünſtigen 
Witterung höchſt mittelmäßig. Eingewinterk wurden 228 Völker. 
Der Verein hat ſeit ſeinem dreijährigen Beſtehen recht befriedigende 
Erfolge erzielt. Die Bienenzucht hat ſich in unjerer Gegend 
durch ſeine Anregung bedeutend gehoben. Aus der Vorſtands⸗ 
wahl gingen die Herren Lehrer Koppe ⸗Zempelkowo als Vor⸗ 
ſitzender und Gutsverwalter Wieſchendorf⸗Waldowko als 
Stellvertreter, Lehrer Domke⸗-Hochfelde als Schriftführer und 
Kaſſirer hervor. 

Schöneck, 30. Dezember. Für die evangeliſchen Außen⸗ 
gottesdienſte des hieſigen Kirchſpiels wird am Neujahrstage 
ein neues Harmonium für Ellerbruch eingeweiht werden, 
das vierte vom Prediger Eichberg innerhalb drei Jahren az 
geſchaffte Inſtrument. Nunmehr find alle Außenſtationen mit 
Harmoniums wie auch mit dem nothwendigſten Kirchenſchmuck 
verſorgt. 

Fr Aus Oſtpreußten, 31. Dezember. Um den Anbau von 
beſonders geeigneten Obſtſorten zu fördern, iſt von dem Vor⸗ 
ſtande des Oſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Zentral⸗ 
vereins ein Theil der vom Miniſter für Landwirthſchaft zur 
Förderung des Obſtbaues bewilligten Staatsbeihilfen zur 
Gewährung von Beihilfen zum Ankauf von Obſtbäumen bewährter 
Sorten an ſolche kleinere Beſitzer verwendet worden, welche 
nicht mehr als 75 Hektar bewirthſchaften und ſich verpflichten, 
die Hälfte der durch den Ankauf entſtandenen Koſten, ſowie die 


zahlen, ſowie die Letzteren nach den ihnen durch den Wander 
lehrer für Obſtbau ertheilten Anweiſungen, ſowie unter Ober⸗ 
aufſicht deſſelben in den eigenen Gärten zu pflanzen, zu pflegen 
und nach Verlauf von zwei Jahren über das Gedeihen der 
jungen Bäume zu berichten. Zur Ermöglichung der Beaufſichtigung 
der Pflanzung und Pflege, ſowie um eine Zerſplitterung der 
Geldmittel zu vermeiden, ſind nur zwei Kreiſe der Provinz be- 
rückſichtigt worden und zwar Pr. Holland und Mohrungen, in 
denen 59 kleinere Beſitzer zuſammen 601 Apfel⸗ und 151 Birn⸗ 
bäume erhalten haben. Für die gleichen Bewilligungen im Früh⸗ 
jahr 1896 find die Kreiſe Allenſtein und Brauns berg 
beſtimmt. Aus dieſen beiden Kreiſen zuſammen ſind an 39 kleinere 
Beſitzer 306 Apfel- und 301 Birnbäume bewilligt worden. 

Oſterode, 30. Dezember. In der Generalverſammlung 
der allgemeinen Sterbekaſſe wurden folgende Herren in den 
Vorſtand gewählt: Rendant v. Groß als Vorſitzender, Buch- 
druckereibeſitzer Salewski als Stellvertreter, Klempnermeiſter 
Teſchner als Rendant, Stellmachermeiſter Tyiel, Rentier Rogowski, 
Schloſſermeiſter Lindenau und Stadtälteſter Jeglinski als 
Repräſentanten. Das Vermögen der Kaſſe beträgt 19484 Mk. 
Der Rechnungs⸗Abſchluß ergab einen Ueberſchuß von 677 Mk. 50 Pf. 

In Gut Frögenau iſt ein mit der Tollwuth behafteter 
Hund getödtet worden und demzufolge für dieſen Ort und die 
umliegenden Ortſchaften die Hundeſperre verhängt. In 
Moldſen iſt eine Poſthülfeſtelle eingerichtet worden. 

A Pillkallen, 31. Dezember. Kurz vor den Feiertagen find 
durch das hieſige Bezirkskommando viele Aufforderungen 
an Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes zum frei⸗ 
willigen Uebertritt in die Schutztruppe deutſch⸗oſt⸗ 
Afrikas ergangen. In Anbetracht der günſtigen Bedingungen 
haben ſich auch fünf junge Leute zu dieſem Dienſte für den 
Zeitraum von drei Jahren bereit finden laſſen. — Für die an 
der hieſigen Stadtſchule erledigte Rektorſtelle iſt der Rektor 
v. Bultejos zu Schirwindt gewählt worden. 

Kreis Röſſel, 29. Dezember. Die Frau des Weichenſtellers 
Buick in Bergenthal hatte geſtern Abend mit Kohlen geheizt, 
zu früh die Ofenklappe geſchloſſen, und ſich dann ſchlafen ge⸗ 
legt. Am Morgen nun fand man die Frau todt und den Mann 
beſinnungslos im Bette. Nach einigen Stunden war auch der 
Maun eine Leiche. 

Bromberg, 30. Dezember. Herr Landrath Gaertner, der 
ſeit der Penſiontrung des Oberreglerungsraths Peterſon die Ge— 
ſchäfte der 3. Abtheilung der hieſigen Regierung führt, iſt zum 
Oberregierungsrath ernannt worden. 

Lauenburg, 28. Dezember. Zu Ehren des nach Stolp über- 
ſiedelnden Herrn Kreisphyſikus Sanitätsraths Dr. Friedländer 
fand geſtern ein Abſchiedseſſen ftatt; — Der Magiſtrat zu 
Swinemünde hat dem Herrn Fabrikbeſitzer Prieſter hierſelbſt 
ein äußerſt günſtiges Angebot gemacht, feine Zündholzfabrik 
nach Swinemünde zu verlegen. Leider beabſichtigt Herr Prieſter, 
dieſes Angebot anzunehmen. 


„( Landwirthſchaftlicher Verein Flatow. 

In der letzten Sitzung wurde der Herr Landrath Freiherr 
v. Maſſenbach als Mitglied aufgenommen. Sodann wurde 
beſchloſſen, die Bullenſtationen von Stietz und Stewnitz zu ver⸗ 
legen. Die Station von Skietz iſt nach Glumen verlegt, die 
Unterbringung der Stewnitzer Station bleibt einem ſpäteren 
Beſchluſſe vorbehalten. Die Station Flatow ſoll beſtehen bleiben. 
Der Beitritt zu der Petition des landwirthſchaftlichen Vereins 
Angermünde um Einführung eines Wollzolls wurde beſchloſſen. 
Ebenſo wurde die Petition des Vereins Paſewalk um Abänderung 
des Margarinegeſetzes und die Petition des deutſchen Bime⸗ 
talliſtenbundes nach den Vorſchlägen des Grafen Mirbach, eine 
Verſtändigung unter den Regierungen anzubahnen und die inter⸗ 
nationale Löſung der Währungsfrage herbeizuführen, ange⸗ 
nommen. Ueber die Verwendung getrockneter Biertreber als Vieh⸗ 
futter wurden günſtige Ergebniſſe mitgetheilt. Der Gutsbeſitzer 
Hummel aus Königsdorf, welcher ſein Gut verkauft hat und 
aus dieſem Grunde aus dem Verein austreten wollte, wurde 
zum Ehrenmitglied ernannt. 


Verſchiedenes. 


— Der von uns gemeldete ſchreckliche Tod eines Arbeiters 
durch eine elektriſche Leitung für hochgeſpannten Strom in 
der Nähe von Grünberg in Schleſien den er dadurch erlitten 
hat, daß er irrthümlich glaubte, die Leitung ſei ſtromfrei, legt 
das Verlangen nahe, die elektrotechniſchen Fabriken mögen bei 
Verwendung von Strömen über 600 Volt Spannung für ge 
eignete Merkmale ſorgen, die — wenn möglich an jedem 
Unterſtützungsmaß — ſelbſtthätig anzeigen, ob die Leitung unter 
Spannung oder ob fie ſtromlos ift, Solche ſelbſtthätig wirkenden 
Apparate ſind leicht zu konſtruiren, weil die Induktionswirkung 
des Stromes vollſtändig ausreicht, eine Klappe, ein Gewicht oder 


dergleichen ſo zu bewegen, daß die gewünſchte Markirung erfolgt. 


Sobald der Strom aufhört, die Leitung zu durchfließen, hört die 
Leitung ſelbſtthätig auf. 


planten elektriſchen 


die immer unter Spannung ſind geben naturgemäß weni 
Aulaß zu Unglücksfällen, weil jeder weiß ase : de 
fährluh d. 5 jeder weiß, daß fie immer ge 


mir doch 20 Mark! 
Profeſſor: 
mir 80 Mark heraus!“ 


o iſt er auch verbunden, denſelben reinigen 
beſtimmte Kündigungsfriſt jest das Geſetz 
Widerruf nicht ſeſt, dieſelbe unterliegt der Vereinbarung. 4) Die 
Bee und uud Deberweiiung gemickgeier Räumlichkeiten kann 
der Miether verlangen. 5) Mündliche Verabredungen habe 

ſchriftlichen Verträgen keine Gültigkeit. ee 


85 aben geicbieht, dur . 
eberolle und jeder ſelbſtſtändige Ortsbewohner iſt verpflichtet, 
gesehen l zu nehmen, um die auf ihn repartirte ae zu 
rſehen. 
Monaten nach erfolgter Auslegung der 
behörde anzubringen. 
das laufende Jahr unabänderlich. Sehen Sie nur von allen Ein⸗ 
reden für die * 

für das künftige Jahr ausgelegt worden, alsbald Berufun 
daß man Ihr Altentheil zu hoch veranlagt hat. Der Umſtand, 
a 


gebene Verſprechen iſt nicht verbindlich. 
folglos. 


ziehung des Hundes zur Jagd“. 


— 


1. Januar 1896. 


die nur zeitweiſe ſtromführend find, wie 
für landwirthſchaftliche Betriebe ge⸗ 
Kraftübertragungen der Fall iſt. Leitungen, 


— Ein derber Neujahrsgruß Altmeiſters Goethe lautet 
„Zum neuen Jahre Glück und Heil! 
Auf jede Wunde eine Salbe! 
Auf groben Klotz ein grober Keil! 
Auf einem Schelmen anderthalbe!“ 
— Immer zerſtreut.] A.: „Ach, lieber Eduard, leih': 
irk! Ich habe keinen Pfennig in der Taſche!“ 
„Hier haſt Du einen Hundertmarkſchein — gieb 


(Fl. Bl.) 


Briefkaſten. 


N. M. 1) Es iſt anzunehmen, daß die Beſchaffenheit des 


Zu⸗ und Ausganges der Wohnung dem Miether bekannt war, als 
er den Vertrag unterſchrieb. Iſt der Verſchluß zur Sicherung 
88 Räume des Vermiethers nothwendig, ſo 

ami 


Ö muß Miethe 
ufrieden fein, daß er den Schlüſſel erhält, um hie be en 
ur Oeffnung zu bedienen. 2) Benutzt der Miether den Abort, 
au laſſen. 3) Eine 
ür Verträge auf 


Die Bekanntmachung der veranlagten Kommunal⸗ 
Auslegung der Gemeinde⸗Einkommen⸗ 


Einſprüche und Berufungen dagegen find binnen- drei 
i er Rolle bei der Gemeinde⸗ 
Unterbleibt dies, ſo wird die Steuer für 
ergangenheit ab und legen Sie ſobald die Rolle 
ein, 


5 Sie beim Sohne wohnen, macht Sie nicht ſteuerfrei. 
G. K. Auch wenn von dem Amtsvorſteher der 1 


für die Schantlokale nicht vorgeſchrieben iſt, daß ſie die Polſzei⸗ 
ſtunde einzuhalten haben, werden die Wirthe unſelbſtſtändige Ver⸗ 
ſonen nen 10 Uhr Abends im Schanklokale nicht dulden dürfen. 


Das ohne Zuſtimmung des Ehemannes Ihnen ge⸗ 
Die Klage erſcheint er⸗ 
Der unentgelt⸗ 


L. F. Sie haben die Wette gewonnen. 


N. 
liche Jagdſchein berechtigt den Inhaber zur Ausübung der Jagd 
nicht nur, wie bisher, Tnnerbatb i 0 - 


ſeines Schutzbezirkes, ſondern 
B. auch dann, wenn er von einem fremden Jagdherrn zur 


9 
Jagd eingeladen worden iſt. 


Bey. Kaufen Sie in einer Buchhandlung: Kochtizky, „Er 
Preis 2 Mk. 5 * fr 


Bromberg, 30. Dezbr. Amtl. Handelskammerbericht. 


Weizen gute geſünde Mittelwaare je nach Qualität 135 bis 


145 Mk., geringe unter Notiz. — Roggen je nach Qualität 105 bis 
112 Mk., geringe unter Notiz. — Gerſte nach Qualität 97 bis 
107 Mk., gute Braugerſte 108—116 Mk. — Erbſen Futter⸗ 
waare 108—120 Mk., Kochwaare 125—135 Mk. — Hafer alter 
nominell, neuer 105—115 Mk. — Spiritus 70er 31,25 Mk. 


Poſen, 30. Dezbr. (Marktbericht der kaufm. Vereinigun 


Weizen 13,90— 14,90, Roggen 11,00—11,20, Gerſte 100 


bis 12,00, Hafer 10,70 —12,00. 


Berliner Produkteumarkt vom 30. Dezember. 
Weizen loco 159-153 Mk. nach Qualität gefordert, Dezbr⸗ 


147,.50—147,25 Mk. bez., Mai 149,50—150— 149,50 Mk. bez., Juni, 
150,25 150,50 150,25 Mk. bez., Juli 151 Mk. bez. 


Roggen loco 118—124 Mk. nach Qualität geford., guter 


inländiſcher 121,50 Mk. ab Bahn bez., Dezember 120,50 Mk. hez. 
Mai 125—124,50— 124,75 Mk. bez., Juni 125,75— 125,50 Mk bez. 


Gerſte loco per 1000 Kilo, 113—170 Mk. nach Qualität gef. 

Hafer loco J14—145 Nek. per 1000 Kilo nach Qualität 6 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 116—125 Mk. 

Erbſen, Kochtwaare 142—165 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
120-132 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 46,2 Mk. bez. 

Petroleum loco 22,3 Mk. bez., Dezember 22,3 Mk. bez., 
Januar 223 Mk. bez., Februar 22,5 Mk. bez., März 22,6 Mk. 
bezahlt. 

Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral Markthalle. 
. - ; Berlin, den 30. Dezember 1895. 

Fleiſch. Rindfleiſch 37—60, Kalbfleiſch 40—67, Hammelfleiſch 
3856, Schweinefleiſch 35—45 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 60—70, Speck 50 Pfg. per Pfund. 
Geflügel, lebend. Gänſe — Enten —, Hühner, alte — junge 
Tauben — Mk. per Stück. 

Geflügel. Gäuſe per Stück 3,00 —3,30, do. per ½ Kilogr. 
0,35—0,50, Enten 1,80 — 2,30, Hühner, alte, 1,00 — 2,55, junge 0,30 
bis 1,25, Tauben 0,37 Mk. per Stück. 

Fiſche. Leb. Fiſche. Hechte 49—63, Zander —, Barſche 
30—50, Karpfen 62—69, Schleie 66—81, Bleie 40—44, bunte Fiſche 
15—30, Aale 55—100, Wels — Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 160, Lachsforellen 180, 
Hechte 20—49, Zander 41-104, Barſche 31, Schleie 33—42, Bleie 
—, bunte Fiſche (Plötze) 11—25, Aale 22—71 Mk. per 50 Kilo. 

Geräncherte Fiſche. Aale 0,55 — 1,00, Stör 1,10 Mk. p. ½ Kilo 
Flundern 0,60—6,00 Mk. per Schock. 

Eier. Friſche Landeier, ohne Rabatt 3,00 —3,10 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe francy Berlin incl. Proviſion. la 98—103, 
IIa 88—92, geringere Hoſbutter 80—85, Landbutter — Pfg. 
per Pfund. 7 2 

Käſe. S Käſe (Weſtpr.) 30—65, Limburger 25—38, 
Tilſiter 12-60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kilogr., Roſen⸗ 1,25—1,50, lange 
—, Daberſche 1,50— 1,75, Weite 1,50—1,75 Mk., Kohlrabi per 
Schock —, Merretig per Schock 8,00—12,00, Peterſilienwurzel per 
Schock —, Salat per Schock —, Mohrrüben per 50 Kilogr. 2,50 
bis 3,00, Bohnen, grüne per Ya Kilogr. —, Wachsbohnen, per Ya 
Kilogramm —, Wirſingkohl per Schock 3,00 —6,00, Weißkohl per 
50 Kgr. 2,50—3,00, Rothkohl per 50 Kgr. —, Zwiebeln per 50 
Kilogramm 3,00—4,00 Mk. 


Magdeburg, 30. Dezember. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% —— neue — , Kornzucker 


10,65 10,80, Nach⸗ 


excl. 880% Rendement 10,65 —10,80, neue 800 
eſt. 


produkte excl. 75% Rendement 7,708.65. 


ER. he 


Fur den nachfolgenden Theil IN die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich 
———ᷣ EEE 


+ „ verwende man ſtets, ſtatt 
Zur flege der Haut 5 pielen werthlofen, a 


oft ſchädlich wirkenden, empfohlenen Salben, Cremes ꝛc. ausſchließ⸗ 
lich Créme-Iris. Dieſelbe iſt von unübertroffener Wirkung 
bei rauher, auıgeiprungener Haut, Geſichtsröthe c. Sie macht die 
Haut blendend weiß, ſammetweich, läßt Runzeln, das Zeichen früh⸗ 
eitigen Alters nicht aufkommen und iſt wegen ihrer garantirten 
uſchädlichkeit und ihres äußerſt ſparſamen Verbrauchs allen 
übrigen, zu gleichen Zwecken empfohlenen, Präparaten vorzuziehen. 
Verwenden Sie ferner nur Ureme-Eris-Seife und Ureme- 
Iris- Puder. lieberall zu haben. Apotheker Wein & Co., 


Dieſe Maßnahme iſt bejonders für | Gießen. 


n der evangeliſchen Kirche. 
Adden 31. Dezbr,(Sulveiten), 
Abends 6 Uhr, Pfr. Erdmann. 
Mittwoch, 1. Januar, Vormittags 
10 Uhr, Pfr. Ebel. 

Donnerſtag, 2. Januar, Morgens 
8 Uhr, farrer Ebel (Monats⸗ 
kommunion). 

Evangeliſche Garniſonkirche. 
Am Neujahrstage, 10. Uhr, 
Gottesdienſt. Herr Diviſions⸗ 
pfarrer Dr. Brandt. 

Jamielnick. 1. Januar (Neu⸗ 

fahr), Vorm. 10 Uhr, Gottes⸗ 
dienſt u. hl. Abendmahl. 


Bekanntmachung. 

[3302] Die früher zu Rothhof 
gehörige, ſogenannte Rathswieſe, 
etwa 3,8810 ha'groß, welche bis⸗ 
ber an das Peterſon⸗Stift ver⸗ 
pachtet iſt, ſoll vom 1. April 1896 
ab auf 6 J. weit. verpacht. werden. 
Angebote ſind bis zum 15. Jan. 
1896 a. d Magiſtrat (Burean III) 
einzureichen, wo auch d.näb, Pacht» 
beding. eingeſeh. werden können. 


Graudenz, 15. Dez. 189. 
Der Magiſtrat. 


re 
Steckbritfserledigung. 
Der hinter dem Arbeiter Auguſt 
Bogai aus Alt⸗Marſau unter 
dem 2. Dezember 1895 erlaſſene, 
in Nr. 286 für 1895 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt er⸗ 
ledigt. Aktenz. IV M. 101/95. 
Graudenz, [4520 
den 23. Dezember 1895. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
Zur Einrichtung ein. Schank⸗ 
7 für Repoſitorium ſuche 
0 gebrauchte, noch gut erhalt. 
Fäſſer 
von 20 bis 50 Ltr. Inhalt zu 
kaufen. Paul Lehmann, 
14440 Rehden Wpr. 


Fabrik⸗Karkoffeln 


unt. vorherig. Bemuſterung kauft 


Albert Pitke, Thorn. 


Büter-Stadibahn. 


[4401] Der Verkauf der Güter⸗ 

Stadtbahn iſt nicht zu Stande 

ekommen, und haben wir den 

etrieb übernommen. Bitten uns 
mit Aufträgen zu unterſtützen. 
Carl und Adolf Domke. 


Alle Arten Felle w. ſauber, 
billig gegerbt u. zugerichtet bei 
L. Stephan, Gerber, 
44091 


Peterſilienſtr. 2. 


Schrot. 


Roggen ſowie ſämmtl. Korn⸗ 
ſorten werd. z. ſchroten angenom. 
Gust. Oscar Laue, 
114381 Grabenſtr. 7/9. 

Leipziger 

Feuer⸗Berſicherungs⸗Anſtalt 

4497J Wir bringen hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß, daß wir 
Herru Kaufmann 

Paul Stetefeldt 

in Biſchofswerder 

unſere Agentur für Biſchofs⸗ 
werder und Umgegend über⸗ 
tragen haben. 


Danzig, im Dezbr. 1895. 


Die General: Agentur 
Hugo Lietzmann. 


Pernſteinlackfarbe 


anerkannt bewährter Fußboden⸗ 
Anſtrich, ſchnell trocknend, à Pfd. 
80 Pfg. (eigenes Präparat). 

G. Breuning, 


tenen 


Deffentliche 


Verſteigerung. 


Freitag, d. 3. Januar 1896 
Vormittags 9 Uhr ab, 
werde ich auf dem Hofe d. Zimmer- 
mann'ſchen Hotels in der Tabak⸗ 
ſtraße dort auf Lager befindliche 
größ. Poſten divers. Kolonial⸗ 
waaren beſter Qual., verſch. 
Weine in Geb. u. Flaſchen, 


Zigarren u. ſ. w. 
in einer Streitſache öffenen 
meiſtbietend freihändig ver⸗ 
ſteigern. Wiederverkänſer wer⸗ 
den beſonders darauf auf⸗ 
merkſam gemacht. [4490] 
Ganeza, Gerichtsvollzieher 
in Graudenz. 


Holzmarkt. 


Waldverkauf. 


[44301 Ich beabſichtige eine 
Waldparzelle 
enthaltend 25 Morgen Buchen 
und Birken, von ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Das a äit verwendbar 
als Nutzholz und Brennmaterial. 
Ein Theil iſt Stangenholz, zu 
Deichſeln u. Leiterbäumen nd 

bar. G. Engler, 
Schars hütte b. Marienſee Wpr. 


Klobenholz . Kl. 


aus der * en Boch, trocken 
und geſund, liefert billigſt frei 
jeder Bahnſtation [4086] 


Bankauermühle 
bei Warlubien. 


Montag, den 6. Januar, 


Zz De 111 


Vormittags 10 Uhr, 
ſollen im Gaſthauſe zu Altſtadt 
aus dem Gräflichen Forſtrevier 
Prökelwitz folgende Hölzer öffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft werden: 

1 Stück Eichen⸗Nutzholz, 36 
em Eichen ⸗Nutzholz und 
Pfahlholz 

24 Stück Rothbuchen⸗Nutzholz, 
60 rm Rothbuch.⸗Nutzholz, 
16 rm Weißbuch.⸗Nutzholz, 

2 Stück Birken - Nusbolz, 3 
rm Birken »- Nubbolz, 6 rm. 
Erlen⸗Nutzholz, 

100 Stück Birken⸗Deichſel, 
6000 Stück Weiden⸗Band⸗ und 
Dachſtöcke 5 
Eichen-, Buchen-, Birken, 
Ellern-, Espen- u. Kiefern⸗ 

Kloben und Knüppel. 


Altſtadt, 27. Dezbr. 18%. 
Der Oberjäger. [4163] 


Holzberkaufstermine 


u Ze 2 
der Gräfl. Sartowitzer Forſt 
ro Jannar / März 1896. 
Schutzbezirk Andreashof und 
Schwenten. Schläge: Jagen 21, 
3. 13. 34. im Pomplun'ſchen 
Gaſthauſe zu Nd. Sartowitz. 
Schutzbezirk Miſchke. Schläge: 
Jagen 43. 44. im Waldhauſe 
Frau Buſch, Schießpl. Gruppe. 
von 9, Uhr ab 
am 17. u. 24. Januar, 
am 14. u. 21. u. 28. Jannar, 
am 7. u. 28. Febr., 6. März. 
Bis zu den erſten Terminstagen 
findet der Verkauf von trocknem 
Brennholz freihändig in jedem 
Schutzbezirk nur jeden Freitag, 
Vormittag ſtatt. Nutz⸗ u. Brenn⸗ 
holz ſtehen vom 14. reſp. 17, 
Januar ab dagegen nur mit 
einem Zuſchlage von 100% zur 
Taxe außer den feſtgeſetzten 

Terminen zum Verkauf. 
Erlen⸗Nutzholz (Pantoffelholz) 

in Rollen und geſpalten aus dem 

Jagen 3. u. 21. am 17. Januar. 
Bedingungen im Termin. 


Andreashof, 


den 27. Dezember 1895. 
Die Gräfl. Forſtverwaltung. 
Märtens. 


OberförſtereiKrausenhof 


[4449] In dem am 


2 
8. Januar 1896 
Vormittags 10 uhr 
im Gaſthofe Zum Eichenhain in 
Kl. Krug beginnenden 
Holzverkaufstermin 
kommen zum Ausgebot: 
Eichen: 7 Stück mit 5,15 fm, 
12 rm Kloben, 17 rm Knüppel, 
35 rm Stöcke, 14 rm Reiſer 
I. Klaſſe, : 
Weichholz: 20 Stück mit 9,36 fm, 
77 rm Kloben, 46 rm Knüppel, 
Arm Stöcke, 21 rm Reiſer I. Kl. 
Kiefern: 300 Stück mit 300,96 fm, 
35 rm Nutzholz II. Kl., 3—4 m 
lang, 856 rm Kloben, 205 rm 
Knüppel, 553 rm Stöcke, 106 rm 
Reiſer I. Klaſſe. 


Krauſenhof, 
den 30. Dezember 1895. 
Der Oberförſter. 

Holz⸗ 
Verkaufs⸗Bekauntmachung. 
Königliche Overförſterei 
Roſengrund. 

Nor Am 7. Januar 1898, von 

ormittags 10 Uhr ab ſollen in 
Monkowarsk in Kryſinski's Gaſt⸗ 
haus: 2 

Aus dem alten Einſchlag: 
Brennholz nach Vorrath und 
Bedarf. 

Aus dem neuen Einſchlag: 
Eichen 27 Stck. V., 3 rm Schicht⸗ 
Nutzholz II., Kiefern » Bauholz 
224 Stck. IV. in Jagen 164, ca. 
600 Stck. V. in Jagen 156, ca. 
200 Bohlſtämme und Stangen, 
8 ca. 1000 rm Kiefern⸗Reiſig 
I. und III. Kl. öffentlich meiſt⸗ 
bietend zum Verkauf ausgeboten 
werden. Mr 5 

Die betreffenden Förſter er⸗ 
theilen über das zum Verkauf 
kommende aden auf Anſuchen 
mündlich nähere Auskunft. 

Die Verkaufs ⸗ Bedingungen 
werden vor Beginn der Lizitation 
bekannt gemacht. - 

Zahlung wird an den im Ter⸗ 
mine anweſenden Rendanten 
geleiſtet. 


Bekanntmachung. 


der Holzverkaufs⸗Termine für 
das Königl. Forſtrevier Pelplin 

pro 1. Quartal 1896. a 

1. Für die Forſtſchutzbezirke 
Brodden, Borkau. i- 
Ia wkerweide und Sturm- 
berg in Pelplin von Vor⸗ 
mittags 9 Uhr [4432] 


am 14. Januar, 
24. Februar, 


16. März 

2. Für die Forſtſchutzbezirke 

Kochankenberg u. Sem- 

lin in Pr. Stargard von 
Nachmittags 2½ Uhr 


am 3. Februar, 
21. März 1896. 


3. Für den Forſtſchutzbezirk 
Montau in Cloſſowo von 
Vormittags 11 Uhr 


am 12. Februar 1896. 


Brennholz 1. 


liefert a reg Ei en 815 
zu herabgeſetzten Preiſen 
A. inge, Bobgerz- Thorn. 


1896. 


4254] Für den Neuban 
gericht 
Gebäudes zu 
Wopr. jollenim Wege der ö 
lichen e 
1. die Tiſchler⸗ Arbeiten im 
Werthe von rd. 4300 Mark, 
2. die Schloſſer⸗ Arbeiten in 
Werthe von rd. 2500 Mark, 
. die Glaſer⸗ Arbeiten im 
Werthe von rd. 1000 Mark, 
die Maler⸗ u. Anſtreicher⸗ 
Arbeiten im W. v. rd. 1800 M. 
die Klempner⸗Arbeiten im 
Werthe von rd. 2500 Mark, 
vergeben werden. Die betreffen⸗ 
den Verdingungs⸗Anſchläge nebſt 
Bedingungen ſind im Geſchäfts⸗ 
zimmer des mit unterzeichneten 
Regierungsbaumſtrs. einzuſehen; 
auch können dieſelben gegen Ver⸗ 
gütung der Abſchreibegebühren u. 
Druckkoſten von dort bezogen wer⸗ 
den. Ebendaſelbſt liegen die zu⸗ 
gehörigen Werkzeichnungen zur 
Einſichtnahme aus. Entſprechende 
Angebote ſind verſiegelt u. poſtſrei 
mit Bezeichnung der angebotenen 
Arbeiten an d. mitunterzeichneten 
Regierungs⸗Baumſtr. bis Sonn⸗ 
abend, den 18. Jannar 1896, 
12 Uhr Mittags, einzureichen. 


Strasburg Wpr., 


Lautenburg, 
den 28. Dezember 1895. 
Der Königliche Kreisban⸗ 
inſpektor. Bucher. 
Der Königliche Regierungs⸗ 
baumeiſter. Schütze. 


Thorn. 


[7190] Kaufe ab allen Stationen 


Kocherbſen 


und erbitte Offert. mit größeren 
Beutelmuſtern. F. Grauer. 


Alte Gleisschienen 


v. 60-70 cm Stärke, werd. nebſt 


Kippwagen 
geg, gleich baare Sen. billig zu 
kaufen geſucht. Gefäll. Offerten 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 
4155 d. die Exved. des Geſelligen 
in Graudenz erbeten. 


Ein gebraucht., gut erhaltenes 


= L 
Pianino 
mit Preisangabe wird zu kaufen 


geludht, Off. unt. Nr. 4232 an die 
Exved. des Geſelligen erbeten. 


ls! Butter 


v. Molkereien u. Gütern b. regelm. 

Lieferung kauft geg. jofort. Kaſſe 

Paul Hiller, Buttergroßhandl. 
Berlin W. Lützow⸗Ufer 15. 


Lilioneſe, (kos⸗ 
metiſches Schön. 
heitsmittel) wird 
angewendet bei 
Sommerſproſſen, 
: Mitejjern, gelbem 
9 LTeint u. unreiner 

Haut, à Flaſche 
Mk. 3,00, halbe Flaſche Mk. 1,50. 
Lilienmilch macht die Haut zart 
u. blendend weiß, & Fl. Mk. 1,00. 
Bartpomade à Doſe Mk. 3,00, 
halbe Doſe Mk. 1,50, befördert 
das Wachsthum des Bartes in nie 
geahnter Weiſe. = [1365] 
Chineſiſch. Haarfärbemittel 
2. Fl. M. 3,00, halbe a Fl. M. 1,50 
färbt ſofort echt in Blond, Braun 
u. Schwarz, übertrifft alles bis 
jetzt Dageweſene. 


Oriental. Enthaarungsmittel 
A Fl. Mk. 2,50, zur Entfernung 
der Haare, wo man ſolche nicht 
ewünſchte im Zeitraum von fünf 
Minuten ohne jeden Schmerz und 
Nachtheil der Haut. Allein echt 
zu haben beim Erfinder W. Krauss, 
Parfümeur in Köln. Die alle 
einige Niederlage befindet ſich in 
Graudenz bei Hrn. Fritz Kyser, 
Markt Nr. 12. 


N 92 


Flügel, Pianino, Harmonium 
„Schiedmayer, 
Pianofortelahrik“ 


vormals J. & P. Schiedmayer, 
Königliche Hoflieferanten 


Stuttgart, Berlin, London. 


Stammhaus gegr. in Erlangen 1781. 


Grösste Fabrik Süddeutschlands. 
Alleinige Niederl. rür Danzig 


Robert Bull, 


[3859] Brodbänkengasse 36. 


Meine Muſterſchutz 14355 


Skurmlaterne 


groß und feuerſicher, gebe ich auf 
arxantie. D. 5 
Klempnermſtr., Neuenburg. 


en 
Derderhmagen, Halbwagen 
offene Wagen 


in neueſten Fagons, offerire 

unter Garantie zu billigſten 

Preiſen. 123691 
Jacob Levinsohn. 


44837 Spazier⸗Schlitten verk. 
bdilligſt Gründer, Wagenbauer. 


aacke’s neue 


Laacke's neue Pate 
DB. NR. 27 


Danerhafteſte Egge ihrer Art mit patentirter 
Zinkenbefeſtigung. 


nt-Ackeregge 


Vollkommenſte 
Egge 

für alle Verhältniſſe, 

lein Deropfen, 
1 aher 

geringſte Zughkraſt, 

doppelte Leiſtung 
gegen 

die alte Quadrategge. 


Patent-Feinegge 


[4469] 


Alleinige Fabrikanten 


Gross & Co. in Leipzig-Eutritzsch. 


n Verzeichniſſe portofrei u. unentgeltlich 


Kartoffel -Schneidemaschinen 


Universal- Schrotmühlen, 


8762 


Carl Beermann, 


Rüben- und 


von 30—173 Mark, 


Deikuchenbrecher 
von 60—310 Mark, 


Häckselmaschinen. 


auchepumpen, 


eiserne Jauchefässer 
empfiehlt [4402 


Bromb 


erg. 


Verlangen 


Sie gratis und portofrei 
Proben von 
Kleider stoffen 
für Haus, Promenade u. Ge- 
sellschaft, nur die heryor- 
ragendst. Winterneuheiten 
in tausendfacher Musteraus- 
wahl. 90—120 cm breit, das 
Mtr. 30, 38, 50, 75 Pf., Mk. 1,00, 
1,35, 1,50, 1,65, 2, 2,50 —6, 50. 
Entzückende Neuheiten in: 
Cheviots, Damen- Tuchen, 
Lodenstoffen, Köper-,Serge-, 
Coteline- und . 
Schleifenstoffen, Cr&pons u. 
Fantasiestoffen mit u. ohne 
Seideneffecten. 


Bei Probenbestellung 
Angabe der Art und 
des Preises erbeten. 


Grösstes Versand-Haus 
für Kleiderstoffe 


J. Lewin, Halle a. S. 
ERESEEE Gründung 1859. 


Eine 


alte Feldeiſenbahn 


nebſt Wagen und Weichen 
iſt Be abzugeben. Offert. werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 4156 
durch die Exped. des Geſelligen 
in Graudenz erbeten. 


Prima Cylinder - Uhr, 
Emaille⸗ Zifferblatt, 2 vergoldete 
Ränder, folid. Gehäuſe, fein gravirt 

und ſchön verſilbert nur 6,50 4. 

Hochfeine Nickelkette 0,60. 4. 

Echt goldene 8 far. Damenuhr, 

hocheleg., f. Fagon, Nemont.21,—.#. 

Sämtliche Uhren ſind wirklich 

abgezogen und regitlirt und leiſte ich 

eine reelle schriftliche 2 jähr. 

Garantie. Verſand gegen Nachnahme 

oder Poſteinzhlg. Umtauſch geſtattet, 

oder Geld sofort zurüd, ſomit 
jedes Risiko ausgeschlossen. 

« Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


Preisliste gratis u. franko. 
S. Kretschmer, 
Ihren und Ketten Fu eros. 


Berlin C., Biſchofſtr. 13. G. 


Etwa 120 Bir, Euninen 


ene 
a ; * * 
"pH. Ritolaiken Wpr. 144781 


Roggenkleie 
Weizenſchaale 
Rübkuchen 


Leinkuchen 
empfiehlt billigſt [4146] 


Gustav Dahmer 
Brieſen Weſtpr. 


F. Milchwirthſchaften 


offerire ich beſte getrocknete 


Viertreber 


Waggonweiſe frei Station. u. auch 

Zentnerweiſe ab Lager Danzig. 

Emil Salomon, Danzig, 
Winterplatz 14. 


Käſe 


in Broden v. ca. 10 Pfd., ſchöne 
abgelagerte Waare, p. Pfd. 25 Pf., 
[I⸗Käſe, ſchön weich und reif, 
pro 1 Ztr. Mk. 14,00 ab hier, 
empfiehlt [4481] 
Molkerei Culmsee. 
Verſand nur gegen Nachnahme. 


ur I. Klaſſe der 194. 
Königl. Preuß. Klaſſen⸗ 
Lotterie — Ziehung 7. 
8. u. 9. Januar 1896 
— habe ich noch [4235] 


Halbe: und 
Viertel⸗Looſe 


à 22 Mk. 
abzugeben. 


Gustav Hintz 


à 11 Mk. 


Schwetz (Weichſel) 


x A Wa T * 5 73 ei * 2 
. Segall, Taurogge 
Rußland) b. Tilſit legt Schindel⸗ 
ächer billigſt unt. Garantie. Näb. 
Auskunft ertheilt auch Hr. Otto 
Büttner, Dirſchau. [3642] 


Virken⸗Deichſelſtangen 


in ſchöner, gerader Qualität, von 
diesjährigem Einſchlage, gehe 
waggonweiſe billig ab. [4492] 
rübſtüc, Elbing 
Verkaufe billig braun. 
Hühnerhund. 

— Meld. briefl. mil Auf⸗ 
ſchrift Nr. 4384 d. d. Geſell. erb. 


Foxterrier 
dreifarbig, 1 J. alt, preiswerth 


zu verk. Meld. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 4480 d. d. Geſelligen erb. 


Verloren, Gefunden 
Ein Viſitentäſchchen 
nebſt Inhalt iſt verloren gegang, 


Gegen Belohnung abzugeben bei 
Herm. Ehmcke, Marktplatz 7. 


> Heirathen.- 
Geb. Beamter 
mit 54000 Mark w. ſich zu verb. 
Häuslich erzog., n. unbem. Geb. 
F. Damen bitte Adreſſen unter 
F. 3100 an Rudolf Mosse, Breslau. 
„Glück auf!“ 
4510*] 3. geb. Landw. ev., Bei. 
e. ſchön. Gutes. w.es a. paſſ. Damen⸗ 
bek.fehlt, wd. Bekanntſch. e. hübſch., 
liebensw. Dame i. A v. 18—20 J. 
Gfl. Off. mögl. m. Photogr. b. z. 
5.1.96 unter A. R. 35 poſtl. Tuchel 
erb. Str. Diskret verl. u. zugeſ. 
[4511] Heirath! 
Mil.⸗Beamt. i. Offizierrang, ev., 
Mit. 30., wohnh. i. e. gr. Garniſ.⸗ 
Stadt i. Wpr., ſucht, da es ihm an 
zuſag Damenbekanntſch. fehlt, a. d. 
Wege e. heit. geb. Lebensgef,, am 
liebſt. a. e. kl. Stadt od. v. Lde. Eo. 
j. Dam., kinderl. j. Wwe. m. Verm. 
n. ausgeſchl., v. angen. Aeuß. und 
wirthſch. erz., w. ernſtg. Anerb. u. 
Schild d. wahrheitsgetr. Famil. u. 
Vermögensverh. zwecks Annähr. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 4511 
d. d. „Geſelligen“ ein). Strengſte 
Diskretion zugeſich. u. gefordert. 
j 
H 
5 


Geldverkehr 


60, 20 und 5000 Mk. 


3. 4 u. 4½ / a. geth u. hint. Landſch. 
zu vergeb durch C. Pietrykowski, 
Thorn, Neuſt. Markt 14, I. [4518 


30000 bis 60000 Mf. 


geſucht z. 1. April zur 1. Stelle 
auf ein ländliches Grundſtück mit 
bedeutender Induſtrie. . 
Feuerkaſſengeld ca. 120000 Mk. 
Meldung. werd briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 3883 durch die 
Expedition des Geſelligen erbet, 


Mk. 15 000 


hinter Mk. 24000 auf ein ſtädt. 
Grundſtück in großer Garniſon, 
vorz. Lage, tadelloſ. Zuſtande, 
Taxe Mk. 57000, Feuerverſ. Mk. 
51000, von einem ſicheren, promp⸗ 
ten Zinszahler à 5% von ſogl. 
geſucht. Meld. brfl. u. Nr. 4456 
an den Geſelligen erbeten. 


2000 Mark 


werd. zur 2. Stelle, abjchließ. mit 
7000 ME., a. e. Wieſengrundſtück, 
Kr. Marienburg, p. gleich od. ſpät. 
geſ. Grundſteuerreinertr. 289 Mk. 
Meld. werd. briefl. unt. Nr. 4290 
d. d. Exped. des Geſelligen erbet. 


Per ſofort geſucht: 
3000 Mk. hint. 5820 Mk. Landſch. 
Gr. 17,61,90 Heft. Feuerverſicher. 
d. Gebäude 6780 Mk. Meld. werd. 
briefl. unter Nr. 4335 durch die 
Expedition des Geſelligen erbet. 


\ jeder Höhe, zu jedem 
Geld Zweck MER ver⸗ 


geben. Adr.: D. E. A. Berlin 43 
Elbinger 


Hypotheken⸗ 
Komptoir 
Elbing, Hoſpitalſtraße 3 
offerirt Hypotheken u. Darlehne 
jeder Art u. Höhe von 33/40/o an. 
Rückvorto i [3875] 


beizufügen. 


Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 


Arbeitsmarkt. 


Preis pro einſpaltige Kolonelzeile 


15 Pf. 


Junger Maun 


28 J. alt, welch. kl. väterl. Grund⸗ 
ſtück mehrere Jahre ſelbſtſt. be⸗ 
wirthſch. hat, Soldat gew. iſt u. b. 
Bezirks⸗Kommando 2 J. hindurch 
als Schreiber kommandirt war, 
auch i. Polizei⸗Bureau thätig ge⸗ 
weſen it, ſucht Stell. 3. weiteren 
Ausbildurg in der Landwirthſch. 
u. Amtsbureau bei mäßigem Ge⸗ 
halt. Gefl. Offerten erbeten unt. 
Ch. X. poſt. Freyſtadt Wp. [4090] 
5 85 J. Mann, in landwirth⸗ 
Ten Buchfüh. pp. durchaus firm, 
prakt. Landwirthſch.nunerfahr., 
cht Stelle als 


Hedhnnngstührer. 


a. Zeugniſſe u. Referenzen. Off. 
ne A. 5 Rudolf Mosse, Cöln. 


Manufakturiſt. 
Augenblickl. e. milit. Uebung 
mitmach., ſuche i. a. Verkäufer 
u. Lageriſt per 15. Januar od. 

ſpäter dauernde Stellung, 
Gefl. Offerten u. Nr. 4435 an 
die Exp. des Geſelligen erbeten. 


; 26 Jahre alt, 
In. Faudmirth, miltarrer 
mit Rechnungsw., landw. Buchf., 
Guts⸗,Amts⸗ u. Standesamts⸗Ge⸗ 
ſchäft. vertr., ſucht Stell. Gefl. 
Offert. u. Beſitzer A. Zientarski, 
Grutta p. Melno Weſtpr. erb. 
Seen, Beſitzerſ, 26 J., ſ. w. Verk. 
väterl. Gdst. v. jof. Stell. a. Juſp. 
auf mittl. Gute. Gefl. Offerten 
sub 100 poſtl. Landsberg a. W. erb. 


Ein Inſpeklor ang Se g 
ſucht Stellung z. 1. April 1806. 
Dffert. poſtlagernd A. B. 1000 
Liſſewo erbeten. 139491 
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Ein jung. Laudwirth 
Beſitzerſohn, 23 J. alt, ev., ſucht 
von ſofort Stellung als zweiter 
Inspektor oder Hofverwalter. 
Meld. m. 8 briefl. 
m. der Aufſchr. Nr. 4450 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Geb. Landwirth 


25 J., militärfr., 7 J. in Prop. 
Sachſen b. Fach, i. Rübenb. erf. 
ſucht z. 1. Jan. . ſpät. Stellg. 
als erſter od. alleinig. Verwalter. 
Gefl. Off, erb. u. K. B. 441 d. 
Rudolf Moſſe, Magdeburg. 
14414] Ein jg. unverh. Gärtuer 
d. in all. Arbeit bewand. it, ſ. v. 
ſofort Stellung. J. Parpat, 
Sber⸗Gruppe, Kr. Schwetz Bor. 


14015] Zwei durchaus erfabr. 
Oberſchweizer juchen Stellen p. 
ſof. oder 1. Febr. Zu vern. durch 
W. Iſchi, Oberſchweiz. i. Emilien⸗ 
Horſt bei Neuendorf⸗Friedheim. 


Schweizer. Habe ſof. 4 Schweiz. 


3.verg. ‚auch erhalt. 
mehr. Schweizer p. I. Jau. noch gute 
Stellg. Daf. ſind anch 2 bereits 
neue Laugenauer Haren, zu verk. 
Nan ⸗Verm.⸗Bur. Fr. Blaſer, 

onitz, Schlochauerſtr. 325 [4477 


14108] Suche von of. für meinen 
Schweizer, den ich als e. tücht., 
braven und fleißigen Menſchen 
einem Jeden empfehlen kann, eine 


Oberſchweizerſteile 


bei ca. 50 Kühen. 

P. Wienß, T 
Achtung! Achtung! 
Suche mik einer Anzahl! Le ute für 

Rüben⸗ u. Erntearbeit. für 1896 in 
röß. Rübenwirthſch. Stell. Lohn⸗ 
ätze ſolide, lang, ſehr gute Zeugn. 

vorhanden. Auch größ. u. kleinere 

Poſten Leute, doch nur m. Vorſch. 

od. Vorarbeiter. Auf Wunſch ſtelle 
ich auch Kaution. Meld. werden 
brieflich unt. Nr. 4091 durch die 

Exped. des Geſelligen erbeten. 
3986] Ein in allen landwirthich- 

Arbeiten, vorz.im Rübenb. erfahr. 

Mann, ſucht Stellg für 1896 als 

Unternehmer m. 15—40 Leuten. 

Gute Zeugniſſe ſtehen zur Seite. 

A. Bengſch, Unterneh., Morrn, 

Kreis Landsberg a. R 
Suche von * oder ſpäter 
eine Stelle a 


Fortell der Bul per, 


eld. unt. Nr. 4434 d. d. Gef. erb. 


1 


Eine der älteſten Dachpappen⸗ 
Fabriken u. Bedachungsgeſchäft 
ſucht für Komptoir u. Reiſe einen 
zuverläſſi en ewandten, mög⸗ 
lichſt mit ranche 


vertrauten Herrn. 
Bewerber muß der deutſchen und 
polniſchen Sprache vollſtändig 
mächtigſein. Meldg. mit Angabe 
der bisherigen Thätigkeit u. Ge⸗ 
haltsanſprüche brieflich unt. Nr. 
3867 an den Geſelligen erbeten. 


Buchhalter 


geſucht zum 1. April, älter, der 
poln Sprache mächt., erfahr. in 
Guts⸗Vorſt.⸗Geſchäft., der jo viel 
von der Landwirthſch. verit., daß 
er die Wirthſch. kontrollir. kann. 
Gehalt bei fr. Station 750 Mk., 
Einnahme aus Agentur. 100 — 200 
Mark. Nur Bewerber mit guten 
Zeugniſſen wollen ſich melden. 
v. Delhals, Piotrkowice 
bei Czemwpin. 


[4145] Für mein Eiſen⸗ und 
Kolonialwaaren⸗Geſch. ſuche zum 
ſofortigen Antritt einen tüchtigen 


Expedienten 
poln. Sprache Bedingung. Den 
Meldung. jind Gehalts⸗Anſpr. bei⸗ 


zufügen. Guſtav Dahmer, 
Brieſen Weſtpr. 
[4453] Suche zum 15. Januar 


für meine Kolonialw.⸗,Stabeiſen⸗ 
und Eiſenkurzwaaren⸗ Handlung, 
hauptſächlich in letzterer Branche, 
tüchtigen, umſichtigen, der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtigen 


Erpedienten 


und gleichzeitig zum 15. Januar 
einen der poln. Sprache mächtig. 


Kaſſirer 
der in Buchführung und Kor⸗ 
reſpondenz durchaus firm ſein 
muß. Den Meldungen bitte Ge⸗ 
haltsauſprüche beizufügen. 
Paul Lehmann, Rehden Wpr. 


Geſchäftsführer. 

Suche per ſofort einen älter., 
nüchtern, ſelbſtſtänd. Geſchäfts⸗ 
2 für Kolonial⸗, Kurzw.⸗, 

eſtillations⸗ u. Schank⸗, Holz⸗, 
Kohlen⸗ ꝛc.⸗Geſch. Solche Herren, 
die Kaution ſtell. kön. od. d. Geſchäft 
unter günftig. Bedingung. kaufen 
würden, werd bevorzugt. Meld. 
brieflich mit Aufſchriſt Nu, 4262 
an den Geſelligen erbetgg , 


Geſchäftsführer 
a für e. altes Material, De 
1 u. Eiſengeſch. in kl. 
Stadt Weſtpr. Vertrauensſtell., 
eventl. Lebensſtellung. Gebild., 
evang. Kaufleute, die mit den 
Branchen vertr., firm in dopp. 
Buchführ., gewandt in Korre⸗ 
ſpondenz, Ein⸗ u. Verkauf 0 
und gute Umgangs Hay 
wollen Meld. m. otngtauh, 
15 E u. el ür. 
Aufſchr. 
5 d. d. Gaeulgen eins. 


r Leitung einer Filiale wird 


der eic ein ücheiger, ſolider 
junger Mann 


t. tion erwünſcht. Off. 
beef 835 rag 4496 


durch den Geſelligen erbeten. 
ien Für mein Kolonial- und 
iſenwaaren⸗Geſchäft ſuche von 
ſofort einen tüchtigen, jüngeren 

jungen Mann. 

Polniſche Sprache erwünſcht. 


v. Piechowski, Konitz Wpr. 
11817 Suche von ſofort für 
mein Kolonial- und Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft einen tüchtigen 


jungen Mann. 
Otto Werner, Drengfurt Opr. 


Für eine große Propfnzial⸗ 
ſtadt wird ein 14495 


tüchtig. Verkäufer u. 
guter Dekorateur 


für ein Manufaktur⸗ u. Konfek⸗ 
tions⸗Geſchäft geſucht. Meld. bei 
Georg Licbtenfeld & Co., 
Danzig. 
[4216] Suche für mein Herren⸗ 
und Knaben⸗Konfektions⸗ Geſchäft 
nebſt Manufaktur per 1. Januar 
oder ſpäter noch einen tüchtigen 
jüngeren Verkäufer 
der vor kurzem die Lehrzeit be⸗ 
endet hat. Gefl. Offerten mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen zu richten BI, 
E. Witt, Elbing, Fiſcherſtr. 20 
Suche per bald einen durchaus 


tüchtigen Verkäufer 
welcher der polniſchen Sorache 
mächtig ſein muß, ebenſo ſuche 


zwei Lehrlinge 
Söhne achtbar. Eltern, p. gleich. 

S. Loeffler, Br. Stargard, 
Manufaktur „Mode⸗Wagren⸗und 

Konfektions⸗Geſchäft. [4209] 


Ein jüng. Kommis 
der auch fertig polniſch ſpricht, 
findet von ſofort in einem Ko⸗ 
lonialwaaren⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft Stellung. Meldungen 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 4382 
durch den Geſelligen erbeten. 


— — ———— 


————.— 
14476] Mehr. ‚got. u. Serv.⸗Kelln 
u. Lehrl. m p. Spr., Haus d. u. Kutſch⸗ 
erh. ſof. Stell. d. St. Lewandowski, 
Thorn, Heiligegeiſtſtr. Nr. 5. 


Für größere Brennerei 
dauernder Stellung wird ein 


tüchtiger Brenner 


mit 1000 Mk. Kaution ſofort geſ. 
Meldung. brieflich mit Aufſchrift 


Nr. 4425 durch den „Gef.“ erb. 


mit 


Ein tüchtiger, zuverläſſiger 
Burean⸗Gehilſe 
der polniſchen Sprache vollſtänd. 


mächtig, im geſetzten Alter, wird 


geſucht. Meld mit Gehaltsangab. 


briefl. mit Aufſchr. Nr. 4500 durch 


den „Geſell.“ erbeten. 
Ein gewandter , 
Bureaugehilfe 
der die Guts⸗ u. Amtsvorſteher⸗ 


Geſchäfte ſelbſtſtändig bearbeiten 


kann, wird von ſogleich geſucht. 


Meldungen unter Angabe der 


Gehaltsanſprüche und Beifügung 
von Zeugnißabſchriften u. Lebens⸗ 
lauf briefl. unt. Nr. 4499 an den 


Geſelligen erbeten. 
[4426] Ein tüchtiger 
Buchbindergehilſe 
wird ſofort geſucht bei 
E. Golembiewski, Thorn. 


ee. 


[4230] Einen jüngeren, 7 
N Amer äfligen 


3 Ahrundergehilfen ze 
KK verlan t p. 15. Januar 
E. Unverferth, 
Uhrmacher, Bromberg, 
Bahnhofſtr. 12. 


RRNDNNRNRuan 


[4448] Für meine Bäckerei 
ſuche einen tüchtigen zuverläſſig. 
Geſellen 
welcher ſchon ſelbſtſtändig in 
größeren Bäckereien vorgeſtand. 
hat. J. Luxenberg, 
3 Kirchenſtr. 3. 
[4504] Ein unverheiratheter, 


evangel. Gärtner 
der mehr. Jahre hintereinander 
auf einer Gutsgärtnerei geweſen 
und gute Zeugniſſe aufweiſen 
kann, findet Stellung auf per⸗ 
jönliche Vorſtellung. 
ichter, Bietowo, Bahnſt. 
Hochſtüblau. 
[4058] Dom. Neu Grabia, Kr. 
Thorn, ſucht zum 1. April einen 
älteren, verheiratheten 


Gärtner oder Jäger 

Invalide od. Schütze) als Feld⸗, 
Wald-, Wieſenwärter und Amts⸗ 
diener, poln. ſprech, der Fiſcherei 
u. Ren: -Bertilgung verſteht 
u. kautionsfähig iſt; auch findet 
daſelbſt zum 1. April ein verheir. 


Schmied und Voigt 
Stellung. 


41061 Ein verheir., nüchterner, 
ehrlicher, fleißiger 


Stellmacher 


der gleichz. Dampfdreſch⸗Avparat 
führen kann u. auch kleine Repara⸗ 
turen macht, wird gegen hohen 
Lohn u. De utat zum 1. April ge⸗ 
ſucht. Abſchr. der Zeugn. die nicht 


Inehetgelanbiierb. ſind unt. Nr. 7 
poſtl. Hohenſtein Wb. einzureichen. 


Ein Stellmacher 


„ unverheirathet, evang., der eig. 


Handwerkszeug hat, aute Zeugu. 

und ſchreiben et leſen — — 10 05 

1. Febr. e 14069 
Gawlowitz bel Rehden. 


Ste lime 
elande dun 1. peil 18. 


ee Zoppot. 


2 Böttchergeſellen 


finden 1110 Beſchäftigung bei 
H. Kab Drtigermeifter, 
4276| Dt. Eylau. 


2 Tiſchlergeſellen u. 
1 Lehrling 


ſucht von ſofort [4082 
W. Etoledi, Tiſchlermeiſter, 
Strasburg Weſtpr. 


Ein Maſchineumeiſter 
welcher neb. der Maſchinenauſſicht 
auch das Amt'eines Wiegemeiſters 
zu übernehmen bereit iſt, wird für 
ein in der Provinz Poſen belegenes 
größeres Werk zum 1. April 1896, 
ev. auch früher, geſucht Gehalt 
100 Mk monatl nebit freier Wohn., 
Heizung u. Licht. Mit Angabe der 
bisherigen Thätigkeit, Mittheil. 
über Zahl der Familienmitglieder 
und mit Zeugniß⸗Abſchriften ver⸗ 
ſehene Bewerbungen werdenlohne _ 
Beifügung vonRückvorto) brieflich 2 
mit Aufſchrift Nr. 3691 durch die 
Exved. des Geſ. in Graudenz erb. 


[4444] Ein tüchtiger — 


Schmied 
der die Führung einer Dampf⸗ 
dreſchmaſchine gründlich verſteht, 
wird von ſofort geſucht. 
Dominium Bartoſchewitz 
b. Plusnitz. 


44391 Ein gut empfohlener 


deutſcher Schmied 


der eine Hufbeſchlag Lehrſchmiede 
beſucht hat, eine Dampfdreſch⸗ 
Maſchine zu führen verſteht und 
einen kräftigen Burſchen zu 
halten hat, findet von ſofort od. 
fpät. gute Stellung in Annaberg 
bei Melno Kr. Graudenz. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung Bedingung. 


[4073] Einen tüchtigen 
„a 5 
Schmiedegeſellen 
der die ſelbſtſtändige Führung d. 
Schmiede übernehmen kann, ſucht 
W. Goering, Schmiedemeiſter, 
Hohenſtein Oſtyr. 


[4395] Ein tüchtiger 
Müller und Schärfer 
der ſich durch langjähr. 


Stellg, ebendaſ. iſt die S 
einen Lehrling 


offen. 
G. Gehrmann, Marienburg. 


Ein Obermüller 
welcher mit dem Werke genau 
vertraut und guter Schärfer iſt, 
ſowie kleinere Reparaturen ſelbſt 


ausführen kann, wird per ſoſort 
[4406 


geſucht. 
Mühle Gr. Zirkwitz. 


Zeugniſſe 
ausweiſen kann, findet dauernde 
Stelle für 


Ein Müllergeſelle 
findet ſofort Stellung bei [4441 
A. Lenzner, Sadluken 
p. Nikolaiken Wyr. 


Ein Müllergeſelle 
wird ſofort verlaugt 
Mühlenkamp Mühle b. Dra⸗ 

wehn, Kr. Bublitz Pommern. 

C. Damitz. 


14363] Ein evangeliſcher 


Wirthſchaſts-Beamter 


direkt unt. dem Prinzipal, welch. 
deutſch u. poln. ſpricht, den Rüben⸗ 
bau ſowie alle landwirthſchaftl. 
Arbeiten gut verſt. u. gute Zeugn. 
beſitzt, wird p. 1. April 1896 ge⸗ 
ſucht. Anmeld. werden unt. E. G. 
voſtl. Inowrazlaw entgegen gen. 
142481 Suche zum 1. Ian. od. 
ſpäter einen tüchtigen, unverhei⸗ 
ratheten, einfachen, 5 
älteren Juſpektor. 
Gehalt 300 Mk. exl. Wäſche u. 
freie Station. Off. unt. A. P. 
poſtlagernd Kriefkohl Weſtpr. 
[4242] Suche jofort einen evange⸗ 
liſchen, unverheiratheten, nicht 
zu jungen, ſtets nüchternen, mit 
guten Zeugniſſen verſehenen 
Wirthſchafter 

der auch hinter den Leuten ſtehen 
muß. Gehalt bis 300 Mark. 
Waldau B bei Gottſchalk Wpr. 


14046] Zur weit. Vervollkommn. 
in der Landwirthſch. findet ein 
junger Mann 
der Luſt u. Liebe zur Sache hat 
u. dem daran gelegen iſt, etwas 
tüchtiges zu werden, von ſofort 
ud. ſp. freundl. Aufnahme auf 
Dom Truchſen, Poſt Röſſel Opr. 
[4061] Einen unverheiratheten 


Wirth 
i. Land⸗,Milchwirthſch. u. Gemüſe⸗ 
bau erfahr., Niederunger bevorz., 
ſuche ich von ſogleich od. ſpäteſtens 
. 1. April k. 38. für das ehemals 
. No sch Grundſtück i. Dragaß. 
F. Roſanowski, Graudenz. 


Kämmerer 
der Schirrarbeit übernehm. muß, 
ein verheiratheter 3818 


Kutſcher 
5 Geſpannlente mit 
Scharwerkern 


und vielen Kindern erhalten 

bei hohem Lohn und Deputat 

Stellung. Dom. Hornsberg 
ver Bergfriede Oſtpr. 


145171 Suche 5 vd. 15. Januar 


zwei fücht. Auterſchweizer. 

Gehalt monatlich 35 Pt 
erſchweizer uinkeube 18 

bel Swierzynko, Kreis horn. 


d durchaus nüchtern. u. egen 
„ be in Dom 

bed lee Mor. e 
[4210] Dom. Stonsk b. Brut 
ſucht zum 1. April einen 


Boat mit Säarwerket 


und einige 


Jeputanten mit Scharm. 


Ein verheirath. nüchterner 
Milchfahrer 
der Kaution ſtellen kann, find. zum 
1. Febr. 1896 bei hoh. Lohn Stell. 
bei Focking, Dirſchauerfeld 
[4240] bei Dirſchau. 


[4261] Einen unverheiratheten 


Kutſcher 


ſucht von ſofort bei hohem Lohn. 
Altendorf per Tiefenſee Wpr. 
Bee Dom. Luiſenwalde bei 
Rehhof ſucht von ſofort oder 
ſpäter einen jüngeren 
verheir. Kutſcher. 
Derſelbe muß durchaus nüchtern 
ſein, mit jungen Pferden um⸗ 
zugehen verſtehen u. ſich hierüber 
genügend ausweiſen können. 


Geſucht 


zum ſofortigen Antritt einen 
jüngeren, zuverläſſigen [4301] 


Pferdeknecht 


zu 2 Pferden für meine Molkerei 
mit Göpelbetrieb bei hohem Lohn. 
Molkerei Gr. Orſichau 
bei Schönſee. 
K N Set‘ 


0 

2 verheir. Knechte; 
8 mit Rai v. gleich & 

od. 1. April geſucht [4427] 3 

3 Gawlowitz b. Rehden. 2 


9090992 6620265420200 


Ein geſchickter Arbeiter 


mit Scharwerker, d. dielandwirth⸗ 
ſchaftl. Arbeiten u. Führung der 
Lokomobile verſteht, findet zum 
1. April geg. hohen Lohn Stellg. 
[3964] B. Plehn, Gruppe. 


[4268] Sogleich od. ſpäter ſuche ich 
zwei junge Leute 
ev. Konf., aus gut. Familie, dieLuſt 
hab., entweder die Buchdruckerei 
oder das Papier⸗ ꝛc. Geſchäft zu 
erlernen. Koſt u. Logis im eigenen 
Haush. F. Garms, Dt Krone, 
Buch⸗ u. Papierhandl., $ Buchdruck. 


Ein Bäckerlehrling 
wird geſucht Lehmſtr. 6. [4408] 
4446] Für mein Friſeur⸗Ge⸗ 


ſchäft ſuche ich von ſofort 
einen Lehrling 

Sohn ordentlicher Eltern. 

Alleuſtein. 


= 4. 8 


Suche für nein Mann, 
ſaktur⸗ und Konſektious⸗ 
Geſchäft einen 14803] 


Lehrling 


ans achtbarer Familie, mit 
guten Schulkenutniſſen, der 
polniſchen Sprache mächtig. J 


S. Bieber, 
Eladbeck i. W. 


2 Schloſſerlehrlinge 
tönen fof, eintr. W. Kollwer, 
Schloſſermſtr., Freyſtadt Wpr. 


Tüchtige junge Leute 
zur Erlernung der Führung von 
Dampf ⸗ D reſchapparaten geſucht. 
14077] Rud. Somnitz, 
Biſchofswerder Weſtpr. 


[448 20] Für mein Manufaktur: 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 


einen Lehrling 


der polniſchen Sprache mächtig. 
S. Loeffler. 


Einen Lehrling 
der das Schmiede- od. Schloſſer⸗ 
handwerk erlernen will, ſucht 
[4423] Weichert, Rehden. 


Lehrlinge 
ſucht P. Weßler, Tiſchlermſtr., 
Schoenſee Weſtpr. 


Ein Gärtnerlehrling 
kann unter günſtigen Bedin⸗ 
E22 eintreten bei 14233 
C. Schulz sen., Strasburg Wp. 


Zwei Lehrlinge 
aus achtbarer Familie u. nur mit 
put, Schulbildung, kath. Religion, 

er deutſchen u. polniſchen Sprache 

mächtig, finden in meinem Ge⸗ 

ſchäft von erg Stellung. 

W. Niedbalski, Inowrazlaw, 

Kolonjalw.“ Wein- u. Zigarren⸗ 
4057] Handlung. 


bene Lehrlinge 


eintr. b. L. Szynkowski, 
Schlelderm tr., Schubmacherſt. 17. 


Ein Lehrling 
Sohn 1 Eltern, findet per 
ſof. reſp. 1. Februar Aufnahme in 
meinem Kolonjal⸗, Material“, 
gie u. Deſtillations⸗Geſ äft. 

A. Bukowski, Lautenburg. 


3939 WIA ] 
u. Kurzwaarengeſchäft t. ein mit 
den unte. a verſehener 


Lehrling 
der beid. Landesſprachen mächtig 
iſt, ſofort eintreten. 
A. Freudenthal, Inowrazlaw. 
rk Für m. Manu, Modew.⸗, 
arderoben⸗, Schuh⸗ u. Stiefel⸗ 
Geſchäft ſuche 
einen Lehrling und ein 
Volontär. 
Leſſer Moſes, Samter. 


Sohn achtbarer Eltern 


mit guten Schulkenntniſſen, ſuche 

für mein Geſchäft. 14443] 

F. W. Drechsler, Uhrmacher, 
— Bye 


[4475] € E. Rinbergärt I. Kl, ich. 
in Stell. gew., m. g. Zeug. v., 1. St. 
a. d. Lde. Off u. 1500 b. Neufahrwaſſ. 


Ein anitänd. jg. Mädchen, ev., 
welches ſich vor keiner Arbeit 
ſcheut, wird von einem Lehrer 
auf d. Lande unt. Familienauſchl. 
geſucht. Meld. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 4519 d. d. Geſelligen erb. 


Für eine tücht., anſpruchsloſe 
Wirthin 

vertraut mit f. Küche, Schweine⸗, 

Kälber⸗ u. gedervieliäueht, ſuche 

ich pr. 1. reſp. 15. Febr. dauernd 

r Fefl. Off. brieft. I» 

mit Aufſchr. Nr. 4473 d. d. Geſ erb. 


Junges, gebild. Mädchen 
a. Beamtenfam. ſ. St. a. Stütze od. 
b. Kindern; kann nähen u. übern. 
leichte Hausarb. Kl. Geh. u. Fam.⸗ 
Auſchl. erw. Off. erb. E. B. poſtlag. 
Woltersdorf bei Schlochau. 


Eine einfache. Wirthin 


ſparſame 
ſucht, geſtützt auf beſte Empfehl., 
zum 15. Februar möglichſt ſelbſt⸗ 
ſtändige Stelle. Weniger hohes 
Gehalt als gute Behandlung be- 
anſprucht. Off. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 4474 durch den Geſell. erbet. 


[4516] Alleinſt geb. Wittwe, 37 
IJ. alt, ev. Konf, jucht z. Führg. 
ein. jelbit. Haushalts u. Erziehg. 
mutterl. Kinder Stellg. Gefl. Off. 
erbet. unt. B. poſtlag. Samter. 


Eine evangeliſche, muſikaliſche 


Kindergärtnerin 1. fl. 


wird für jogleich für ein 7jährig. 
Mädchen bei beſcheidenen Anſpr. 
geſucht. Meldungen brieflich mit 
Aufſchr. Nr. 4387 durch die Exped. 
des Geſelligen, Graudenz, erbeten. 
Briefmarken verbeten. 


Geſucht 


zum baldigen Antritt ein tücht. 
jung., anſpruchsl. Mädchen als 
Buchhalterin. 

Der kleine Ladenverkauf muß mit 
übernommen werden. Offerten 
nebſt Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station ſind baldigſt einzureich. 
event. i. a. Photogr. erw. 
Zentral⸗Molkerei Schöneck 


Wpr. [4452] 
rer Ya 4 
* [4297] Für a 
terie „Porz ellan⸗,Kurz⸗, * 
NEE u. Schuhmaaren⸗ N 
\ Geſchäft ſuche ich ver N 
* 15. Januar oder 1. Febr. 
eine gewandte 
Verkäuferin 
die der polniſch. e 
N mächtig iſt. Zeugniß⸗ 
abſchriften, Gehalts⸗An⸗ 1 
ſprüche u. Photographie 4 N 
erbeten. 
S. Kronfeldt, 
} 3 Oſtpr. & 
VERA, I a) 
[4361] Für mein Kurz⸗, Weiß⸗ u. 
Wollwaaren⸗Geſch. ſuche p. ſofort 
zwei Verkäuferinnen 
welche deutſch u. polniſch ſprechen 
können. Offerten mit Zeugnißab⸗ 
ſchrift. u. Gehaltsanſpr. erwünſcht. 
M. Wollenberg, Gueſen. 


Verkäuferin 
beſtens empfohl., mit der Branche 
u. polniſch. Sprache vertr., ſucht 
zum baldigen Antritt [961] 
Julius Buhmann, Thorn, 
Dampf- Chocoladen, Konfitüren⸗ p 

und Marzipan⸗Fabrik. 
Pr. Bewerbungen iſt Zeugniß⸗ 
abſchreu.Photographie beizufügen. 


Für ein Materialwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft in einer Stadt Pommerns 
wird eine erfahrene 


Verkäuferin 


nicht unter 25 Jahren per ſofort 


oder 15. Januar 1896, bei freier 


Station im Hauſe, Gehalt 250 


bis 300 Mark iert en geſucht. 
Meldungen briefl. mit der Auf⸗ 

ſchrift Nr. 4236 durch die Expedit. 

des Geſelligen in Graudenz erbet. 


[4416] Ein kantionsfähige 


Verkäuferin 
für meine Niederlage ſuche von 
ſofort 
J. Kalies, Bäckermeiſter. 


Für ein größeres und feineres 
Kurze, 


vinzialſtadt werden geſucht 
eine Buchhalterin 
eine wirklich tüchtige 
Verkäuferin 
ſowie ein 15 
Lehrmädchen. 


Meldun er briefl. mit Aufſchrift 


Nr. 4445 durch den „Geſ.“ erbet. 


unter 0. B. 


Galanterie⸗ und Weißw.⸗ 
Sei äft einer mittleren Pro⸗ 


ine Tier 


Verkäuferin 


von angenehmem Aeußern, die 
ichon mehrere Jahre mir 
waaren-Geichäft dog war, fd t 
per ſogleich. Meldungen mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen erbeten. 

8 Reibach, Dt. Eylau. 
Ein Kinderfräulein 
welches die Schularbeiten jüng. 
Kinder überwachen und ſchneidern 
kaun, per ſofort geſucht. 

Max Roſenthal, PEN: 

Brombera. 4494 

son... re: 


2 [4260] Suche für mein feines 

Putz⸗Geſchäft p. 15. Februar R 
1896 eine durchaus tüchtige, 2 
ſelbſtſtändige 


Direktriee. 2 
Nur ſolche mögen ſich unter 2 
Beifügung d. Photographie, 8 
Jeugnißabſchr. u. Gehalts⸗ & 
Anſpr. bei fr. Station melden $ 
bei Adolph Jacob, 
vorm. Minna Benjamin, 2 
Culm Weſtpr. 
Seesen 
[4243] Suche p. 1. reſp. 15. Febr. 
1896 eine durchaus tüchtige, 
erſte Direktriee 
die auch im Verkauf thätig iſt. 
Offert. m. Gehalts⸗Anſprüchen, 
Zeugniſſen und Bild erbeten. 
S. Joſephſohn, Neiden burg,. 
[4501] Von ſofort ältere 


Hausdame 
evangel. Konfeſſion, ohne Anh., 
zu drei elternlojen Kindern auf 
ein Gut geſucht. Landwirthin 
bevorzugt. Erzieherin u. Wirthin 
wird gehalten. Meldungen mit 
Lebenslauf u. Gehaltsanſprüchen 
poſtlag. Firchau. 
Nichtbeantwortung innerhalb 8 
Tagen gilt als Ablehnung. 
[4360] Ich ſuche zum möglichſt 
ſofortigen Eintritt als Stütze 
der Hausfrau. 

eine jüdiſche Dame 
welche erfahr. in Küche u. Haus iſt. 
Meldungen m. Angabe bisheriger 
Thätigk. u. Gehaltsanſpr. erbittet 
Brieſen Weſtpr., 
den 31. Dezember 1895. 
Simon Aſcher Nachfolger, 
Inhaber: Sally Bernſtein. 


[4442] Ein tüchtiges, arbeitſames 


Mädchen 
zur Stütze der Hausfrau, die mit 
der Milch⸗ und Hauswirthſchaft 
bewandert iſt, findet jof. Stellung. 
Gefl. Off. unt. F. K. poſtlagernd 
Garnſee erbeten. 


Ein anſtändiges evangelisches 
Mädchen 
das im Kochen erfahren, etwas 
polniſch ſpricht und mufitaliſch, 
findet bei Familienanſchluß ſo⸗ 
fort oder ſpäter Stellung als 
Stütze. der Hausfrau. Offerten 
nebſt Photographie u. Zeugniß⸗ 
abſchriften werden brieft. unter 
Nr. 4505 an die Expedition des 
Geſelligen erbeten. 
[4256] Ich juche zum 1. Februar 
oderetwas früher, ein heiteres, 
gebildetes, evangeliſches, 
junges Mädchen 
aus guter Fam, nicht unt. 20 J., 
das die bürgerl. Küche, Schneidern, 
Plätten u. Ausbeſſern verit., auch 
leichtere Hausarbeit übernimmt. 
Meldungen m. Gehaltsanſprüchen 
Zeugnißabſchriften und Alters⸗ 
angabe an Frau Direktor Gropp, 
Zuckerfabrik Niezychowo bei 
Weſßenhöhe an der Oſtbahn. 
42911 Für meine Gaitwirtbichaft 
ſuche zum jofort, Antr. ein j junges 
tüchtiges Mädchen 
das auch in der Wirthſch. helfen 
ſoll. A. Dickmann, Röſchken 
bei Bergfriede Opr. 
Ein anſtändiges 
Mädchen 
welches in Küche, Wäſche, Plät⸗ 
ten, Garten gut ausgebildet und 
die Hausfrau auch zeitweiſe ver⸗ 
treten kann, wird als Stütze 
geſucht. Meldungen briefl. unt. 
Nr. 4451 an den Geſelligen erb. 


[4255] Ein in Küche u. Haus 
erfahr. Fräulein wird 


als Stütze 


gelucht, von Fehlauer, Kl. 
Bartelſee b. Bromberg. 


[4071] Auf Dom. Gr. Sehren 

b. Dt. Eylau wird zur Erlernung 
der Landwirthſchaft geg. geringes 
Koſtgeld ein kräftiges 


junges Mädchen 
vom Lande zum 1. Februar ge⸗ 
ſucht. Manecke. 
[4213] In eine Gaſtwirthſchaft a. 
dem Lande wird ein evangeliſches 


junges Mädchen 
zur Stütze d. Hausfrau geſucht. 
Liliendorf bei Kruſchwitz Poſ. 
A. Hotho, Gaſtwirth. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 
[4294] Suche v. 1. Februar 1896 
reſp. ſpäter eine thin einfache 
Wirthin 
mit eee Anſprüchen. 


Meldungen ſind zu richt. unter 
Nr. 100 poſtlagernd Altfelde. 


1 Wirthſchafterin 
welche die jüdiſche Küche verſteht, 
häusliche Arbeiten und die De 
aufſichtigung von Kindern mit 
übernimmt, ſucht 4431 

H. Ohnſtein, Gneſen. 


Eine Aufwartefran 
wird vom 1. Januar er. geſucht. 
4415] Nonnenftr. 12, I 
ücht. Mädchen erh. ſehr gute 
3 en ür die Stadt durch 
145131 Frau Koslows ka- 


n 8 9 


Zwangsberſteigerung. 


14454] Im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Althof Band I — 
Blatt 1 — Artikel 1 auf den 
Namen des Gutsbeſitzers Eduard 
Hellwig in Althof eingetragene, 
in Althof, Gemeinde Alt⸗Latzig, 
belegene Grundſtück 14454 


am 9. April 1896, 


Vormittags 9 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht 


— an Gerichtsſtelle — verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 1535,55 
Mark Reinertrag und einer Fläche 
von 451,55,98 Hektar zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 759 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſtener ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Ge⸗ 
richtsſchreiberei eingeſehenwerden 

Das Urtheil über die Erthei⸗ 
lung des Zuſchlags wird 
am 10. April 1896, 

Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet 
werden. 


Märk. Friedland, 
den 24. Dezember 1895. 
Königliches Amtsgericht. 


Die Hauptagentur I 
tür d. Kreise Graudenz, II 
Culm, Briesen, Schwetz, 
Thorn, Bromberg. 
‚ Inowrazlaw, Strelno, 
Al Schubin, Wirsitz, Znin, 
Kolmar, Dt. Krone 
und Flatow. 


Carl Beck, 


Bromberg. 


#1 Meiningen. 
* Nee 
Beleihung städtischer u. IF 
ländl. Grundstücke mit I 
und ohne Amortisation 
. Nr 1001 Satz beſt a. 100. 


1 frko, Umtauſch geſtattet. 
EEE 


1 


5 


Zur Jahresu ende 


ergreife ich gern die Gelegenheit, allen meinen Freunden und werth- 

geschätzten Kunden meinen Dank abzustatten für die so überaus 
\ zahlreichen Aufträge, welche mir seit Gründung meines Geschäftes, 
dem 1. Mai 1872 — also seit nahezu einem Vierteljahrhundert und 
J besonders im verflossenen Jahre so reichlich zu Theil wurden. 
l. Das Glück bedachte meine Kollekte im letzten Jahre mit ausser- 
ordentlich vielen Treffern, es sind die grössten Gewinne und Prämien 
während dieses Zeitraumes unter meine werthen Kunden hier und in 
allen Ländern zur Vertheilung gelangt. 

Ich nehme heute Veranlassung, allseitig meine besten Glück- 
wünsche darzubringen, und hoffe, dass die Erwartungen, welche sich 
hieran knüpfen, voll in Erfüllung gehen mögen. 

Das mir aus allen Kreisen von überall her entgegengebrachte 
Vertrauen werde ich wie bisher bemüht bleiben, mir auch fernerhin 
zu erhalten, 


1 


4418 
Mit ergebener Hochachtung 


Berlin W., 5 V. Unter den Linden 3. 
Hotel Royal. 


Carl Heintze, 
Loose-General-Debit u. Bankgeschäft. 


; Reichsbank - Giro-Conto. 
Telegramm-Adresse: 
„Lotteriebank Berlin“. 


Nächste Gewinn-Ziehungen: 


Ziehung II. Klasse der Geld-Lotterie zur Restaurirung der. 
Am 16. Januar 1896: Lampberti-Kirche in Münster (Ziehung III. und letzter Klasse am 12. bist 
14. März). Grösster Gewinn im glücklichsten Falle 300,000 Mark. 


1 Prämie von 200000 Mark. 
Gewinne 1 a 100,000, 50,000, 2 a 40,000 Mark etc. Kaufloose II. Klasse a 6 Mark, Porto und 


Liste 30 Pfg. (Preis des Erneuerungslooses dritter Klasse 4 Mark). 


Ziehung der II. Grossen Berliner Pferde-Lotterie. 5530 Ge- 
Am 14. Februar 1896: inne im Woerche von 260.000 Mark. a Loos 1 Mark. — 11 boose — 10 Mark, 
Porto und Liste 20 Pfg. 


Am 27. Februar 1896: 


Incassos gezogener Loose aller deutschen und ausländischen 
Lotterien,sowie Prämien-Anleihen werden von mir diseret besorgt. 


Ziehung der 27. Cölner Domban-Lotterie. 1372 Geld - Prämien, 
Hauptgewinn 75,000 Mark, à Loos 3 Mark, Porto und Liste 30 Pfg. 


Wohne jetzt Garten 
raße Nr. 20 im nen 

erbanten Hauſe des Herrn 

Reiss. 13855] 


Dr. Dorszewski 


prakt. Arzt 
Sprechſtund.: Vorm. 9—11 Uhr, 
Nachm. 3—5 Uhr. 


Dr. Warschauer's Wasserheil- U. Hüranstalk, . blileerne Klee ⸗Reibe⸗ 
„.veröet, im Soolbad Inowrazlaw. “ce | 5, Pumpen maſchinen 
für Hoi. Keller, eigener Konſtruktion, für Göpel⸗ 


zr b 1 aller Art, Folgen von Verletzungen. chronische 
Für Neı venleiden Krankheiten, Sahwächezustände ete. Prosp. fr. 2 betrieb aller Art, empfiehlt 
— EEE EEE — Küche, Garten, | Die Maſchi 


inen ⸗Bauanſtalt 


eee Stall etc. Paul Raykowski 
Wasserleitungs- | Nofenbera Wpr. 13165] 
anlagen VERTEILEN: BRESEE 


für Meiereien, 


Viehställe etc. Eiſerne 


Bei dem Königlichen e i pP Tief- on gm ö 
Amtsgericht zu Deutie e 5 Ausberlau bohrungen Mühlen welllöpfe 8 
Eylau bin ich zur Rechts- E E | Rohrhrunnen | hält in verſchied. Größen 
auwaltſchaft zugelaſſen | gg . — L. Dost ſeets borrüthig 
worden. n Wegen Aufgabe meines Ingenieur. Mafchinen = Fabrik 

Kautz, zweit. Geſchäfts in der Kirchen⸗ Königsbergl. b. u. Eiſengießerei 


Rechtsanwalt. [4498 


R. Tischer's Badennttolt 


in Graudenz. 
Russische, Römische 
u. Wannen-Bäder. 


Täglich von 8 Uhr Morgens 
bis 9 Uhr Abends geöffnet. 


Montag und Donnerſtag Vor⸗ 


mittag nur für Damen. [1372] 


Einrichtung u. Führung der f 


Geſchäſtsbücher 


Aufſtellung von 
Jahres⸗Abſchlüſſen, Revi⸗ 
ſionen ze. 


. übernimmt geg. mäßig. Honorar 


C. Hintze, 


Buchhalter, 
Zuckerfabrik Marienwerder. 


Gerichtl. vereid. Bücher⸗Reviſor. 


gefüllter 
Betten 


— \ 
"D roth⸗roſa⸗geſtr., m. 
Nr. 120 weich Federn gef., 
b A Satz 24 Mk., 
empf. das größte Bettfeder⸗ 
Spezial⸗Geſchäft von 5 
Eduard Graf, Hallea. S.] 
10 Markt 11. 5 
Muſter v. Bettf. u. Preisl. 9 


tte Geleg. z. billig. Einkauf 
u: reichlich m.nur neuen Federn 


e a 
rn 2 en 
Orenstein « Koppel | Oswald Nier Ed 
"ME * @ 


Weidendamm, 


es ſtraße Nr. 1, verkaufe ich dort 
ſämmtliche Schuhwaarenzu her⸗ 


J. P. Muscat 
©: J. Gebauhr nate, 


a bgeſetzten Preiſen. 17% ie Dirſchan. 
a Flügel, u. Fianino- Fabrik eee eee 
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2. Fort! Vornehme Proletarier. 


Roman von Arthur Zapp. 


Als Voßberg von Mariens Bruder gehärt hatte, daß 
ſeiner Schweſter Befinden ſich gebeſſert habe, athmete er 
unwillkürlich tief auf und fragte dann: „Ihr Fräulein 
Schweſter gedenkt wohl nicht ihre kaufmänniſche Thätig⸗ 


keit wieder aufzunehmen?“ 


„O doch — beſonders ſeit ich in's Geſchäft eingetreten 
bin, und da ſich ihr Zuſtand in letzter Zeit weſentlich ge⸗ 
3 5 hat, ſo iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß ſie ſich ſehr 


bald wieder nach einer paſſenden Stellung umſieht.“ 


Alwin Voßbergs bemächtigte ſich mit einem Male eine 
Das Blut Schoß ihm in's Geſicht und er 
würgte und ſchluckte und einige Male E er den Mund, 

Der Gedanke, daß Marie von 
Geſchäft zu Geſchäft gehen und ſich womöglich frivoler 
Behandlung ausſetzen würde, wie er ſich deren ſelbſt einft 


heftige und ſch 


als wollte er etwas ſagen. 


in wahnwißiger Verblendung ihr gegenüber ſchuldig ge— 
macht, bereitete ihm ein folterndes Unbehagen. 


Stelle durch Eugen eine Stelluug in ſeinem neubegründeten 
Geſchäft anbot? 

Aber ſchon im nächſten Moment wies er dieſe Idee mit 
Entrüſtung von ſich. Marie von Schlieben in einer von 
ihm abhängigen Stellung, von ihm mit Geld belohnt! 
Ein unbeſiegliches Gefühl lehnte ſich ihm gegen dieſen Ge⸗ 
danken auf. 

Doch noch peinlicher und unerträglicher war ihm die 
Vorſtellung, daß Marie nun von Kontor zu Kontor irren 
und ihre Dienſte antragen ſollte und daß dreiſte, frivole 
Mäunerblicke prüfend über ſie hingleiten würden. 


Verſtohlen und befremdet betrachtete Eugen von Schlieben 


den auf einmal ſo ſchweigſam Gewordenen, der finſter vor 
ſich niederblickte und wie im leiſen Selbſtgeſpräch die 
Lippen bewegte. Die Geſellſchaft fing an, ihm unbehaglich 
zu werden und ſchnell entſchloſſen verabſchiedete er ſich 
mit haſtigem Gruß und eilte dem Pferdebahnwagen ent— 
gegen, der ſich eben mit nervenfolterndem, mißtönigem Ges 
läute ankündigte. 

Alwin Voßbergs Mißſtimmung wuchs von da ab von 
Stunde zu Stunde, ja, er fing an, im Geſchäft läſſig zu 
werden. Zum erſten Male in ſeinem Leben kam rathloſe 
Unentjchlofjenheit über ihn. Bald ſchien es, als habe er 
ſich zu einem energiſchen Eutſchluß aufgerafft und ſchon 
machte er ſich auf den Weg, um dieſem unerträglichen Zu⸗ 
ftaude endlich ein Ende zu machen, dann verfiel er wieder 
kleinmüthigen Bedenken und Zweifeln. 

Wie würde der Major, wie würde Marie ſeinen Beſuch 
aufnehmen? 
50 * 

Seit Eugen von Schlieben ſich der kaufmänniſchen 
Thätigkeit gewidmet, war auch in Marie wieder die frühere 
Luſt zur Arbeit erwacht. Eugens begeiſterte Schilderungen 
ſeiner neuen Thätigkeit ließen ihr keine Ruhe mehr und 
eines Tages, nachdem ſie die Erlaubniß ihres Vaters ein- 

eholt, begann fie abermals ſich um eine Anftellung als 
uchhalterin zu bemühen. Die erſte Woche verlief reſultat⸗ 
los. Der Umſtand, daß ſie in ihrer erſten Stellung kaum 
ein Jahr ausgehalten, wurde ihr zu ihrem Nachtheil an⸗ 
gerechnet und andere Bewerberinnen erbielten vor ihr den 
Vorzug. 

Ihr erſter Gang in der nächſten Woche führte ſie zur 
Firma Dahlmann u. Ko., deren Inſerat Marie in der 
Bene gefunden. Der eine der Geſchäftsinhaber, Herr 

ahlmann, empfing ſie, richtete verſchiedene Fragen an ſie 
und ließ ſich dann das ihr von ihrem früheren Chef aus⸗ 
geſtellte Zeugniß vorlegen. Kaum war er deſſen anſichtig 
geworden, als er lebhaft ausrief: „Ah, bei C. F. Walther 
waren Sie —?“ 

Dann lächelte er ganz eigen und bemerkte in einem, 
Marie unerklärlich launigen Tone: „Sie gefallen mir, 
Fräulein, und ich bin bereit, Sie zu engagiren. Doch dazu 
bedarf es der Einwilligung meines Kompagnons. Freilich, 
nach dieſer Empfehlung von C. F. Walther zweifle ich 
keinen Augenblick.“ 

Er erhob ſich, ſchritt zu der in ein Nebenzimmer führen⸗ 
den Verbindungsthür und ſagte, die Thür öffnend: „Bitte, 
wollen Sie hier eintreten!“ 

Marie überſchritt ahunngslos die Schwelle, während 
Herr Dahlmann zu ſeinem Schreibtiſch zurückkehrte. Kaum 
aber hatte die Buchhalterin einen Schritt in das Privat⸗ 
bureau gethan, als ſie auf's tiefſte erſchreckend ſtehen blieb 
und von einer jähen, ungeſtümen Erregung erfaßt wurde. 
Und ihr gegenüber ſtand Herrn Dahlmanns Kompagnon, 
wie fie, in Mienen und Gebärden ftaunende Ueberraſchung. 

Er, als Mann, faßte ſich zuerſt und ſchnell einen Stuhl 
herbeitragend, nöthigte er ſie zum Sitzen. Marie ließ ſich 
mechaniſch nieder, noch immer in voller Verwirrung und 
von einer unbeſchreiblichen Aufregung durchglüht. Alwin 
Voßberg, er, der Mitinhaber der Firma, bei der ſie fich 
um einen Buchhalterpoſten bewarb! 

Zugleich mit dieſem Gedanken kam ihr auch eine andere 
Wahrnehmung zum Bewußtſein. Wie blaß er ausſah! 

„Fräulein von Schlieben — Sie?“ gab Alwin Voßberg 
ſeiner Ueberraſchung Ausdruck, und von dem Verlangen 

eleitet, ſie von ihrer peinlichen Verlegenheit zu befreien, 
fahr er fort: „Ihr Herr Bruder erzählte mir, daß Sie 
Sich wieder nach Thätigkeit ſehnen, und ich gehe wohl 
nicht fehl, wenn ich annehme, daß Sie unſer Inſerat 
geleſen?“ 

Marie bejahte, noch immer mit ihrer Befangenheit 
kämpfend, und ſie wußte nicht, ſollte ſie bleiben oder ſich 
wieder entfernen. Es dünkte ihr unmöglich, nun wieder 
zu Alwin Voßberg in Beziehungen zu treten, die denen 
ähnlich ſein würden, die einſt zu ſo viel Aufregung und 
Sorge geführt. 

Aber wie ihm ſagen, daß ſie ihren Entſchluß geändert, 
daß ſie auf die erſtrebte Stellung nicht mehr rechne, ohne 
ihn zu verletzen? 

In Alwin Voßberg hatte ſich indes eine ſichtbare Ver⸗ 
änderung vollzogen. Ihre Nähe wirkte, nun er die erfte 
Ueberraſchung überwunden, belebend auf ihn und erfüllte 
ihn mit ungeſtümen Wünſchen, die ſich nicht länger zurück⸗ 
halten ließen. * 


Ob er ihr, 
um ſolchen Gefahren vorzubeugen, nicht lieber auf der 


Ich freue mich“, 


doch —“, 


glaube ich nicht entſprechen zu dürfen.“ 

„Sie lickte erſtaunt, befremdet auf. Was ſollte das 
heißen? Er lehnte ihre Bewerbung um die Buchhalterſtelle 
in 1 Firma ab? 

o war ſie nun zwar der peinlichen Nothwendigkeit 
euthoben, ſelbſt ihre Bewerbung zurck ziehen r en 
bitteres, ſchmerzendes Gefühl der Enttäuſchung flammte 
doch in ihr auf. 

Und dazu lächelte er, lächelte er jo ſonderbar, daß ſie 
verwirrt ihren Kopf ſenken mußte, während er mit leiſerer 
Stimme fortfuhr: „Ich bin der Anſicht, Fräulein von 
Schlieben, daß der Beruf einer Buchhalterin nicht ein 
Ihnen angemeſſener iſt, daß gerade Ihre beiten, ſchätzens⸗ 
wertheſten Eigenſchaften in ihm nicht zur Geltung, nicht 
zur vollen Entfaltung gelangen. Ich wüßte einen Beruf, 
Fräulein von Schlieben, der Ihrer würdiger iſt und in 
dem Sie in ganz anderem Maße Segen und Glück ſtiften 
könnten.“ 

Sie erhob den Blick fragend zu ihm. Ihr höchſtes 
Jutereſſe war durch ſeine räthſelhaft klingenden Worte ge⸗ 
weckt. Und wenn ſie auch noch nicht erkaunte, wo er hinaus⸗ 
wollte, eine leiſe Unruhe begann ſich doch in ihr zu regen. 

„Alwin Voßberg aber athmete ſchwer, und während das 

Lächeln aus ſeinem Geſicht ſchwand und einem tiefernſten 
Ausdruck wich, ſprach er mit einer Stimme, aus deren 
leicht zitterndem Ton man die tiefe ſeeliſche Bewegung des 
Sprechenden heraushörte: „Das iſt der Beruf, glücklich zu 
machen und einem Menſchenherzen den Himmel auf Erden 
herabzuzaubern.“ E 
„Marie von Schlieben war unwillkürlich aufgeſprungen, 
ihre Wangen flammten und ein heißes, brennendes Scham⸗ 
gefühl trieb ſie an, ſich zur Thür zu wenden, aber Alwin 
Voßberg kam ihr zuvor und ihre Hände ergreifend, ſtieß er 
eindringlich hervor: „Fliehen Sie nicht, Marie, bevor Sie 
mir die Frage beantwortet haben, mit der ich heute oder 
morgen zu Ihnen gekommen wäre, wenn nicht ein glück 
licher Zufall Sie hierher zu mir geführt hätte, die Frage, 
ob Sie die ehrliche, heilige Liebe, die ich ſeit lange für Sie 
empfinde, erwidern können, ſo, wie es zu einer glücklichen 
Ehe nothwendig ift: aus vollem, freiem Herzen.“ 
Sie erſchauerte bei dieſen Worten bis in's Innerſte 
ihrer Seele, aber mit gewaltiger, faſt übermeunſchlicher 
Anftrengung drängte fie die ungeſtüme Erregung zurück, 
unter der fie erzitterte. Sie erhob die in feuchtem Glauze 
ſchimmernden Augen zu ihm und ſah ihn mit einem Blick 
au, der ihm alles ſagte, ohne daß fie den Mund zu einem 
Wort der Erwiderung hätte zu öffnen brauchen, und der 
ihm den Muth gab, ſie an ſeine Bruſt zu ziehen und ihre 
Lippen mit den ſeinen zu vereinigen zu ſuchen. 

Und nachdem ihm ihr Mund in ſüßeſter Form beſtätigt, 
was ihr Blick ihm verrathen, faßte er ihre Hand und trat 
mit ihr, von dem Verlangen beherrſcht, einen Zeugen ſeines 
Glückes zu haben, in's Nebenzimmer, dem erſtaunt aufs 
fahrenden Kompagnon lächelnd entgegenrufend: „Hier, mein 
lieber Dahlmann, Deine zukünftige Frau Partnerin, meine 
geliebte Braut, Fräulein Marie von Schlieben.“ 


(Zortjegung folgt.) 


Militäriſches. 

„Fritz, Sek. Lt. von der Juf. 1. Aufgebots des Landw. Bez 
Königsberg, Kuwert, Sek. Lt. vom Train 1. Aufgebots des. 
Landw. Bez. Wehlau. Luther, Sek. Lt. von der Ref. des Train⸗ 
Bats. Nr. 1 (Infterburg), Conrad, Sek. Lt. von der Reſ. deſſ. 
Bats. (Woldap), Klugkiſt, Sek. Lt. von der Reſ. deſſ. Bars. 
(Raſtenburg), Strüvy, Sek. Lt. von der Reſ. deſſ. Bats. 
Königsberg), Liskow, Rudeloff, Sek. Lts. der Reſ. des Füſ. 
egts. Nr. 34 (Stettin), zu Pr. Lts., Kurlbaum, Vizeſeldw. vom 
Landw. Bez. Stettin, zum Sek. Lt. der Reſ. des Gren. Regts. 
Nr. 9, Genehr, Vizefeldw. vom Landw. Bez. Belgard zum Sek. 
Lt. der Ne, des Inf. Regts. Nr. 59, Metz, Sek. Lt. von der Rei. 
des Train⸗Bats. Nr. 8 (Inowrazlaw), zum Pr. Lt., Hoffmann, 
Vizefeldw. vom Landw. Bez. I Berlin, zum Sek. Lt. der Reſ. des 
Juf. Negts. Nr. 129, Heuer, Vizefeldw. von demſ. Landw. Bez., 
zum Sek. Lt. der Reſ. des Inf. Regts. Nr. 140, Opitz, Sek. Lt. 
von der Ref. des Juf. Regts. Nr. 33 (II Berlin), zum Pr. Lt., 
Scheibert, Vizefeldw. von demſ. Laudw. Bez. (Berlin IV), zum 
Sek. Lt. der Reſ. des Feldart. Regts. Nr. 5, Richter, Vizefeldw. 
vom Landw. Bez. Magdeburg, zum Sek. Lt. der Ref. des Inf. 
Regts. Nr. 44, Haſſert, Vizefeldw. vom Landw. Bez. Naumburg 
a. S., zum Sek. Lt. der Reſ. des Inf. Regts. Nr. 58 befördert. 
Hontſchik, Sek. Lt. von der Reſ. des Füſ. Regts. Nr. 37 (Görlitz), 
zum Pr. Lt, Greulich, Vizefeldw. vom Landw. Bez. Schroda, 
zum Sek. Lt. der Reſ. des Inf. Regts. Nr. 46, Hilzheimer, 
Sek. Et. pon der Kav. 1. Aufgebols des Landw. Bez. Rawitſch, 
zum Pr. Lt., Dihrberg, Vizewachtm. vom Landw. Bez. Nawitich, 
zum Sek. Lt. der Ref. des Ulan. Regts. Nr. 1, Bielitz, Vizefeldw. 
vom Landw. Bez. Oſtrowo. zum Sek. Lt. der Laudw. Inf. 1. Auf⸗ 
gebots, Hagſpihl, Sek. Lt. von der Reſ. des Train⸗Bals. Nr. 5, 
zum Pr. Lt., Arndt, Vizefeldw. vom Landw. Bez. 1 Breslau, 
zum Sek. Lt. der Reſ. des Füſ. Regts. Nr. 37, Dau, Vizefeldw. 
vom Landw. Bez. Barmen, zum Sek. Lt. der Reſ. des Gren. Regts. 
Nr. 9, befördert. 


Verſchiedenes. 


— Eine weſentliche Neuerung für Handfeuerwaffen, 
beſonders für unſer Armeege wehr, iſt von dem Major von 
Kalckreuth und dem Lieutenant Pulſt im 4. Oberſchleſiſchen 
Infanterie-Regiment Nr. 63 in Neiße erfunden worden. Die 
Erfindung, die augenblicklich im Reichspatentamte ausliegt, be⸗ 
zweckt die Entladung der Handfeuerwaffen, beſonders des 
Militärgewehrs, die jetzt mit dem Zeigefinger durch die unterhalb 
des Schaftes angebrachte Abzugsvorrichtung bewirkt wird, durch 
einen Druck des Daumens auf einem links oben am Schafte 
befindlichen glatten Knopf. Die Lage der rechten Hand iſt dabei 
genau dieſelbe wie bisher, nur daß auſtatt des Zeigefingers der 
ungleich freier bewegliche Daumen das wichtige Geſchäft des 
Abdrückens beſorgt. Dieſes Abdrücken des Gewehres wird da⸗ 
durch ſo bequem, daß es bei ſtrenger Kälte dem Manne ſelbſt in 
Fauſthandſchuhen möglich iſt. Sehr erleichtert wird durch die 
Aenderung auch das aufgelegte Schießen im Liegen. Ein großer 
Nachtheil entſteht jedoch dadurch, daß der Daumen beim Abdrücken 
frei bleiben muß inſofern, als das feſte Einziehen des Gewehres 
in die Schuiter erſchwert wird. Dieſem Uebelſtande ſuchen die 
Erfinder dadurch abzuhelfen, daß fie durch ſeitliche Ein⸗ 


m 1 nahm er das Wort, „daß es mir 
vergönnt iſt, Sie nach fo langer Trennung wiederzufehen, 
Fräulein von Schlieben, und ich finde zu meiner freudigen 
Ueberraſchung, daß Sie wohler und friſcher ausſehen, als 
ich nach der Schilderung des guten Litſchte erwarten durfte, 
es war ein eigenes Lächeln, das jetzt wie ein 
Sonnenſtrahl in ſeinem Geſicht aufzuckte —, „doch dem 
Wunſche, der Sie zur Firma Dahlmann u. Ko. geführt, 


E 


— ff. Jaunar 1896. 


kerbungen in d i 8 i i 
vier Binger ſchaffen. Schaft ein feltes Lager für die übrigen 
— Der Veſuv iſt ſeit eini 
‚Selub ; - gen Tagen in 
ge e e ee la 
ins Glühen gekommen, genährt durch neue Züleomn land wieder 
ſich drohend vorwärts bewegen, d 7 Fer W 
Sebaſtiano, der andere gegen Reina, beide rn Gen Sa 

‚ e demſelben Ab⸗ 
gangspunkt. Das Schauſpiel, welches die Wiederd 
Rege alt del Geste ift übercafchent. Des Baches ee 
t a Ichwindigkeit von wenigen Metern i 
gebenden Felder nad wer Sröme ein köhliches Licht eigen: 
Koch. Felder, und die Spitze des Vulkans erglänzt in blutigem 
. Von der Lage der ruſſiſchen Fabrikarbei i 
a. ruſſiſche Wochenſchrift ein wenig erfreuliches dll. Ju er 
. n fo ſchreibt jenes Blatt, arbeiten ungefähr 1000 
1 A Die Fabrik iſt im größten Maßſtabe angelegt, aber 
® cbeitsbedingungen der armen Leute ſind geradezu fürchter⸗ 
N Es wird zwölf Stunden den Tag gearbeitet und die 
Nah der Arbeitstage im Monat beträgt — dreißig, denn Feier⸗ 
age giebt es nicht. Faſt in der ganzen Fabrik herrſchte eine 
ungewöhnlich hohe Temperatur. Es wird im nackten Zuſtande 
gearbeitet, nur der Kopf wird mit einer Papiermütze bedeckt und 
eine Schürze vorgebunden. In einigen Abtheilungen, wie bei⸗ 
ſpielsweiſe in den Kammern, in die die mit Metallformen be⸗ 
ladenen, Wägelchen gebracht werden, iſt eine ungeheure Hitze 
Dieſe Hitze ruft im Organismus der Arbeiter eine derartige Ver⸗ 
Beeren hervor, daß fie in den Kaſernen, in denen ſie ihre 
Wohuſtätten haben, eine Temperatur unter dreißig Grad (5) 
nicht ertragen können. Die ſchweren Arbeiten und die mit Zucker⸗ 
ſtaub angefüllte Luft haben die Entwicklung einer beſonderen 
Krankh eit auf den Zucker⸗Raffinerien zur Folge, die ſich in 
dem Ausbruch großer Geſchwüre und Wunden äußert. Mit dieſer 
Krankheit belajtet, ftehen die Armen in dem heißen Zuckerſand, 
der den ganzen Fußboden bedeckt. Dieſer Sand wird ausgefegt 
und zum Weißmachen des Zuckers verwendet! Eine geſundheit⸗ 
Ik oa Bir 0 > auf wenigen Fabriken. Man follte 
einen, de en Ruſſen bei ſolchen Zuſtän e 
den eigenen Zucker 99 795 F auf 
Das Weltall auf der Pariſer Austellung 1900. 
Einen Plan für eine außerordentliche Sehenswürdigkeit dez 
Ausſtellu ng 1900 hat ein Herr Galeron neulich in Paris 
in einer öffentlichen Vorlage dargelegt. Es handelt ſich um das 
geſammte Weltall, das mittels einer 50 Meter im Durchmeſſer 
haltenden Hohlkugel dargeſtellt wird. Dieſe wird aus einem 
neuerfundenen dauerhaften Zement (cöment armé) hergeſtellt. 
Das Innere ſtellt das Himmelsgewölbe vor, mit der elektriſch 
leuchtenden Sonne, dem Mond, allen Sternen, alle in wohl⸗ 
berechneter, richtiger Größe und Stellung. Im Mittelpunkt der 
Hohlkugel, auf einer Kegelſäule, iſt die Erde angebracht, eine 
Hohlkugel von 12 Meter im Durchmeſſer, die 150 Beſucher auf⸗ 
nehmen kann und ſich dreht. Die Beſucher ſehen durch Gucklöcher 
nach einander den ganzen Himmel. Vom Nordpol aus, wo 
ein zweiter Tragboden angebracht iſt, können ſie das Weltall 
mit einem Blick überſehen. Fünf Minuten Drehung dieſer 
kleineren Hohlkugel ſtellen 24 Stunden der Erddrehung dar. 
Die Drehung wird den Beſuchern unbemerkbar ſein, denn dieſe 
Erdkugel bewegt ſich auf einem mit Queckſilber gefüllten Becken 
ähnlich den Kuppeln der Sternwarten. Es iſt dazu für 25 000 
Franks Queckſilber erforderlich. Die Beſucher können in dieſer 
Erdkugel jeden Tag Stellung und Bewegung der Himmelskörper 
verfolgeu. In der dicken Kegelſäule, welche die Erdkugel trägt, 
iſt ein entſprechend großer Saal für die Beſucher eingerichtet; 
an ſeinen weißen Wänden werden die verſchiedenen Vorgänge 
am Himmel durch optiſche Vorrichtungen, elektriſches Licht u. ſ. w. 
hingezaubert, als Kometen, Sternſchnuppen, Nordlicht. Die 
Sonne iſt hier in der Mitte durch eine kleine Kugel dargeſtellt. 
Unter dieſem Saal iſt ein größerer Saal, worin ein Weltpauorama 
eingerichtet wird, dank der Erfindung des Oberſten Moeſſard, 
die erlaubt, die geſammte Bildfläche mit einem Lichtbild aufzu⸗ 
nehmen. Die Zuſchauer werden mittels beſonderer Vorrichtungen 
ſtets in die richtige Höhe gebracht, um das wechſelnde Rundbild 
ſchauen zu können. Dieſes wird ſtets ſehr markig hervortreten. 
Die das Weltall vorſtellende, 50 Meter Durchmeſſer haltende 
Hohlkugel, das Kosmorama, wie es Herr Galeron nennt, ruht 
äußerlich auf einem rieſigen, künſtleriſch verzierten Sockel aus 
Mauerwerk. Dieſes hat Balkone und Fenſter, denn im Innern 
befinden ſich zwanzig Säle, die nicht der Wiſſenſchaft, ſondern 
der Bequemlichkeit und der Stärkung der Beſucher gewidmet 
ſind. Aeußerlich iſt die Weltallkugel mit dem Thierkreis, den 
Planeten u. |. w. verziert. Eine ungeheure Sonnenuhr wird 
gleichzeitig die Stunde für Paris, New⸗Pork, Melbourne, Peking 
u. ſ. w. angeben. 
[Die verrätheriſchen Ohren.] 


„Na, Karl, Dir 


ſcheint's bei Deinem jetzigen Meiſter nicht beſonders zu gehen 
(Fl. Bl.) 


— Du haſt ſo ungleiche Ohren!“ 


Ewiges im Wechſel. 


Kaum ſank noch der durchfurchten Erde 
Das Körnlein in den braunen Schoß, 
So ringt ſchon auf ein mächtiges Werde 
Der Keim ſich von den Banden los. 


Kaum warf der Baum die Blätter nieder, 
Daß ſich geſelle Staub zu Staub, 

So ſchlafen junge Augen wieder 

Sich groß zu maiengrünem Laub. 


Und wenn die Glocken hier beklagen 
Den Greis, der ſeinem Ziel genaht, 
So hört man dort die Stunde ſchlagen, 
In der ein Kind ins Leben trat. 


So ſteigen auf und ab die Bahnen 

Im flücht'gen Werden und Vergehn; 

Doch lernen wir ein Ew'ges ahnen, 

Wenn wir das eig'ne Herz verſtehn. Julius Sturm. 
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bereitet aus dem patentirten öligen Auszug des Myrrhenharzes 
und Wachs, wird von vielen Professoren und, Aerzten allen an- 
deren Salben und Fetten vorgezogen, weil die Wirkung des 
Myrrhen-Or&me bei Hautverletzungen, Haut- 


leiden, Wundsein der Kinder, aufse- 
sprungener, rissiger Haut, alten schlechtheilenden Ge- 
schwüren eto. eine weitaus raschere nnd zuverlässigere ist, wofür 
die Gutachten vieler Tausend Mediziner, welche Jedermann gaatis 
zur Verfügung stehen, die besten Beweise sind. e Untibertroifen 
anch als Toiletten-Oröme. WI Erhältlich in grossen Tuben zu 
M. 1,— und kleinen zu 50 Pig, in den Apotheken. 
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Em 0 f ö alls : 
mit Gärtnerei in ber Nähe von 
Thorn, dicht an d. Chauſſee, wo 
verſchied. Vereine u. Schulen ihre 
Vergnügen abhalt., iſt m. kleiner 
Anzahlg. Umſtände halb. preisw. 
zu verkaufen. Auskunft ertheilt 
A. B'iſchkowskti, Tiſchlermſtr. 
Mo Bisierdijtr. 2. 132511 
In beſter Lage einer Stadt 

über 20000 Einwohner iſt ein 

feines Reſtauraut 

verbunden mit Wein⸗ u. Delikat.⸗ 
handlg., v. jof. zu vervachten. Zur 
Uebern. genüg. ca. 3000 Mk. T 
brfl. m. Aufſchr. Nr. 4183 a. d. Ger. 


Holel⸗Verkauf. 


. In einer Gymaſialſtadt 
pr. iſt ein Hotelgrundſtück mit 
flottem Reſtaurgtionsbetriebe 
unter äußerſt günſtig Bedingung. 
ſofort zu verkaufen. Selbſtreflekt. 
erfahren Näheres durch 


Albert Jahnke, Bromberg. 


Ein Mannufaktur⸗ 
Waaren⸗Geſchäft 


in vollem Betriebe, ca. 25 Jahre 
im Beſitz der Firma, iſt anderer 
Unternehmungen halber vom — 
April oder ſpäter zu übernehmen. 
Meldungen werd. briefl. unt. Nr. 
4068 d. die Exped. d. Geſell. erb. 


Für Tiſchler! 


Eine vollſtändig eingerichtete 


Tischlerei m. Dampfb. 


vorh. Hobel⸗, Frais⸗ Abricht- und 
Univerſalmaſchine, elekt. Beleucht. 
vorh., iſt in einer lebhaften Pro⸗ 
vinzialſtadt zu verpachten. _ 

Reflektanten, die mind. 4—5009 
Mark Betriebskapital haben, erf; 
Näh. briefl mit Aufſchrift Nr. 3918 
durch die Exped. des Geſelligen in 
Graudenz. 


nu verfanfen 13483] 


Nolonialw. U. Schanl⸗ 
Detail⸗Geſchäft 


renomm. alte Firma, in flott. 
Betriebe, mit vortreffl. Ein⸗ 
richtg., eig. Deſtillat, Eclage 
lebhft. Gegend Königsbergs, 
Umſatz üb. 130 000 Mk., wor. 
I anf Schaukdetailgeſch. entf. 
Bruttogew. nachweis. 20⸗bis 


fh Uahan E eee Naur 
kbens⸗Verſicher.⸗Ban 
* 

Hothaer Leben Ver. da. 
Die unterzeichneten Vertreter dieſer älteſten u. größten 
deuſſchen Lebeus⸗Verſicherungs⸗Anſtalt empfehlen eh ur 
Bermittelung von Verſicherungen und erbieten ſich zu je 
gewünſchten Auskunft: 174511 

Geueral⸗Agent H. Buettner. Graudenz, Grabenſtr. 38. 
F W. Nawroizki, Ebriſtpurg ®eitpr. Theodor 
Seidler, Progymnaſialtebrer, Neumark. ©. v. Preetz- 
mann, Cülmſee. Siegmund Neumann, Schlochau. 
Max Vogler, Brieſen. 


Die Weſtpreußiſche 


Landſchaftl. Darlehns⸗Kaſſe 


zu Danzig, Hundtgaſſe 106407 


zahlt für Baar-Depositen 1½ Prozent jährlich frei von allen 
Speſen, 143581 

deleiht gute Öffekten, 

beſorgt den Ankauf oder Verkauf aller in Berlin notirten 
Effekten für die Proviſion von 15 Pf. pro 100 Mark (worin 
die Koſten für Kourtage ꝛc. enthalten ſind) und Erſtattung 
der Börſenſteuer, 

Lit fällige Koupons ihren Kunden ohne Abzug ein, 

berechnet pro Jahr für Aufbewahrung von offen deponirten 
Werthp vieren 50 Pf. pro 1000 Mark, für Werth: 
packete b bis 15 Mark, je nach Größe. Dieſe Depots 
werden getrennt von allen anderen Beſtänden aufbewahrt 
und liegen in bejonderen feuerſicheren Schränken in Einzel⸗ 
mappen, letztere überſchrieben mit dem Namen der be⸗ 
treffenden Hinterleger als deren ausſchließliches 
Eigenthum, 
übernimmt bei landschaftlichen Beleihungen 
. die Regelung der voreingetragenen 
Hypotheken. 

Weitere Auskunft und gedruckte Bedingungen ſtehen zur Verfügung. 
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Prospekt e gratis und anco. 


138801 
Winterkur! Winterpension . Pawen W. Herzen. 


Trommel Häckſelmaſchine 
für Dampf: und Roßwerlübetrielb 


mit beweglicher Stachelwalze und Zufuhrgürtel. 


— — •—ÿUä— 


Die Meſſer der Häckſelmaſchinen für Dampf⸗Betrieb haben 355 mm 13“ Schnittfläche 
und ſind in der Mitte durch eine beſondere Stellſcheibe abgeſteift. Ich garantire für 
beſtes Material und gebe dieſe Maſchinen auf Probe. 


Häckselmaschinen für Rosswerk u. Handbetrieb 


liefere ich in beſter Ausführung von 315 mm = 12% bis 180 mm = 7“ Schnittfläche herab in 
beſter Ausführung und tadelloſer Leiſtungsfähigkeit. 125201 


A. BR Muscatie 


Maschinen - Fabrik u nd Eisen- Giesserei 


Danzig * Dirschau. 
23 000 Mk., iſt Arantheitäh, 


Per mirllich Belleres e 


in Tafel⸗Chocolade einkaufen will, dem ſei hiermit die in der That Fuchs, 5 J. alt, m. 30—35 Mille Anzahlg. ver⸗ 
na ke 6 R Chocolade v. Hartwig & Vogel 5 Fuß 5 Zoll groß, angekört, ftebt | käuſt. Anßenſtände ſind teine 
in Dresden empfohlen. 12196] | zum Verkauf. Meldungen briefl. zu übernehmen. Näheres bei 


Die bid Tafeln 40 Pfennige. en e, Carl Ludwig Albrecht, 


= 3 ben i iſten d unſere Plakate kenntlichen Apothekee. Königsberg i, Pr., 
£ 2 8 Nolonleltwe, Pelitaleß⸗ Drog.⸗ u. Spezial⸗Geſchäftun * = tragende Nkxeiph. Zange. Nr. 5. 
: ; 5 ET N Ein Barbier⸗ und 
Cröme-Iris-Seife u. Creme. Iris Puder ERREEE Holland. Ferſen 
Preis pr. Topf od. Carton (Carton Seite enth. 3 Stück) Mk. 1,50. 8 — = — ef \ 
Ve lan Ayo Weiss & Co. &iemen, 5511125 SE roEn-Schlättem. Zr. tee 


Friſeur⸗Geſchäft 
z Spezialgefährt. |Ifämere, hodtrag. Stücke 


2 
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v. 1. April 1896 zu verpachten. 
Baumgart, Schießplatz Gruppe. 


Geſchäfts⸗Perkauf 


am Barackenlager Schießplatz 
ECC!b(õͤãĩ³ ͤ K Gruppe, iſt ohne j. Konkurrenz, 
Niederlage f. Cröme-Iris u. Iris-Seife b. Fritz Kyser, Graudenz VO mme rſche 5 
— Holländer Raſſe, hat zum Verkauf 


Gollub ſind zu verkaufen: 


32 St. Maſtpieh 
1200 Maſtlämmer 
20 Conn. beſahfr. 
pom. Saathaf. 
20 Connen m. d. 
Hand verleſ. 
Vikt.⸗Erbſen. 


Das Getreide auch in kleineren 
8 Poſten. Die Gntöverwaltung. 


12 fette Schweine 
verkauft 4424 
[Kerber, Sellnowo b. Rehden. 


Sprungfähige und jüngere 


N. 
Eber 
der ar, Porkſpire⸗Raſſe, ſow. auch 
ijnuge Säue 
ſind verkäuflich in 12831 


Annaberg b. Melno, Kr. Grand. 
Die Heerde iſt wiederh prämiirt. 


: H FR - — ne Guſtav Wollert, Gr. Wolz. 
Besonderer Gelegenheitskauf. 5 silberne 4 Ehrenpreis 4e ut Ein gut eingeführtes Holz- u. 
Kassenblochs Preis. en Ne Tr 
in grösst. Auswahl zu aussergewöhnl. billig. Preisen, empf. & | Medaillen. — = 12 f Uniouklub. 5 ? ichifjbar. Fluſſe geleg., iſt anderw. 
PER = ! — ca. 17 Ctr. ſchwer, ſteht z. Verkaufb. Yuternehm. halber zu verkaufen. 
er . 5 a CH 11 53 6er 52 8 jr eee Riede deen 
uster werden auf Wunsch gratis u. portofrei versandt. | empfiehlt in ff. ae eee 175,00 N . 0 Be zum Verkauf unter Mr. 4336 durch die Exved. 
= H fi b ik F Nit hk ſechs hochtragende = Eee ande Ei 
A r N 9 38 In einer arniſonſt. eſtpr. 
xXVıl. Kölner Dombau-Lolterle. Hof wagenfabrik von Franz Mischke Kühe und Ferſen, ann eier 

Haupt-Geldgewinne Gegründet 1844. Stolp i. Pomm. Gegründet 1844. |; Grundſtück 
w | w Kataloge, auch über alle anderen Schlittenarten gratis ung franko (Eckhaus, 3ſtöck, u. neu erbaut), 
M. 75 000, 30 000 10 000 u. Filiale: Danzig, Vorſtädtiſcher Graben 26. ? * > 2 a A 
0 5 - [4352] In Adl. Liſſewo bei Eiſenkurzw.⸗ u. Schankgeſch. verh. 


m. Reſtaur. betr., wird Umſt. 
halber v. ſof. verkauft. Anzahl. 
9000 Mk. Meld. briefl. m. Anſchr. 
Nr. 4437 d. d. Geſelligen erb. 
14419] Sch bin willens, mein 
Grundſtück zu verkaufen, 3 
Morgen Land, Weizeuboden. 
Christian Labs. 

in Waldorf bei Gr. Wolz. 
14433] Mein in Markushof 
Kr. Marienburg, geleg. Grund⸗ 
ſtück, 25 Hektar groß, 9s Wiejen, 
gute Kuhwirthſch., Antheil a. d. 
Käſerei, 10 Minut. v. Bahnh. v. 
Chaufjee, m. gut. Wohn- u Wirth⸗ 
ſchaftsgeb., mit a. ohne Inv. bin 
ich Will., weg. and. Untern. halb. 
unt. günſtig. Bedingung. zu ver⸗ 
kaufen. Carl Ziemens. 
[4265] In einer lebhaften Stadt 
Wpr. mit Bahnverbindung iſt ein 


.. 

* 
Grundſtück 
in beſter Geſchäftsgeg, worin ein 
Materialw.⸗, Schank⸗, Deſtillat.⸗ 
u. Futterartikel⸗Geſchäft mit beit, 
Erfolg betrieben wird, umſtändeh. 
mit 10000 Mk. Anzahlung preisw. 

zu verkaufen. 
Auskunft ertheilt 5 
S. Anker in Danzig, 
Vorſtädt. Graben 25. 


; 800 Wirg., g. Bode 
Ein Gul. Gebäude . 
Juventar rg stb a. 

; n oſthaltere 
Ein Hotel 300 Mg Mer t zu 
verkaufen. Auskunft ertheilt 


* 


Ziehmng, 27, Pebriar 100 


Poofe zu 3 Mark Ste so Wia, 
. J. Dussault, Köln. 


8 . 5 
X RRNRNN NN NNINNNNNN&K & 


Steuer⸗Erklätungshefte 


zur Aufnahme der Abſchriften der 
Steuererklärungen und der 


Vermögensanzeigen 


für 5 Jahre ausreichend, in Aktendeckel, pro Stück 
70 Pf., empfiehlt 


Gustav Röthe's Berlagsbuchhandlung, 
Grandenz. 
Wiederverkäufer werd. an allen Orten augeſtellt. g 
Num nn: nAnnͥ nn 


12018] Auf der Ziegelei Gr. Y Zwei kompl. franz. N 


Münſterverg b. Alt⸗Chriſtburg N ahlgänge 


1 
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Oſtpr., 8 Chriſtburg, ſind 
t ß 5 r 
Reis at gen ee m Steindurchm., mit allem 


7 A + 1 
prima Ziegelileine vier u 
gut derbe Dadpjnnen | feilt Sihtmafchine Bene wider ital 
„id Leihen ie Seer ee, Tame d 
5 N 11188 dio linder Windmühle 


Sn Eiſengießerei, Maſchinen⸗ und 
Keſſel⸗Fabrit. . el n. guter Wohnung v. 4 Zimmern, 
[4245[ Gutes langes 5 Ho x 3 Kilom. v. Neumark u. 4 Kilom. 
g in kl. Stadt, m.gut. Reiſeverk. und vom Bahnhof Zalonsgkowo gele 
von 12 bis 15 Mark pro Schock * + gut gehend. Reſtauraut, fof z. verk.] will ich von ſof an einen zuverläſſ. 
hat zu verkaufen 143511 Fade 1012000 Mk. erfordl. | katboliſchen Müller verpachten. 
Wischnewski. Meld. werd. briefl. unt. Nr. 4338 v. Uby sz. Tillitz 
durch die Exped. des Geſell. erbet. ver Neumark Wpr. 


Sabudownia bei Hardenberg. hat abzug. Botſchin b. Plusnitz. 


Erfdeii 

und k 
Inſerti 
für alle 


Berantı 
be 


Brief⸗ 


für 1 
Land 
koſtet 
wenn 

a 
könne 
folge 


